Puhlisheg »nd distributed under 
’srmit No. 176. authorized ky then 
Act of Oet. 6 1917. on file at the’ 


’ 


Published and distributed under 
Permit No 176. authorized by the 
Act of Oct. 6 1917. on file at the 


: 


5 
x 
$ 


9 


Post Office of Chicaco MM. 


By order of the President. 
A. S. BURLFSON. 


(3 


Postmaster General. 


PERLE DE 


* 


= 


URL 


anne 


Gens 


Zaule Ausrede. 


Von Oswald F. Schuette. 


Stebt Staatsſekretär Hughes unter dem 
Einfluſß der Entente? — Die Ver— 
ſchleppung der Friedenserklärung 
durch den Präſidenten. — Ein Hetz— 
buch und ſein vermeintlicher Einfluß 
auf die Hardingſche Regierung. 


en * BER 44 
(Sont der „Mbendpofi“.) 


Bafbinaten, 13, Auguft. Die feit 
longer Zeit verjprochene Protlama- 
tion des Friedens mit Deutjchland 
it noch immer in Geheimnis gehüllt. 


Obwohl das Bundesjuftizamt eine 
Prä- 


erdereche 


D 
a 
D 


ſolche Proklamation ſeilens des 
ſidenten für notwendig erklärt hat, 
um offiziell den Krieg mit Deutſch— 
land zu beendigen, iſt das Staatsauit 
von dieſem Gutachten noch nicht offi— 
ziell in Kenntnis geſetzt worden. Das 
Staatsamt benutzt das als Entſchul— 
digung für die Verzögerung ſeiner 


ſeits. Und um dieſe Angabe glaub— 


haft erſcheinen zu laſſen, erklaͤrt es, 


daß eine Menge juriſtiſche Nachfor— 
ſchungen erforderlich ſei, um zu ent— 
decken, ob eine Proklamation notwen— 
dig ſei und was deren Inhalt ſein 
ſolle. Tatſache iſt, daß dies einfach 
Ausreden ſind. Die Frage iſt durch— 
aus nicht verwickelt. Das Staatsamt 
hat einfach das Juſtizamt erſucht, 
mit ſeinem Gutachten zurückzuhalten, 
damit es ſeine Vorverhandlungen 
mit Deutſchland über einen Vertrag 
unter möglichſt großem Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit fortſetzen kann. 

Wie jetzt berichtet wird, hofft 
Staatsſekretär Hughes, einen Ver— 
trag mit Deuitſchland abzuſchließen 
und dem Senat zur Gutheißung zu 
unterbreiten, ſo daß der Präſident 
der Notwendigkeit enthoben wird, 
die Friedensproklamation zu erlaſſen. 
Das Staatsamt befürchtet, wie be— 
richtet wird, daß der formelle Erlaß 
einer Proklamation die Vertragsver— 
handlungen verwickeln würde. 

Es iſt ſchwierig, die Logik dieſer 
Erklärung zu verſtehen. Die Ver— 
handlungen mit Deutſchland werden 
durch eine offizielle Beendigung des 
Kriegszuſtandes nicht verändert wer— 
den. Auch wird nirgends angedeu— 
tet, daß Deutfchland‘ gegen bie 
[chnelle Wiederaufnahme der Fries 
densbeziehungen Einwände geltend 
gemacht habe. Wenn folhe Schwie- 
tigfeiten vorhanden find, jo werden 
fie von den Ententemäcten erhoben, 
welche jich noch immer in der Rolle 
tes Vormundes don Deutichland ge: 
fallen und fordern, daß wir ihre Zus 
ftimmung erlangen müffen, ehe em 
bindender Vertrag mit Deutichland 
abgeichlojfen werben fünne. Der Er— 
laß der fsriedensproflamation würde 
daher unfere Stellungnahme gegen 
über der Entente eher jtärken als 
ſchwächen. 

Inzwiſchen treiben wir mit Deutſch— 
land auf Kriegsgrundlage Geſchäfte. 
Wir haben weder einen Botſchafter 
in Berlin, noch Konſuln in Ham— 
burg, Bremen, Frankfurt und den 
anderen wichtigen deutſchen Indu— 
ſtrie- und Handelszentren. Deutſch— 
land ſeinerſeits hat keinerlei Vertre— 
tung in den Ver. Staaten. Das Ge— 
ſchäft zwiſchen den beiden Ländern 
wird daher unter allen möglichen 
Einſchränkungen getan. Frankreich, 
der bittere und erbarmungsloſe Feind 
Deutſchlands, hat ſeinen Botſchaſter 
in Berlin und ſeine Konſuln überall 
in Deutſchland. Ebenfalls England. 
Ebenfalls Italien, tatſächlich alle 
Staaten, welche auf unſerer Seite im 
Kriege Tämpften, biefelben Wöl 
welche wir vor der Vernicht 
Deutichlann retteten. 

Die Harbinalche 
Hat jebt über fünf Monate Zeit ger 
habt zur Ginlöfung von Präfident 
Hardings Verſprechen des ſofortigen 
Friedensſchluſſes mit 
Er hat den Friedensbeſchluß des 
Kongreſſes am 2. Juli unterzeichnet. 


Wie lange wird Amerika geduldig zu: | 


> 


ſehen 

Auch in Deutſchland 
Frage des Friedens mit den Ver 
eingten Staaten in zunehmen— 
dem Umfang ernſte Beſorgnis. 
So druckt in dieſer Beziehung die 
„Frankfurter Zeitung“ folgenden in— 
tereſſanten Bericht eines Korreſpon— 
denten ab über ein „phantaſtiſches 
Beiſpiel der Kriegsliteratur“, welche 
während des Krieges 
Hoovers Organiſation 
wurde: 

„Während ganz allmählich die Lei— 


gefördert 


denſchaften fich abkühlen und die ſo beſchaffen, daß er auf natürlichem heute, daß die Sitzung des Großen der Alliierten an die Ver. Staaten Geſetzes, welches den Handel mit nachrichtigt worden; doch 


Wölbungen des Verzerrungsſpiegels, 
in der man der Welt Deutſchl 
zeigt hat, ſich etwas abgeflacht, wenn 
auch noch lange nicht zur Ebene ge— 
gläitet haben, ſind leider immer noch 
Kräfte an der Arbeit, die ı 
tehnte Würdigung der Wahrheit nicht 
auffommen zu laffen. or kurzem 
murde mir bon einem Ameritaner 
mitgeteilt, daß eines ber mefentlichen 
Hinderniffe aegen die Anbahnung von 
Handelebeziehungen mit Amerika ein 
Bud fei, in dem Deutichland feine 
verwerflichen Pläne zur Beherrſchung 
der Weltproduktion und des Welt— 
handels nach Ende des Kriegs ent— 


ker, 
ung durch 


Adminiſtration 


Deutſchland.! 


erregt die 


and ge— | 


Gents 


—2* 


Ver. Staaten in die Hände gefallen, 
die e nah Kriegsende 1918 
überfegt und in unzähligen Erem: 
plaren verbreitet habe. ch bat, mir 
ein Gremplar diefe3 hier völlig un: 
bekannten Buches zu fenden und habe 
ies jebt erhalten, 
Es führt 


— 


17 


den Titel: ‘he 
Future of German Industrial 
Exports” und it von einem ge: 
wiſſen S. Herzog 1915 in Zürich 
| veröffentlicht worden. In Deutfch- 
(land it da Buch unbelannt; 
weder in inbuftriellen nod ir 
Handelskreiſen konnte jemand 
Auskunft geben, und es iſt bis 
heute nicht gelungen ſelbſt 
nicht durch Schweizer Freunde — 
ein deutſches Exemplar aufzutrei 
ben. Ebenſowenig kennt man den 
Autor, der ſich als „beratender 
Ingeni ir“ bezeichnet. 

Die Ueberſetzung nebſt Einlei 
ſtung und Kommentaren iſt tatſäch— 
lich 1918 herausgegeben von der 
U. S. Food Administration, gc 
zeichnet: Serbert Soover, Werner 
| stellog, Frederic EC. Walcott. Dem 
| Titelblatt ift die Erflärung binzus 
aetitat "The German plan to 
dominate ihe trade of tlıe 
| world, drawn up by one of their 
leading engineers”, Cs foll da= 
mit die Vorſtellung erweckt werden, 
als handle es ſich um die Druckle— 
gung eines deutſchen Planes zur 
Herrſchaft über den Welthandel 
durch eine leitende Perſönlichkeit. 
Dies iſt dann in der Einleitung 
näher ausgeführt und hinzugefügt: 
»It was obriously written ex— 
clustvely for home consumption 
and not intended for these 
outside the Iren Cirele,*  Tie 


A 
LÄ 


mer Weife an, Deutichland babe 
während des Itrieges eine Echrift 
geheimen technisch Fommterziellen 
Inhalts, die nur für deutſche Kreiſe 
beſtimmt war, in der Schweiz er— 
ſcheinen laſſen! 

Die Einleitung iſt eine Samm— 
lung aller Beſchimpfungen, welche 
die Weltphantaſie zur Erregung 
der Kriegsleidenſchaften zuſammen— 
getragen hat und ſchließt mit der 
Warming gegen dieſes Deutſchland, 
»deliberatly plotting to fatten itself 
upon the lite blood of other peoples 
even after the war.” 

Mai vergleiche diejes Berrbild 
eines Volkes, das „Ränke ſchmiedet, 
um ſich nach dem Kriege im Herz— 
blut anderer Nationen zu mäſten“ 
nit der Wirklichkeit, wie dieſes ſelbe 
Volk, durch Entreißung von Pro— 
vinzen, Entſchädigungen, Sanktio— 
nen, Beſatzungsheere, Viehabliefe— 
rungen und viele andere Maßnah— 
men anusgeſaugt, trotzdem durch 
chrliche Arbeit für ſeine Feinde den 
Hunger zu bekämpfen ſucht. 

Der Einleitung folgt dann eine 
Notiz an den Leſer, daß vor je— 
dem Kapitel der Inhalt angege— 


——— — — — — — — — 


Stil geſchriebenen Text 

und ſeine Bedeutung 
klar zu machen“. Der In— 
Buches iſt denn auch viel 
weniger intereſſant als dieſe 
"Editorial notes”. Die Darlegun— 
Igen des Herrn Herzog beſtehen in 
weltfremden Phantaſtereien. Er 
ſchwärmt von einer dereinſtigen 
Staats-Bewirtſchaftung des deut— 
ſchen Erports, der wiſſenſchaftlichen 
und techniſchen Produktion, er malt 
ſich Vertragsbeſtimmungen aus, 
durch die Deutſchland ſich Weltmo— 
Nopole ſichern könnte, er gibt naive 
Natſchläge, wie der Handel und die 
Banken in Zukunft vorgehen ſoll— 
ſten und dergleichen mehr. Man 
kennt ja dieſe Art von Schriftſtel— 
lern in allen Ländern, die je nach 
Gelegenheit eine neue Weltwirt— 
ſchaft oder eine Löſung der ſozia— 
len Frage, oder die Anbahnung des 
Verkehrs mit den Marsbewohnern 
eingehend behandeln. Betrübend iſt 
aber, was die Fditorial notes 
aus dem Inhalt gemacht haben. 
Hier heißt es ſtets, die „Deutſchen 
haben die Abſicht“, „Deutſchland 
hat beſchloſſen“, und es folgt dann 
leitte Interpretation einzelner Säte 
de Serrn Serzog, die mehr oder 
weniger geichidt das berauslieit, 
was der Seransacber Darin für 


richtigen 
ſichtbarer 
durchaus 
halt des 


—J 
ı ben. 
Der Amerifaner hatte Recht. Es 
it ein Fürchterliches Gift, das die 





verabreicht bat. 
weiſe iſt der Organismus de 
Menſchheit wie der des Einzelnen 


Wege Antitorine zu bilden vermag, 
die wir als Wahrheiten zu bezeich— 

Ich habe die ſichere 
daß ſie ſiegen werden 
gerechten 


nen pflegen. 
Hoffnung, 
und dab die Zeit eines 


men liegt. 
... 

— Bundesrichter Taft hat in 
Maihinaton das Wohnhaus des frü- 
heren Nationalabgeorbneten Fuller 
von Maflachufett3 gefauft und ilt To- 
mit ein Nachbar des ehemaligen Prä- 
fidenten Wochrom Wilfon wid be? 
Handelsfelretärd Hoover aetmorben. 
— Alerander Blod, einer der größ- 


Serattsgeber nehmen jomtt feltja- | 


ben jet, „un für den Nefer den im! 


Chicago, Samstag, den 13. Auguft 1921.— % 


des Rölfer 
Fraukreich ſchickt noch eine Diviſion 
nach Oberſchleſien. 


Drohender polnifder Einfall, 


| 

| Im Tölferbund wird England den Aus: 
ihlag in der oberfchlefiihen Frage 
geben. — Frankreich droht abermals 
mit dem NRanb des Nuhrgebicts, 


| Baris, 13. Augujt. Graf Sihit, 
Präſident des Konzils des Nölfer: 
bundes, hat dieſen auf den 20. 
Auguſt zur Erwägung der ober— 
ſchleſiſchen Frage einbeeufen. Wie 
lange die Beratungen dauern wer— 
den, ob wenige Tage oder mehrere 
Monate, läßt ſich nicht ſagen. Louis 
Loucheur, Miniſter für die befreiten 
Gebiete, meinte, daß die Entwicke— 
lung der Dinge ſchneller ſei, als 
man denke; er habe volles Vertrau— 
len in den Rölferkumd, dab er die 
Frage löfen werde, hiefige 
IBreffe äußert heute aber Bedenfen 
und verweiſt auf Danzig, Wilna 
und die Alandinſeln als Beiſpiel 
der Eile und Unparteilichkeit des 
Völkerbundes in der Löſung von 
Streitfragen. 

Premier Briand hat, indem er 
der Verweiſung der Frage an den 
Völkerbund zuſtimmte, auf die Be— 
dingung verzichtet, wonach die Ent— 
ſcheidungen des Völkerbundes ein— 
ſtimmig ſein müſſen. Er wird die 
Entſcheidung einer Mehrheit der 
Mitglieder als bindend annehmen. 
So behauptet Pertinarx im „Echo de 
Paris“, und weiter, daß Briand 
ſelbſt jenen Ausweg vorgeſchlagen 
und Lloyd George erſt zugeſtimmt 
habe, als er ſah, daß Frankreich feſt 
bliebe. Die Pariſer Preſſe iſt mit 
dem Ausweg übrigens ſehr unzu— 
frieden. 

Die hieſigen Studenten haben in 
der ganzen Stadt in Maueranſchlä— 
gen ſich entſchieden für den fran— 
zöſiſchen Standunkt gegenüber dem 
britiſchen erklärt. Die Zeitungen 
verſichern, daß nach der Wegnahme 
von Danzig und anderen wichtigen 
deutſchen Gebieten es notwendig ſei, 
um dem Rachegeiſt in Deutſchland 
zu begegnen, Deutſchland ſo ohn— 
mächtig wie möglich zu machen. 
General Lerond iſt wieder in Op— 
peln eingetroffen. Sollten die Deut— 
ſchen die Polen angreifen, ſo wird 
Frankreich das Ruhrgebiet leſetzen, 
ohne ſich um den Großen Rat zu be— 
kramern. 

Mehr Truppen nach Schleſien. 

Paris, 13. Aug. 


Die 


zur Löſung der oberſchleſiſchen Frage 
mehr Truppen in das ſtrittige Gebiet 
zu ſenden. Es geſchah das auf drin— 
gendes Verlangen Frankreichs, wel— 


ches behauptete, daß die Entwickelung 


der Dinge bald der engliſchen Regie— 
rung beweiſen werde, daß zur Ver— 
hinderung der Beſetzung des ſtrittigen 
I&ebiet3 durch die Deutfchen mehr 
Iruppen erforderlich feien. Fran» 
reich wird eine Divifion Infanterie 
hinſenden. Die franzöfiihe Negie- 
—*— behauptet auch, daß der Völker— 
bund, dem die oberſchleſiſche Frage 
überwieſen wurde, nur Empfehlun— 
gen machen fünne, da unter dem Ver: 
ſailler Vertrag nur die Mächte felbit 
die Entjcbeidung fällen könnten. Der 
A 5lferbund bürfte die Grirbung 
eines autonomen Stuntes "in dem 
ftrittigen Gebiet unter Verwaltung 
einer internationalen Kommiffion 
Iempfehlen. Ehe e3 aber foweit fommt, 
mag das Schwert den Streit entjchei= 
ıden, da fowohl General Hoefer tie 
die Volen an der Grenze der Zone 
ftarte Iruppenmaffen anfammeln. 


he 


bunds Exficheidung. 


Regierung überlaffen. 


Der Große Rat | 
des Völterbundes hat befhloften, bi® | 


ton über 
verhandeln. 





Das franzöſiſche Kabinett hat 
einſtimmig Premier Briands Zu— 
ſtimmung zur Ueberweiſung der 
oberſchleſiſchen Frage an den Völ— 
kerbund gebilligt. 

Eine Niederlage für Frankreich. 

London, 13. Aug. Hier wird die 
— der oberſchleſiſchen Frage | 
an den Völferbund, in dem England | 


den dbertwiegendeı Einfluß bejikt, | 


Botichafter und der Waſhingtoner 


Berlin enttäuſcht. 


Verlin, 13. Aug. „Wir bedauern 
hauptſächlich die Verzögerung infolge 
des neuen Verfahrens“, ſagte ein Ka— 
binettsmitglied bezüglich der Ent— 
ſcheidung des Großen Rats, „weil 
dadurch die Leiden der ſchon ſchwer 
geprüften Bevölkerung von Oberſchle— 
ſien verlängert werden dürften.“ In 
Regierungskreiſen erregte die Ent— 
ſcheidung des Großen Rats Ueber— 
raſchung, doch lehnten ſie jede Er— 
örterung ab. 

Ueber die Meinungsverſchiedenhei— 
ten zwiſchen Frankreich 
land, wie ſie ſich in den Pariſer Ver— 
handlungen widerſpiegelten, befragt, 
äußerte ſich ein Beamter der deut— 
ſchen Regierung, wie folgt: 

„Deutſchland hat kein Intereſſe 
daran, einen wirklichen Bruch in der 
Entente zu fördern. 
ſchütterliches Vertrauen zur Recht— 
lichkeit ſeiner Sache hinſichtlich Ober— 
ſchleſien und iſt völlig einverſtanden, 
die Sache durch den Völkerbund ent— 
ſcheiden zu laſſen. 


Polniſcher Einfall befürchtet. 
Berlin, 13. Auguſt. Es herrſcht 


hier Beſorgnis bezüglich des Verhal— 


tens der Polen angeſichts der Ent— 
ſcheidung des Großen Rats. Es 
wird hier beſtimmt verſichert, daß 
die Polen ſich zu einem Einfall in 


Aus der Lebensmittelansſt 


das oberſchleſiſche Abſtimmungsge— 
biet gerüſtet haben. 


Die „Deutſche Zeitung“ erfährt 
Tarnowitz, daß polniſche regn- 
läre Truppen Befehl erhalten ha— 
ben, morgen in Oberſchleſien einzu— 
marjchieren nıd Kofel, Gleiwitz und 
Nojenberg anzugreifen, 


aus 


Ungarn madt Friede mit I. €. 


Budapeft, 13. Aug. Eingti..mig 
bat die Volkövertretung den Frie— 
densbeſchluß Des 
Ver. Staaten qutgeheißen und die 
Negierung ermädtigt, mit Wafhing- 
einen yriedensbertrag zu 


Alliiertenhilfe für Rutland, 
Paris, 3. Auguſt. Der Große 


Os 


Rat der Alliierten hat die Einfegung 


einer internationalen Kommifiton, 
in der jedes im Großen: Rat berite= 
tene Land, auch die Ver. Staaten, 
drei Site haben foll, befchlojjen, 
um zufammen mit Herbert Hooners 
Hilfsgellſchaft in nicht amtlicher 
Weiſe für Hilfe für die Notleidenden 
in den ruſſiſchen Hungersnotgebieten 
zu ſorgen. 

Der Große Rat hat auch den Kon— 
greß der Ver. Staaten um Finanz— 
hilſe für Oeſterreich erſucht, gemäß 
des dem Kongreß, wie der Bot— 
Ihafter Harvey dem Großen Rat. be> 
richtet habe, vorliegenden Entwurfs, 
Die Verzögerung im amerifantichen 
Ktonareß hat die Durchführung dei 


nd 


und Eng: | 


&3 hat uner- | 


Kongreſſes der, 


# 


Uhr Ausgabe. 
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Maunra wieder fpaniicher Premier. 
Madrid, 13. Auguft. Der che- 
malige Wremierminifter Antonio 
Manra hat heute das Amt des Pre. 
mierminijters angenommen, Sonta- 
vio zum Minifter des Auswärtigen 
und La Eierva zum Kriegsmintiter 
ernamit, Die übrigen Bolten find 
noch nicht beſetzt. 

Maura plant ein Koalitionsmi— 
niſterium und nach deſſen Bildung 
ſofort die Cortes einzuberufen, um 
einen neuen Regierungshaushalt an— 
zunehmen. 

Berichten aus Melilla, Maroffo, 
zufolge, fallen viele Mauren ab, 
und Die Spanische SHSeeresleitung 
jicht der Entwidelung der Sadlage 
mit Zuveriicht entgegen. 3 wird 
verfichert, da Ipaniiche Gefangene 
von den Nebellen gezwungen wur: 
den, die Gejhige auf ihre auf dem 
Arruitberge umzingelten Kamera— 
den abzufeuern. Mit den Mauren 
wird wegen der Befreiung der 
Kriegsgefangenen unterhandelt; ſie 
fordern für General Navarro aber 
ein jehr hohes Löfegeld; 3000 Find 
ichon freigefauft worden, im Sits 
nern von Maroffo follen aber nocd) 
tveit mehr gefangene Spanier fein. 

Der Stronrat hat 134 Millionen 
Peſetas für die militäriſchen Ope— 
rationen in Marokko bewilligt. 

Japans Staändpunkt. 

Tokjo, 13. Auguſt. Admiral Kato, 

Direktor der Flottenſtabsſchule, iſt 


ellung: „Jungle Lunch“. 


informell von der japaniſchen Flotte 
zum Vorſitzer der japaniſchen Ab— 
ordnung zur Waſhingtoner Ab— 
rüſtungskonferenz erkoren worden; 
andere Offiziere werden ihn be— 
gleiten. Der Völkerbundverband 
von Japan hat ſich für Präſident 
Hardings Grundſätze der Abrüſtung 
und Löſung der fernöſtlichen Fra— 
gen erklärt, ſagt aber, daß an be— 
reits vom Völkerbund erledigten 
Angelegenheiten nicht gerührt wer— 
den dürfe, weil das nur zu Miß— 
helligkeiten führen müſſe. 
Mexikos Anerkennung. 

Mexiko, 13. Auguſt. Das Aus— 
wärtige Amt gibt bekannt, daß die 
Anerkennung der gegenwärtigen 
Regierung durch die Ver. Staaten 
Vorbedingung des Abſchluſſes eines 
Vertrages mit dem nördlichen Nach— 
barlande ſei. 

— — —— 

Frau Hazlett angepöbelt. 
Ameriean Legionleute verhindern ſie in 
Nebraska am Reden. 

Omaha, Nebr., 13. Auguſt. In 
Shenandoah wurde Donnerstag 
abend Frau da Croud, Hazlett, die 
Tozialiftiiche Wanderrednerin, dom 
— — des Poſten der Ame— 
rican Legion, Thomas Murphy, 
und anderen Legionären mit Ge— 
walt aus dem Kraftwagen, in dem 
ſtehend ſie eine Rede auf der Straße 
hielt, entfernt, in einen anderen ge— 
bracht und nach kurzer Fahrt in ih— 
rem Botel abgeſetzt. Später wur— 
de ihr vom Bürgermeiſter, um Kra— 


ſeine Zwecke glaubt entdeckt zu ha- als ein Sieg Lloyd Georges über die öſterreichiſchenFinanzhilfsplanes ver— wall zu vermeiden, die Erlaubnis 


franzöſiſche Raubluſt angeſehen. Um zögert, unter dem auf das Vorzah— zum Reden verweigert. 


| Franftei) nicht zu fehwer zu bete| 
leben, hatte der britiiche Premier | 


von Herbert IFood Administration bier der Welt jenem Vorfchlag zugeftiimmt. Die 
Aber alitclicher: | 


Reziehungen zmwifchen England und, 
Frantreid, find übrigens wieder recht | 
heifel geworden. Tie „Times“ jagt ı 


Rats in einem Fiasko geendet habe, 
was das Eingeſtändnis des Baͤnken 
rotts jener höchſt anormalen Gintich- | 
tung fei. Dur) die Ueberweilung 
‚der Schlefifchen Frage an den Völker: | 


um die ers | Sichveritchens der Tölfer nicht mehr | hund fei der endgiltige Bruch vermies 


den worden, den der fcharfe Geaen, 
faß zwifcen den britifgen uni fran- 
Iznfifhen Anfihien hinfichtlich des 
Verhaltens gegenüber Deutichland 
fonft he.beioeführt haben würde. | 

Botschafter Harvey fuchte, jo wird | 
hier erzählt, um Mitternacht in Paris 
Lloyd George auf und fraate ihn, od 
er alaube, daß auch er nad, London 
zurücfehren folle, worauf Lloyd 


hürit Habe. E38 fei durch einen Zufall | tem modernen ruffiichen Dichter, !ft] George aeantmwortet Habe, wine fo 
der Nahrungsmittelverwaltung ber .in Peteräburg am Krebs geftorben. wichtige Entfcheidung müffe er dem 


lungsrecht der Kriegsentſchädigung 
verzichtet wird. 

Es handelt ſich augenſcheinlich um 
die Vorlage, wonach Finanzſekretär 
Mellon völlig freie Hand in der Re— 
gelung der Kriegsſchuldenzahlungen 


erhält. 
Amerikaniſche Hilfe für die Ruſſen. 
Riga, 13. Auguſt. Sowjetvertreter 
Litvinoſf erhob heute eine Menge 
Einwendungen gegen den Vertrags— 
entwurf des Direktors der amerika— 
niſchen Hilfe Walter Brown; der 


Entwurf foll den Schuß der Liebes: | 


naben gegen PBeichlagnahme nnd 


Raub ſicherſtellen. 
Bulgarien hilft großzügig. 


Sofia, 13. Auguſt. Zwanzig— 
tauſend ruſſiſche Kinder werden 
aus den Hungersnotbezirken auf 
Anordnung der bulgariſchen Regie— 
rung bon Rußland nach Bulgarien 


gebracht und dort beitreut werden. 


| — 
Großgeſchworenen übe:wieſen. 


Unter 82500 Bürgſchaft über— 
wies heute Bundeskommiſſär Lewis 
F. Maſon wegen Uebertretung des 
narkotiſchen Mi 
Cohen den Bundesgroßgeſchwore, 
nen. Cohen wurde geſtern dabei 
abgefaßt, wie er im Beſuchszimmer 
des Countygefängniſſes einem Ge— 
fangenen Morphium zuſteckte. 

— — — 


—Dutzende von Geſetzesächtern 
iind in Kenoſha, Wis., heute von 
den Sondergroßgeſchworenen ange— 
klagt worden, der ehemalige Poli. 
zeichef O'Hare von neuem wegen 
Beeinfluſſung von Zeugen der 
Großgeſchworenen, der Stadtvater 
Wachs wegen Schnapsverkaufs, 
Chas. Murray, Führer der Naſſen, 


| 
| 
| 


‚wegen Beitehung und Schnapäver: 


faufs, 1]. w, 


post 


— — — 


Noch eine Leiche im Sande? 
Ein zweites Mordgeheimnis in der 

Umgegend von San Francisco. 

San Franeisco, 13. Auguſt. Kon— 
ſtabler Landini von Colma erklärte 
heute bei ſeiner Rückkehr von der 
Bucht von Salada am Stillen 
Ozean, ſüdlich von hier, er ſei über— 
zeugt, daß in unmittelbarer Nähe 
der Stelle, an der der Leichnam des 
ermordeten Prieſters Patrick E. 
Heslin aufgefunden wurde, ein 
zweiter Leichnam liege. Der des 
Prieſtermordes verdächtigte Wil— 
liam A. Hightower war übrigens 
ein Dichter. In Verſen, die man 
in ſeinen Siebenſachen fand, hatte 
er ein Mädchen beſungen. 

Landini nahm an jener Stelle 
ſtarken Leichengeruch wahr. Gegen 
Hiofiomwer fällt belaſtend ins Ge— 
wicht, daß in ſeinem Zimmer mit 
Sand noch teilweiſe bedeckte Teile 
eines Zeltes gefunden wurden, die 
zu anderen paſſen, die an der Mord— 
ſtelle aufgefunden wurden, wo ſie 
eingegraben waren. In der Grab— 
ſtätte wurde auch dem Prieſter ge— 
höriges Geld und weitere Papiere, 
wie eine Jagd- und Kraftwagen— 
lizenz gefunden. Zehn Stücke An— 
gelrute, welche die Polizei in der 
Nähe der Bluttat fand, paſſen zu 
anderen Teilen, mit denen eine in 
Hightowers Zimmer gefundene 
Bombe eingetvikelt war, Mit der 
Bombe wollte der Gefangene erpe- 
rimentiert haben. 

- Die Mrrüftungsfouferen;, 
Hughes al3 Vertreter der Regierung. — 

Ch Lloyd George und Briand iom- 

men, zweifelhaft, 

Mafhingtoen, 13. Aus. Präfident 
Harding hat Staatzfetreiär Hughes 
zum Vorfiter der amerifanijchen 
Vertreter auf der Abrüftungstonfes 
tenz beitimmt. 

London, 13. Yug. E3 gilt hier 
für zweifelhaft, daß Premier Lloyd 
George ar der Wafhingtoner Konfe= 
renz teilnehmen wird; in dem Falle 
wird ſich auch der franzöſiſche Pre— 
mier nicht beteiligen. 

Kulis für Hawaii. 

Sie follen vom Mangel an Arbeitern ınf 

den Rlantagen nbhelien. 

Waihington, 13, Auguft. Dem 
Scnatsausihug für Einwande— 
rungsiwelen unterbreitete heute eine 
Abordnung Geſchäftsleute und 
Pflanzer von Hawaii ein Geſuch um 
zeitweilige Aufhebung des Chine— 
ſeneinfuhrverbots, um dem Arbeits— 
mangel abzuhelfen, ſonſt drohe der 
dortigen Landwirtſchaft völliger 
Ruin. Die Japaner bildeten drei 
Viertel der Landarbeiter, ſtreikten 
aber jetzt, um ſich in den Beſitz des 
Landes zu ſetzen. 

Japaner als Weiße. 

Das Bundesobbergericht um eine der— 
artige Entſcheidung angegangen. 
Waſhington, 13. Auguſt. Das 

Bundesobergericht wird in dem von 

dem Japaner Takas Ozawa einge— 

leiteten Verfahren um Feſtſtellung 
ſeines Rechts auf die Bürgerpapiere 


erſucht, und der ehemälige Bundes— 


generalanwalt Wickersham, der ihn 
vertritt, führt aus, daß die Japa— 
ner urſprünglich der kaukaſiſchen 
Raſſe entſtammen. 
—+ — 


Muſſen Strafe antreten. 


George Paul Böhm und Albert 
Wehde, welche während des Krieges 
bekanntlich der Verſchwörung zur 
Verletzung der Neutralität der Ver. 
Staaten — durch Anzettelung eines 
Aufſtandes in Indien — ſchuldig 
befunden und von Richter Landis 
neben hoher Geldſtrafe zu längerer 
Haft im Bundeszuchthaus in Lea— 
venworth verurteilt worden waren, 
werden heute abend, nachdem das 
bezügliche Mandat des Bundes— 
obergerichts eingetroffen iſt, in Be— 
gleitung des Erſten Hilfsmarſchalls 
Maurice Klein die ihnen recht un— 
angenehme Reiſe nach Kanſas an— 
treten. Der mit ihnen ſchuldig be— 
fundene und verurteilte Grund— 
eigentumshändler Guſtav H. Ja— 
cobſen hat einen kurzen Strafauf— 
ſchub bewilligt erhalten, weil ſeine 


Gattin ſchwerkrank darniederliegt. 


Mit den drei Genannten war der 
damalige Verweſer des Deutſchen 
Konſulats Baron von Reiswitz und 
ein Indier in die Sache verwickelt. 
— ——— 

— Privatvorräte an berauſchen— 
den Getränken dürfen an Groß— 
händler mit Drogen verkauft wer— 
den, iſt der Wisconſiner Prohibi— 
tionsdirektor aus Waſhington be— 
dürfen 


itieln verbietet, Abe | Bofiter von Schnavs in Regierungs- 


Ipeichern ihn nicht für eigenen Ge- 
branch herausholen. 


— 


* 
Poſt- und Dampfer⸗ 


nachrichten. 


u 


Angefommene Tampfer. 


New Dorf, den 12. Auguft. „An: 
tonto Lopez“ von Barcelona; „Pa— 
trin” von Mariailles, 

New York, den 11. Auguit. „tod: 
holm“ von Gothenburg. 


Abgeiahrene Tampjer, 
New Dorf, den 11. Auguft. „Mn-ted 


States" nad Copenhagen; „Wine: 
fahda nadı Hamburg, 


% 


SEELE 


33. 3 


2 Cents 


Sladt verklagt. 


Ohne Zuſtimmung des Stadtrats 
ſollen keine Gelder mehr ans— 
gezahlt werden. 


Einhaltsbefehl beantragçt. 


Ein Nachſpiel zu der Unterſuchung über 
die Gebühren ſtädtiſcher Sachverſtän— 
diger — Anwälte des Unterſuchungs— 
ausſchuſſes als Kläger. 


heute vormittag wieder einma 
Kreisgericht ein Einhaltsverfahre 
angeſtrengt. Louis E. Hart und 
Lawrence A. Cohen, die Anwälte 
des Ald. U. S. Schwartzſchen Un— 
terausſchuſſes, der ſich mit der Un— 
terſuchung der an die ſtädtiſchen 
Sachverſtändigen ausgezahlten Ge— 
bühren befaßte, treten amtlich als 
Ankläger auf. Sie erſuchen dar— 


um, dal; das Gericht die Stadt da: | 
tan verhindert, irgend melche Gelder | 4 
ir [rung fertig md wird fie 
gendweldher Art auszuzahfen, cs era am Montag, dem Tage des Zu 
jei denn, dal; der Stadtrat vorher | Tammentritts des Sinn Fein > Par 
gegeben laments, zuſtellen. 


x 


für öffentliche Verbeſſerungen 


jI 
| 
ſeine Zuſtimmung. dazu 
habe. 

Die Klage ſteht im Zuſammen— 
hang mit der geplanten Verausga— 
bung von 8910,000 für den Baı 
der Waſſer-Kanaliſation, die in 
Verbindung mit der neuen Wm. 
Hale Thompſon-Pumpſtelle gebaut 
werden ſoll. Der ſtadträtliche Fi— 
nangausfſchuß entſchied vor Kurzem, 
|daii weder die dafiir verlangten 
1$910,000 noch andere Summen fitr 
Verbeijerungen ausgezahlt werden 
lollten, ohne dal; der Stadtrat eine 
diesbezügliche Anordnung treffe; 
der Stadtrat hieß damals dieſe 
Anordnung gut. Trotzdem gab der 
Hilfsforprorationsaniwvalt I, Vreen 
vor einigen Tagen ein Outachten 
ab, in dem es hieß, der Kommiſſär 
für öffentliche Arbeiten, Charles 
Francis, könne die Arbeiten an dem 
Kanal ruhig - in Angriff nehmen, 
dern der Beihlug des Stadtrat3 
„beiage gar nichts“. Stadtichag: 
meiiter Clayton 9. Smith weigerte 
ih, das Gutachten des SKorpora- 
ttonsanivalts ohne weiteres anzuer: 
fonnen und erklärte, er werde feine 
Gelder für derartige Zwecke ausbe— 
zahlen, wenn feine Amwvälte ‚ihn 
davon abraten Sollten. 

Die heute beim Sreisgerichts- 
‘jegreiber bon den Anwälten Hart 
und Cohen binterlegtt Klage: 
Iichrift, die nicht weniger als fünf: 
undzwanzig Seiten umfaßt, mag be: 
reits in der kommenden Woche zur 
Verhandlung kommen. Sollte das 
Gericht zu ihren Gunſten entſchei— 
den und die Stadt daran hindern, 
Gelder für Verbeſeſrungszwecke 
auszubezahlen, dann würden ſämt— 
liche in Angriff genommene Pro— 
jekte auf Monate hinaus lahmgelegt 
werden und zahlreiche Arbeiter wür— 
den ihre Stellung verlieren. Vor 
Ende November könnten die Arbei— 
ten auf keinen Fall wieder aufge— 
nommen werden, da der Stadtrat 
feine Ferien begonnen hat und erit 
Mitte November wieder zufammten- 
tritt, vorber alfo feine Erlaubnis 
zu bejonderen Ausgaben geben 
fünnte, 

Stadt mag leiden. 

Michael F. Faherty, der Präfideni 
der jtäbtiichen Behörde für örtliche 
Verbejferungen, erflärte, die Stadt 
nme unter Umftänden dadurch fi- 
nanzielf fchr leiden, denn wenn die 


| 


| 
Benerweiterungen 

feſtgeſetzt würden, 

wohner an den betreffenden Straßen 
| Häufer über die geplanten Grenzen 
hinausbauen und fpäter, wein bieſe 
Häuſer enteignet werden müßten, von 
der Stadt hohen Schadenerſatz bean— 
ſpruchen, der vielleicht zu dem Wert 
der Gebäude in gar keinem Verhält— 
nis ſtände. Durch eine Bewilli— 
gung des Einhaltsbefehls würden 
auch die Arbeiten der ſtädtiſchen Ge— 
bäude- und Grundeigentumsſachver— 
ſtändigen eingeſtellt werden müſſen. 

In der Klageſchrift wird jede ein— 
zelne Verwilligung, die der Stadtrat 
in dem am 28. Juni dieſes Jahres 
angenommenen Jahresetat machte, 
angegeben, und es wird ausdrücklich 
betont, daß dieſe Verwilligungen 
nicht verausgabt werden dürften, 
ohne daß der Stadtrat jedesmal vor— 
her ſeine Zuſtimmung dazu gegeben 
habe. Ferner wird darauf hingewie— 
ſen, daß die ſtädtiſchen Sachverſtändi— 
gen im vorigen Jahre über $2,000,- 
000 gezogen hätten, was nicht hätte 
geſchehen können, wenn Staäadtkäm— 
merer Harding nicht einfach ſein „O. 
K.“ auf die Rechnungen geſetzt und 
dieſe zur Zahlung angewieſen häite. 
Nach dem Geſetz hätte er die Rechnun— 
gen erſt dem Stadtrat zur Begutach— 
tung vorlegen und dieſen um Bewil— 
ligung der Summen erſuchen müſ— 
ſen, behaupten die Klage führenden 
Anwälte. 

Im Falle der Gewährung des 
Einhaltsbefehls würden auch die 
Gehälter für die ſtädtiſchen Sonder— 
anwälie, die die Prozeſſe mit den 


nicht ſehr 


Grenzen für die verfchiedenen Stra- | 


Post Office of Chicago M. 
By order of the President. 


ν 


| 


Segen die Stadt Chicago wurde | 
L im | 
n 


Pr 


A. S. BURI.ESON. 
Postmaster General. 'g 
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De Baleras Antwort. 

Britiſches Kabinett berät in geheimer 
Sitzung. — Der Irenführer verlangt 
Begnadigung aller Patrioten. 


London, 13. Aug. Jr geheimer 
Eitung hat das Kabinett, heute dir 
Antwort De Valeras, des irifcher 
Führers, auf die Vorfchläge der bri: 
tifchen Regierung bezüglich der Frie: 
densverhandlungen erörtert, und dazı 
den Generalgouverneur bon Irland 
Lord Fibalan, und den Staatsjelte 
‚ter für Seland, Hamar Greenwood 
Izugezogen. Der Inhalt der Ant: 
Itcort wird ftreng geheim gehalten, e 
heißt jedoch, dab darin ald Porbe 
dingung bon Verhandlungen die Be 
gnadigung aller gefangenen iriſcher 
Republikaner, etwa 6000, geforder 
ſowie Geldentſchädigung fü— 
den durch die Kriegführung in Ir 
land entſtandenen Schaden, der au 
mehrere Millionen Pfund Sterlin— 
veranſchlagt wird. Dieſelben Lon 
doner Blätter, welche geſtern die Aus 
ſichten auf Frieden als roſig ſchilder 
I erklären keute, daß De Balera: 


wird, 


1 


Antwort einer Ablehnung der briti 
ſchen Vorſchläge gleichkomme. 

Die Regierung hat die Erwide 
De Va 


- 


&3 wird beitätigt, daß die Britifch 
Regieruna den Jrländern dur Ge 
| neral Emui5 von Eüdafrifa ein 

Dominionform ter Regierung ange 
| boten Bat. 


I 
Tublin, 19 


” 


Auguſt. In hieſiger 
Sinn Feinkreiſen herrſcht opti 
miſtiſche Stimmung bezüglich der 
iriſchen Friedensvorſchläge, die, wi 
es heißt, nicht zum Abbruch de 
Unterhandlungen führen würden 
Die Frage der Begnadigung der 
iriſchen Gefangenen ſei zurzeit nich 
wichtig. 
Der Kometendurchgang. 
Die Beobachtungen des Phänomens au 
der Sternwarte von Heidelberg. 

Heitelberg, 13. Aug. Glänzend 
Lichthänder, welche die Form eine: 
Kranzes annahmen und von Weit 
nordweſt nad Dftfüdoft verliefen 
murden von dem Schieif de3 Koma 
ten verurlacht, durch den die Erde fid 
in der lebten Montagnact bemente 
laut Mitteilungen der Aftroneme) 
auf der Sternwarte auf bem_Kö 
nigsftuhl. Diefe Lichtbänder ver 
Ihmwanden allmäblih bei ber ein 
febenden Morgendämmerung,. 

Nach den Beobachtungen der Afiro 
ncmen* bemeate fih .er Kopf bei 
Kometen zwifchen der Sonne und te: 
Erde durch, mährend die Lichtaus 
ftrahlungen des Schweifs des Ko 
meten ji) von Norden nah Süden 
bewegten. Die Ajtronomen verfichern 
daß der Siomet wieder - an Stelle 
auf der Jüdliden Erphälfte fichtba: 
jein werde, wo die Bedingungen zu: 
Beobachtung gerade jet günftig jind 


— 
Straßenbahnen, Hochbahnen, ſowi 
mit der Gus- und Telephongefell- 
Ihaft leiten, erft vom Stadtrat gut: 
geheigen werden mülfen, ehe fie aus: 
bezahit werden. 

Stadtfämmerer George F. Hat: 
ding und Sigdiſchatzmeiſter Clahtor 
%. Smith werden als Beklagte in dei 
Klagefchrift genannt; fie follen «nich 
nur an der Auszahlung „meitere 
Gelder verhindert werden, fonberr 
auch eine genaue Abrechnung darüber 
liefern, mie biel Geld in bielem 
Sahre vereit3 ohne bejonders Zuftim: 
mung des Gtadtrat3 ausgezahlı 
murde, 

Sm Rathaufe it man der Anfixht 
dat der ganze ftäbtiiche Betrieb im 
alle einer Berilligung bes Ein: 


. t bald | Haltsbefehls fehr zu leiden haben 
fönnten die Anz | 


werde, 
— —  — 

— Die Roßſche Privatbank in 
New York wurde heute wegen Un. 
regelmäßigfeiten in der Verfending 
von Geld nad Italien vom Staats: 


‚banfpritfer geichlofien. 


d 


Ghicogo und Umgegend: Zunehmend 
Bewölkung, dann Gewitter am Spät: 
abend oder morgen; morgen kühler; 


henute abend mäßiger Südwind, morgen 


friſcher Nordwind. 

Illinois: Wahrſcheinlich Gewitterſchaue 
heute abend und morgen; morgen kühler. 

Wisconſin: Regen und fübler beute abend 
morgen im allgemeinen klax und Fühler mi 
Ausnabme des jüdöftlihen Teiles, wo Neger 
zu erwarten ift, ä ' 

Sowa: Gewitterihauer beute nadhmiltay 
oder abend; fübler heute abend; morgen wahr 
Iheinlih fFlar und tübler, 

Indiana: Negen Beute abend und morgen 
morgen Tübler, 
‚ NRiedermidigan: Negen beute abend; Fühlg 
im nördlichen md weltlichen Zeile; morger 
bewölft und fübler; im füdöftliden Teib 
wahrfcheinlih Regen. 

Eonnenumtergang, Leute: 7 

Sonnenaufgang, morgen: 557. 

Monduntergang: Morgen früh 2:54, 


Ter Temperaturitand: 
Nachitebend der Temperaturftand nad 
den amtlichen Angaben de3 Wetteramfes 
von geitern nachmittag & Uhr. an:ie _ 


7 | Ubr morgens: .. 
| 
| 


. 


54. 


a 
# 


> 


» 


3 Uhr nadım....... 2 
4 Uhr nachnt....... 
5 Ubr nadm...!... 

> Ubr aben»S...... 
Uhr abends... .. .7: 
Ubr abendS.....- 
Uhr abends...... 
Uhr abeundS...... 

t Uhr abemds......71 
12 Nhr mittermadt..71 
1 Uhr morgen ...7k 


3 Uhr mergend. ... 
Uhr morgens. ..77$ 
uhr morgens, . 
Uhr morgens. ...7 
7 Uhr morgens...’ 
8 Ubr morgens... 

® Uhr morgens, ... 
10 Abe bormanni... TE 
11 Uhr vorm 
12 Uhr mittags... ...84 


6 





— — — — | — — 

— Sohn an ſeine Seite zurückreißen, 
Zigarren | fonit nichts mehr. 

| ©. Eeibenberg & Co.’s || Und Wolfgang Lur Tchrieb un 

ws Cerühmte After Dinner: | fchrieb. Seine Jugend ftand nebe 

er Be 10c ‚Ihm und er Laufchte ihren fühinnigen 

de Ber bo für..; 1.89 Liedern; die erſten Tage feiner Liebe 

Home Spun Zigarven. |, erwachten wieder und ftrichen an Teiz 

Große reine Zigarre, jof'nem Ohr ihre frühlingsnadhtmilsen 

aut tie irgend eine 10c> F Geigen, alles, was fehön und Hold 

— ve, für + 1.89 in feiner Seele ftand, holte er hervor, 

EEE ſchmückte es mit ſchimmernden Ton— 


DEPART ee 


i 
’ 


‚kinder « Strümpfe. Nur in ſchwarz, 
allen Größen bis 9146. Strilt erſt— 
Aaiſige Qualität. Dieſe Strümpfe 
imd «außergewöhnliche Werte | 
— das Paar zu 10e 
Sngebleidhter Miuslin. Gute, ichwere | 
Kamalität; die Corte, welche nad) eini= 
'zem Mafchen weich, gebleicht 4.3 
erbte, Speziell die Yard.... SEC 
teen Bloomerd3 für Damen. 
ün, btaun und blau. Mit Elaſtik— 
mie und -Gürtel. Ein regu— 
lärer 98c Wert; Stück zu... 
Smocks und Middies für Damen. — 
Gut gemacht aus Poplins und Voiles, 
atſächlich verkauften wir dieſe Gar— 


ts regulär zu $1.95. | 
.69c, 


590 


eziell am Montag zu... 


Arbeits-Schuhe, 


Weiße Canvas 


ziell das 


züglich für Hauskleider und 
Schürzen. 


Montag⸗Vargains 


für Männer. 
welche derb und 
dauerhaft ſind, in braunem Calffſtin, 
mit ſoliden Lederſohlen. In allen 
Größen bis 12. 83.50 1 95 
Werte. Speziell Paar zu 8 «JO 
Orford3 und One: 
<trap Pumps für Mädchen md Sin 
der. 83.00 Wert. 


2* 


Saar zu 


Arbeits - Scyuhe 


X 


| Standard American Dreſi Prints. — 


In hellen und dunklen Farben. Vor— 


Naturfarbe. 


$1.19 


Speziell die Nard 
Seide Vongee. In 

36 Zoll breit. Speziell 
für Montag die Yard zu 


CGrroceriess 


Senf Dionfon Brand präparierier | 
Nas Senf — der 20-Un— 230 | 
OL 


zen Jar zu nur | 
Rn ice 475 Biund friic geröſteter 
® alte Ernte 767 9 
berry Kaffee, für s 
Sc i | 
& di Domeſtie Sardinen, 
ent ieh in ©el — Die | 
Bichfe für nur 
Srandma's 


A | 
Waſchpylver — 100 


pulver, drei 5c Balete für.. | 


| 


Zen Zirenpeg der Zieh, | 


Noman von Karl Bienenitein, | 


- 


Monſoon Marke 


Cleanſer 


Büchſen für 


Bactpulver 


Büchſe zu 
Milch 


Büchſe für 
2 Uageeda Biscuit, Le— 


Crackers mon Snaps u 
Snaps u. Te; 


Calumet Badpul: 


„Good Luck“ 


Evaporated 


Zu ⸗Zu Ginger Snaps, 3 Pak., 


ihnen am ſamtdunklen Himmel 
wandelten die Sterne und ſchlangen 
ſchimmernde Ewigkeitskränze um die 
mondbleichen Felſenſtirnen ber 
Berge. Und beide ſchauten hinauf 


perlen und gab fich nicht zufrieden, 
bis es ſo auf dem Papier ſtand, mie 
er es in ſich hörte. Unabläſſig feilte 
er und vergaß über ſeiner Arbeit 
Weib und Sohn und Hartold 
Schwarz. 

Mitunter kam Frau Anny zu dem 
raſtlos Schaffenden und ſagte ihm: 
„Du, Fritz will ſchon wieder zu 
Hartold gehen.“ 
| Er hörte die leife Klage in ihren 
| Worten, aber er erwiberte: „Laß tdn 
Inur geben. Gr mirb mieder den 
Weg zu und zurüdfinden, Merlak 
Did darauf!” Und er fagte das 
nicht bloß, um fein Weib zu troiten, 
ed war feine tieffte Heberzeugung. 
ıNetten Tonnte feinen Sohn nicht cin 
Voerbot, ein Machtwort, ſondern ein— 
zig und allein das Werk, das nun 
ſeiner Vollendung entgegenging. 
Wenn dann der große Erfolg da 
war, dann wollte er ſein Kind in die 
Arme nehmen und ihm ſagen: „Sieh, 
Fritz, dieſes Werk hat die Liebe ge— 
ſchaffen, die Liebe zur Menſchheit. 
Nun werden ſeine Melodien in alle 


Welt hinausfliegen und überall, wo 
ſie ertönen, da werden die Menſchen 


den Kopf in die Hand ſtützen und es 
wird das in ihnen wieder lebendig 
werden, was ihre reinſte und heiligſte 
Sehnſucht war. Und mit der im Her— 
zen werden ſie aus dem Lärm der 
Gaſſen und Märkte zu den verlaſſe— 
nen Altären ihrer Jugend zurück— 
kehren und Gott wird mit ihnen ſein 
und in ihm der Friede, den ſie ver— 
geblich geſucht. Willſt auch Du ein 
ſolches Werk ſchaffen, dann kehre zu 
mir zurück, Hartold kann es Dich 
nicht lehren, denn ihm fehlt zur Voll— 
endung die Liebe.“ 

So träumte Wolfgang Lux in den 
kurzen Stunden der Raſt, da 
müde die Feder ſinken ließ und 


| 
| 


er 
die 


- 
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nn ne 


: U fo is es a’wen 


eteleeeieleteleinteieietetetetegeieteiegetnieteieteteteteieteieieieteteteieieteieieieieieteteteie | 


We er 


Aufg'ſchaut jetz, allweil kimmts! 
Nämlich, was i' letzte Woch'n ver— 
ſproch'n hab, dem Bazi, der wo mi' 
im Blattl drin zug dö Sel'gen 
g'rechnet und denkt hat, jetz kunnt 
er ung'ſtraft ſei' Witz über mich 
loslaſſen. Dem woll'n ma zoag'n, 
daß ma no' bös lebendig ſan, jawoi! 
Alſo bei der Beſprechung vo' dera 
Ausſtellung auf der Molen drauß 
hat er g'moant, durt'n, wo ſ' all dö 
koſtümierten Wachsfigur'n zoag'n, 
dö ſchöne Helena und alte Ritters— 
leut und Kini in ſilbrige Panzer, 
ind glei' daneben a heutigs Gigerl 
in der allerneuchſten Moden, do, 
hat er g'moant, fehlet jetz nur no' 
der ſelig Zapfen-Naäzi. O, i' hab 's 
glei' g'ſpaͤnnt! A Schlankl is er, der 
von d' Redaktion, der wo dös ins 
Blattl geben hat. Ganz unſchuldi' 
ſchaut's aus, aba g'moant hat er da— 
mit: Ja gell, Nazi, do tät'ſt lachen, 
wann ma dir a ſolcherne Ehr'n er— 
weiſet'! Aba do koa'ſt lang wart'n! 
A große Freff’'n haſt allweil, was 
d' biſt und was d' kannſt und wia 
dö ganze Welt di' kennt; aba aus— 
| a’ftelt ham f’ di’ halt net! An alta 


Sas Abdruasrecht wurde von der „Abendyekꝛ und ſuchten hinter dem gliternden | Melodien in feirer Seele einfchliefen. | Windbeutel bift, Nazi! 


&o.* erivorben, | 

(18. Fortiegung.) 

Ein fröftelndes Gefühl jchlid, 
Wolfgang Lur an die Seele, und er 
war frob, als fie dad Atelier ber- 
ließen und in da3 mit feinem 
Künftlergefhmad eingerichtete Wohn= | 
immer zurüdfehrtten. Uber ganz 
verlieh ihn auch hier die Unruhe 
nit. Und Hartold Schwarz De: 
merkte fie und mußte fie zu deuten. 
Ein Lächeln des Iriumphes hufchte 
um feine Lippen und beim Abfchied 
faßte er die Hand bed Knaben und 
fagte: „Alfo fomm bald mieber, 
Fritz! Oder noch beffer: bleib gleic, 
da!“ 
63 war im Scherz gefprodeı, | 
aber ein Unterton bitteren Exnftes | 
Hang in der Einladung mit und] 
mwieber fühlte Wolfgang Zur, wie e3| 
ihm eilig ans Herz ariff., Eine 
fremde Macht jtredte ihre Arme nad) | 
dem Finde aus und er muhte, dat 
er ihrem rüdfichtslofen Ichwillen 
nit3 Gleiches mürbe entgegenjehen | 
fönnen. Der Bid des Knaben, der | 
hilflos zwiſchen ihm und Hartold 
hin⸗ und herirrte, zwiſchen Liebe und 
Sehnſucht, verließ ihn lange, lange 
nicht und hielt ihn von weiteren Be⸗ 
ſuchen in dem Bergwinkel ab. | 
Aber Hartold Schwarz faın jelbar, | 
einmal, zweimal, und das dritte! 
Mal nahm er Fri mit. Man konnte 
ihm den Senaben nicht gut veriei- 
gern, ohne beleibigend zu werben, 
und dazu war fein Grund vorhan— 
den. Wber den ganzen Nachmittag 
bracte Wolfgang Zur eine quälende 


Neigen etwag, was ihnen die Erde 
nicht geben Konnte: der Vater den 


; srieden feines tief erfchütterten Her= ! 


zens, der Sohn aber da3 ftrahlende 
Zor der Zukunft, in deren Lit: 
garten er heute ſehnſüchtige Blicke ge— 
tan. 

„War's ſo ſchön draußen bei 
Herrn Schwarz?“ fragte Frau Anny 
und ein weher Ton bebte in ihrer 
Stimme. 

„Wunderſchön!“ rief Fritz und 
warf ſich der Mutter im ſeligen 
Ueberſchwange der Erinnerung ſtür— 
miſch an die Bruſt. 

Da tauchten Mann und Weib die 
Blicke ineinander und wußten, daß 
ſich ihr Kind von ihnen loszureißen 
begann. 

„Halt ihn, laß ihn nicht los! Du 
biſt ja die Mutter!“ ſchrie es aus bes 
Mannes Augen. Und ſie ſenkte das 
Haupt. Sie konnte darauf keine 
Antwort geben, denn ſie fühlte, daß 
nun auch ihr das Schickſal der Nüt— 
ter nahte, welches ſeit Anbeginn der 
Welt Entſagung heißt. 


14. Kapitel. 

Wolfgang Zur arbeitete wieder 
fieberhaft. Er fämpfte in feiner 
Arbeit um feinen Sohn, um feines 
Sohnes Liebe. Jr einfamen Stun- 
den fehmerzlihen Sinnen: mar es 
ihm Llar geworden: was Fritz ſo 
unmiderflehlih zu Hartold Schwarz 


Ibinzog, war nicht allein das Be: 


wußtfein aleicher Fünftlerifcher Ver: 
anlagung, fondern vieimehr nod) der 
Slorienihein, der den erfolgreichen 


Und endlich war dad Merk fertig. 
„Die Liebe” ftand mit großen YBurh: 
ftaben auf dem Titelblatt, denn bom 
Glück ſprach es und zu ihm ſollte es 
führen; nicht zu dem, das wie eine 
!feile Dirne auf der Straße fteht und 

fih an den Meiftbietenden verkauft, 
deffen Gabe nach blanter Münze ges 


| wertet werden fanır, fondern zu je= 
Inem, dad mie ein geheimnispoller 


Chat in ber Sohannisnadht auf: 
jteigt, fi) von feldft dem Sonntags» 
finde in den Schoß legt und ihn zum 
heimlihen Kaifer eine Reiches 
macht, deffen Krone über allen Kro= 
nen der Welt in fieghaften Glanze 
leuchtet. 

Wolfgang Zur hatte fi in Wien 
eine Kleine Gemeinde. feinfühliger 
Mufitkenner und Freunde geimonneıt, 
bie feine ehrlide, allem Auffehen- 
erregenden ſcheu ausweichende Kunſt 
vom Herzen liebten und für den 
Künſtler, von dem ſie ſich noch Gro— 
ßes verſprachen, warm eintratien. Sie 
nahmen ſich auch jeht um das neue 
Werk an, das ihnen der Gipfel des 
bisherigen Schaffens erſchien, und 
als die erſten Frühlingsſtürme über 
die Erde brauſten und die Nächte 
lang wurden von den allenthalben 
erwachenden Stimmen der Aufer— 
ſtehung, da fuhr der Greiffenwalder 
Organiſt nach Wien, um ſeinen gro— 
Hen künſtleriſchen und menſchlichen 
Sieg zu erringen. 

Der Nonzertverein, der die Auf— 
ſührung übernommen hatte, hatte ſie 
hau in der Tat aufs Belle vorba= 
reitet. Als Wolfgang Zur zur Ge: 


Untuhe nicht los und als der frühe | Künstler umgab. Mit dem Ticheren | neralprobe feldft den ITatiftod in die 


MWinterabend fant und Fri noc) | 
immer nicht nachhaufe fam, hielt er | 
e3 nicht länger auß und er rannte | 
auf Inirfchenden Schneeivegen hinaus | 
zum Bergmwinfel. 

Er fand feinen Sohn mit Hartold 
einträchtlih auf dem Divan in dem 
warmen Atelier mit der Belichtigung | 
eines großen Mappenmwertes über aut: 
tife Kunft befhäftigt. Die Wangen 
des Knaben maren vom Eifer 0.8 | 
Schauens und Lernens. gerötet und 
in feinen Augen ftand mie ein helles, 
großes Licht die Freude an der) 
Schönheit, zu deren Erkenntnis {5m | 
Hartoid Schwarz; mit Wort und 
mweifendem Finger die Pfade zeigte, 


Er Hatte e8 garnicht acht gehadt, \wie | 
ein tiefer Geufzer ſeine Bruft. | 
„Rab ihn doch bei mir. Xch bringe | 


1 


fpät e3 fchon geworben ivar, und la 
ihn der Vater daran erinnerte, hob 


ihn Dir morgen mwohlbehalten zu: 


rüd!" fagte Hartold und Yächelte | 


jpöttifch zu den legten Worten. 


Wolfgang Lur gab ihm feine! 


Antwort, jondern wandte fid) an fei- 
nen Sohn: „Die Mutter forgt Ti) 
um Did, Frig!” 

Da fah der Knabe Hartold an mie 
einer, der fih entichuldigen will: 
„sch bliebe recht gerne bei Dir, aber 
Du fiehft, ih muß fort. Ich muß, 
e3 geht nicht anders.” 

„Na, fo geh halt,“ jagte Hartold, 
„aber nicht wahr, Du fommft bald 
wieder?” 

Eifrig nidte der Knabe und fah 
mit fchmärmerifcher Verehrung zu 
Jem Manne auf, der heute fein Herr 
und Meifter geworden mar, 

Wolfgang Zur wagte auf bem 
Heimmege feinen Vorwurf. Er jah 
das reine Glühen ber Ceele feines 
Kindes und hatte nicht den Mut, 
biefe Glut zu zerftören, benn er 
fühlte, daß Er damit ein Heiligtum 
Hürzen und feinem Rinde etivad Un: 
erfeßbares nehmen mürbe. 
 Schmeigend fehritten Vater und 
Sohn nebeneinander einher. Ueber 


| zuteifen habe. 
|berie und wanderte er, daS heilige, 


Sinftintt der Jugend für alles Kraft» 
polie, fein ch muttrogig Bejahende 
fah Frif in Hartold ein Xbeal stol- 
zen, freien, nur auf fich felbit aeftell- 
ten Hünftlertums, da3 feine Gefebe 
einzig und allein in fich felbit trägt 
und mit feinem Cöhritt von den 
jelbfigefteften Pfade abweiht, um 
die Gunft der Menge zu gewinnen. 
Ein Mann war Hartold. Schwarz, 
ei ganzer Mann, einer, der mweih, 
mas er will und die Melt zur An» 
erfennung feines Willens zwingt. 
Eolhen Menfchen jubelt jede junge, 
gefunde Seele zu und nimmt fogar 
Härte und Lieblofigkeit unbedenklich 
in Kauf, da fie darin nur natürlich 
Folgeericheinungen einer aufs Höchite 
gefpamnten Kraft, Waffen zu ihrem 
Kampf ums Dafein erblidt. Zum 
Verftändnis des Menschen war Frik 
noch zu unreif, aber den fieghaften 
SKünfileer beariff er aus feiner 
Sehnfucht heraus, die zu den gleichen 
Sternen ihre Schwingen fpannte, 
Mit mehen Herzen fraate fi 
Wolfaang Lur, was er dagegen auf: 
Ceit Jahren mans 


überirdiſch große Ziel immerdar vor 


den jehnfüchtigen Augen, aber auch 


immer gleich fern. Vor jedem Schritt 
wich e3 zurüd und oftmals, wenn er 
e& Schon erreicht alaubte und nad) 
bem Lorbeerziweig de3 Siegers griff, 
fand er fich, wie aus einem Traum 
erwacht, mit einer blühenden Nofe in 
der Hand, denn ftatt in die hoken 
Gärten der Emigen, war er in die 
blumigen Gehege der vergänglichen 
Menſchen gekommen. Seit Sahren 
war das fo und feit Jahren waren 
die Seinen Zeugen feiner fühnen 
Auffhmwünge, die aber nie und nie 
bag Ior des Himmel3 erreichten, 
denn immer bor ben Ießten Höhen 
verfagten die Schwingen und er fant 
ber trilfernden Lerche gleich ins 
meiche, heimifche Neft zurüd. Cine 
Tragifomöbie mar das und follte:fie 
nicht zur vollen Iraadbie erben, 
nur ein voller Erfolg konnte feinen 


Hand ttahm, fand er faum mehr et= 
was zu verbejfern. Man war auf 
feine feinften Gedanken und Wünfche 
eingegangen, hatte feine geheimften 
Ablihten rihtig und brachte felbit 
das Zartefle zur vollen gemollten 
Wirkung. Er fonnte der Aufführung 
mit ruhigem PBertrauen, ja, mit 
fiherer Sienedhoffnung entgegen: 
bliden. Iroßdem aber erfüllte ihn 
wieder Unruhe, die ihn durch Gaffen 
und Straßen trieb und hinunter tıı 
die Praterauen, deren Bäume Im 
Föhn fauften. Laut raufchte Durch 
ven Sturm die Tenzgefchwellte Donau 
ihr taufendjähriges Wanderlied und 
|twarf übermütig ihre Wellen genen 
das Ufer, das fich mit den goldgelben 
Girlanden feinftrahliger Huflattich- 
blüten gefhmüdt hatte. Die Liebe 
war auf dem Marie. Aus Sturm 
und Strom jauchzten ihre Fanfareır, 
die Soune ging mit blanfem Schiide 
bor ihr daher und hmier ihr trippel- 
ten blauäugige Veilchentinder und 
ſtreuten mit verſchwenderiſchen Hän— 
den Körner ſüßen Duftes in das 
ſich nun wieder erſte grüne Sträh— 
nen zogen, und hinter die raſchelnden 
Hecken. an deren Zweigen ſich die 
erſten Knoſpen bräunten. 

Ja, die Liebe war auf dem Mar— 
ſche und Wolfgang Lux ſah in das 
aufbrechende Wunder der Welt mit 
glückſtrahlenden Augen hinein; es 
däuchte ihm eine gute Vorbedeutung 
für das Lob der Liebe, das er am 
Abend den Menſchen vorſingen 
wollte. 


Am Nachmittaäg ſaß er in ſeinem 
Hotelzimmer und ſchrieb einen lan— 
gen Brief an Pfarrer Reinhold, in 
den er alle ſeine überſchwänglichen 
Hoffnungen hineinlegte und auf 
ihnen Zufunftspläne aufbaute, bie 
wie Märchenſchlöſſer mit kryſtallenen 
Zinnen in eine Flut von blenden— 
dem Licht hineinwuchſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Leſet die „Sonntagpoit“, 


Reut’In, D8ö8 iS, was der Depp 
hat fagen woll’'n, 868 Jaß i’ ma net 
abjtreiten. I’ Tenn d’ Welt und wia 
ſchlecht daß ſſ is. Wundern ſollt 's 
mi' net, wann 's derſelbig Trottel 
is, der wo ſich im Blattl an ma hat 
reiben woll'n, als wia der ſell, der 
wo vor a paar Jahr'n epp's vo' dera 
Schaufpüllerin, der Nazimova, im 
Dlattl drin g’habt hat und ’3 net 
hat unterlaff'n Finna dabei 3’fagen, 
da der Zapfen-Nazi mit ihr 
verwandt fei. Nur um mir vans 
ausz wilden, denn tie follt’ der 
Nazi mit der Nazimova’fchen ber- 
wandt fei’, wollt’ er jagen. Aba den 
hab i’ daz’malS net jchlecht 3’ famm- 
dedelt, den Brutader, und hab genea- 
logiſch nachg'wieſen, daß i' ſoz'ſagen 
der umkehrt' Stammvater vom gan— 
zen Nazig'ſchlecht und mit dö aller— 
berüahmteſten Nazi in der Welt— 
g'ſchicht pverwandt bin, und daß i' 
der größt' vo' all'n Nazi, er jedoch 
der größt' vo 'all'n Bazi ſei', jawoi! 

No, wan 's der gleich' ſpinnate 
Tropf ſei' ſollt', ſo koa' i' eahm nur 
ſag'n: Biſt halt wieder eini— 
g'fall'n! Sö wollt'n mich ja 
ausſtell'n drauß auf der Molen; mit 
's Deifis G'walt wollten ſ' mich 
ham, jawoi! Perſönlich wollten ſ' 
mi ham und abg'malt, ausg'haut 
und ausg'ſtopft, und dös glaubt's! 
Ueberall wollt'n ſ' mich ham; g'riſ— 
ſen ham ſ' eahna um mich, auf d' 
Knie ſan ſ' g'rutſcht vor ma, daß ſ' 
Heahneraugen dran kriagt ham. 
Aba 's hat eahna all's nix g'nutzt. 
Mei' B'ſcheidenheit hat ma 's ver— 
boten und aa ſunſt is es net gan— 
gen. Jawoi! 

Juſtament durt'n, wo ſ' dö Maſch— 
kerakoſtiim ausg'ſtellt ham, grad 
durt'n, wo dös Schlaucherl im Blatt 
drauf oa'ſpielt, hätten |’ gar 3’ 
gern a Iebensgroße Wasfigur von 
ma ham woll’n in dem G’'wandl 
md in dera nobligen Bofen, wia it’ 
do im Blatt! im Bild drin bin. Aba 
i' hab eahna entſchieden abg'wunk'n 
und g'ſagt, was ſ' denn nur denken. 
J', wan i' durt'n als Wachsfigur 
ausg'ſtellt wär, i' tät ja all dö an— 
dern Figur'n, ſamt 'n ſchönen Le— 


Schleier gelüftet? 


| 

Ein Brief Kolzes mag die Tragödie in 

| Schiller Park aufklären. 
Durch einen Brief, der geſtern in 

einer Kommode in der Wohnung des 

‚berjtorbenen Fred 9. Stolze in Schil: 

ler Park gefunden wurde, mag das 


| Duntel, welches den Tod von Stolze, | 


| bon dejjen Frau und. von Kohn Dem- 
|mer umgibt, gelichtet werben. In 
dem Briefe, den John Seabrook, ein 
Bewohner von Kolzes Haus, fand, 
geſteht Kolze anſcheinend, daß er ſeine 
Frau mit Arſenik vergiftete und dann 
auch ſeinem eigenen Leben mit Gift 
ein Ende machte. Ferner wird in 
dem Brief angegeben, John Demmer, 
beifen Frau fpäter Kolze den Haus- 
halt führte, habe Gelöftmord mit 
Arfenit begangen. Der Brief hat 
folgenden Wortlaut: 

„Ssuli, 13., 1921. Lieber AI: 
Erjchrede nicht, ich will Dir nur mit- 
teilen, daß ich meiner Frau dasfelbe 
gegeben habe, mas ich auch nehme. 
Mergib mir und mein leiner Junge 
fei qut und bleibe bei frau Dem= 
mer. Sohn Demmer hat fein eigenes 
genommen, wie ich immer gejagt habe, 
Lebt alle wohl und vergebt mir.“ 

Koroner Hoffma und die Staat3- 
anmaltfaft find nun bemüht, feit- 
zuftellen, ob ber Brief auch, echt if. 
usit er echt“; Tagte Koroner Hoffman, 


ahendpoft, Chicago, Samdtag, den 13. Auguft 1921. 
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"+ Allerlei 


| 
{ | Geſundheit 


für's Raus. 


der Hausfrau 
Mutter. 

Bon Dr. W. Schweisheimer, Münden, 
ner! und ’n Achilles, a fo in Schat-| Den wenigjten Zommt flar zum 
ten ftel’n und j’ verdunfeln mit Bewußtfein, weld; enorme Arbeit3- 
meiner blendenden Erfcheinung, daß; ; Teiftung von der Hausfrau und Wut- 
all’ Leut nur mic) alloan oaglotzten ter tagaus, tagein vbollbraht wird. 
und um alle andern Figur'n ımd| Bon den Mühen der Scjwerarbeiter 


' 


+ und 


nme nn 


Koſtüm an Dreck geb'n wurd'n und 
eahnre ganze Ausſtellung ver— 


ſchandelt und 's Druck a fo Iebens- | 


g'fährlich wurd' daß ma liaber net 
dran denken möcht'. Denn i' ſei net 
der, wo gern a paar hundert Z’tot- 


dructe auf 'n G'wiſſen ham möcht’, | 
| 


b'ſunders bei dera Hitz'n. 
nacha net a Bild, a lebensgroß 
g'malt's, von ma zoag'n derſt'n? 
Naa, hab' i g'ſagt, dös kimmt do' 
auf's Gleich' raus. Aba dann, ham 


Ob ſ' 


ſ' g'moant, wann mei volle Figur | 
und Perfon 3’ g’fährlich fer, ob fi 


dann net wenigitens mei’ Hof’n 
ausſtell'n kunnt'n, dö ſei'n ſchließli' 
doch d' Hauptſach am ganzen' Za— 
pfen-Nazi. Aba dös is aa net gan— 
gen; dö ane, wo i' daz'mals damit 
auf 'n Butter g'hockt bin, wia 's 
letzte Woch'n g'hört habt, is no' net 
ausitellungsfähig g’wen, und dö 
ander do braud) i’ do’ felber, net? 

Net nur durt'n mwollt'n j’ mi’ 
ham. Bei dera Königinnenwahl 
jollt’ i’ an Preisrichter madıen. 3’ 
hab danfend abg’Ichnt. S’ wer ma 
den ewigen Hah von all dö andern 
zuaziahba'n woll’n, wo ’3 net wor’n 
fat. Ed ham mich, Tebendiaeriveis, 


‚ijt die Rede, 
| Ihägt und be 


jie werden bod) einge 
zahlt, — von der wirt- 
ſchaftlichen Bedeutung der 
frauentätigkeit, von geſundheitliche 
Fürſorge für ſie iſt keine Rede. Ihr 
Arbeitskraft, ihre unerſchöpfliche Be— 
rufsfreudigkeit wird als ſelbſtver— 
ſtändlich hingenommen. Von dieſer 
Seite erfolgen keine Klagen, keine 
Drohungen, von Arbeitsniederlegun— 
gen, — deshalb braucht ſich niemand 
drum zu kümmern. Und doch, — 
die Arbeitskraft der Hausfrau 
braucht nur einmal einen Tag zu 
fehlen, und alles ſtockt im Haushalt, 
oder läuſt, mühſam getrieben, in 
zweitrangigem Geleiſe, hörbar knar— 
rend weiter. 

Non der Mehrzahl der Haushalte 
Hift hier die Nede, wo die Jrau allein 
‚oder mit einer Silfe die zu erledi- 
gende Arbeit in der Tat jelbit ver- 
ı richtet. 
Hausfrau an ihre !Brlicht zu erin- 
nern, aud) an jid) jelbit, an ihre Ge- 
Ifundheit zu denten; wenn fie nicht 
foviel Egoismus aufbringen fanı, 
‚das ihres eigenen Wohlergehen 
‚willen zu fun, jo muß fie joviel 
Einſicht beſißen, um zu wiſſen, auch 
für ihren Haushalt, für ihre Fa— 


r 


Hause! 


E3 ijt hier notwendig, die; 


erden 


(Sür die „Abendpoft“.) 


Wiener Bijouterie- und 


Ahrengeſchäft. 
Von Adolf Gelber. 


Wien, den 16. Juli 1921. 

Die Vorbereitungen zu der im 
September ſtattfindenden Wiener 
Meſſe nehmen einen regen Fortgang, 
beſonders da die Preſſe nicht müde 
wird, ihr in entſprechender Weiſe 
vorzuarbeiten. Täglich finden ſich 
in den Blättern Arlitkel, welche die 
für die verſchiedenen Branchen der 
Wiener Induſtrie von der Meſſe er— 
hofften Chancen behandeln, und 
darunter gibt es nun ſo Manches, 
was auch den Amerikaner intereſſie— 
ren mag. So leſe ich heute in einem 
hieſigen Blatte die Aeußerung eines 
| befannten hiefigen irmenchef3, 
| Herrn Arnold Bellaf, über bie Ebel- 
| metalfe und bie Uhrenbrande, die 
| vielfeicht der Wiedergabe wert ift. 
| Menige, fo fagt Herr Bellaf, ha= 
ben in gleihem Maße zur Bearün- 
dung des guten Rufs unſerer Stadt 
al3 Zentrum gediegener Luxus— 
erzeugniſſe beigetragen, wie die An— 
gehörigen der Edelmetallinduſtrie. 
Gediegener Geſchmack und gute Vor— 
bildung haben den Wiener Edel— 
metallarbeiter bereits vor Jahrzehn⸗ 
| ten befannt und geachtet merben laſ— 
fen, umb heute gehen feine Erzeug- 
Iniffe deito mehr im alle Welt hin- 
aus, je enger die Grenzen Deiter- 
| reichd geinorden find. 
| Neben einer groben Anzahl Ylei- 
nerer und mittlerer Gewerbetreiben- 


| 


al3 d5 größt’? männlide Schönheit ;milte, für Plan und Kinder, gibt pen, tie fich mit der Heritellung bon 


ausſtell'n woll'n, jawoi! Dös hätt 
eahna a ſo paßt, dös glaub i', und 
wahr wär 's ja ſcho' g'wen und d' 
Ausſtellung hätt a Bombeng'ſchäft 
mit ma g'macht. Aba.. ja aba! D' 
Frauenzimmer wär'n all in mi' ver— 
ruckt wor'n und hätt'n mi z'totbuſ— 


es nichts Bedeutſameres als die Ge— 
ſundheit der Frau, der Mutter. 


Erkältungen iſt die Frau leicht 
ansgejegt, und zum Zeil trägt fie 
eigene Schuld daran. Von Mode— 
torheiten, wie möglichſt großem 
Halsausſchnitt, möglichſt leichten, 


Gold-, Silberbijouterie- Emaille— 
waren und Groß-Silberwaren ſowie 
ſchöner Juwelierarbeiten befallen, 
gibt es in Deutſch-Oeſterreich bedeu— 
| tende- arofinduftrielle Betriebe bon 
' Meltruf, welche in eriter Linie Sil- 
ber= und Albakkawaren, ſowie Be— 


ſelt, und d' Mannsbilder wär'n all durchſichtigen Strümpfen, ſei ganz ſtecke von hervorragender Qualität 


grean wor'n im G'friß vor Eifer— 
ſucht und hätt'n mi z'totg'ſchlagen, 
und ’3 Lieferl.... naa, i’ hab ma 86 
Holgen ausdenft und hab höflt’ 
g'ſagt: Mir kunnt's! 

In der hiſtoriſchen Abteilung 
wollt'n j’ midy ausftell’n, in Ver- 
bindung mit ’ra Stolleftion vo’ 
Dierglaf'Ir, Hump’n, Bierfaß’In 
und all den mas van früaher 
g’freit hat. Und i’ hätt 8’ Leut 
zvag'n foll’'n, wia a zünft’ga Zug 
ans an Mahkrüg’l ausg’ihaut hat. 
Do wär am End no’ cpp'3 draus 
mor’n. Aba wo i’ g’fragt hab, mit 
was für a Eorten i’ fchaffen foll, 
mit PBildner oder Pichorr oder mit 
Scılig, weil ’3 ja doch ſtreng hiſto— 
riſch hätt ſei' ſoll'n, do ham ſ' mi 
groß oag'ſchaut und g'ſagt: „Naa, 
halt Nearbier müaſſen S' d' Leut 
vortrink'n, dö mirk'n ja 'n Unter— 
ſchied net.“ „Kreizbirnbaam!“ hab' 
i' erwidert, „aba i' mirk 'n, den Un— 
terſchied!! Sauft's es ſelber, Euer 
Krott'nwaſſer!“ Und ſo is es halt 
wieder nix gwen, i' wer mi doch 
net zuam G'ſchichtsfälſcher mach'n. 

Für ſell Konzert auf 'n Waſſer 
ham ſ' mi' ſcho' lang vorher als So— 
liſt in Ausſicht g'numma g'habt, 
und Ihr derft ma 's glaub'n, i' 
hätt epp's Fei's herg'legt. Zwoa— 
oder dreiſtimmig hatt' i' g'ſungen, 
ganz alloani, jawoi, a ſo epp's 
macht mir nix aus! J' hab ſ' aa 
ſo guat wie oa'g'numma g'habt, i' 
hab koa Angſt vor 'n Waſſer, ſo lang 
i''s net ſauf'n muaß! Aba der Neid 
is z' groß g'wen, jawoi. Vo' g'wiſ— 
ſer Seiten aus is es hintertrieben 
wor'n mit der Begründung, 
mein' G'wicht ſei dös Experiment 
z' g'fährlich. Wann i' z'ſingen oa'— 
fang' 
mei' Füaß, ſodaß 's Schiff'l wackeln 
tät, und wann i' in d' Hitz kemmat, 
nacha fanget' i' am End no' 
CE chhuahplatt’In oa, und alsdann 
tät umſchlag'n und all tat’ der- 
fauf’n. Und 868 wär denn doch 3’ 
ihad, ham | g’fagt, b’funders um 
mid). 

% fo, 


Leut’In, verhalt’ fi’ 808. 


I, der Zapfen-Nazi, fag Euch dös, | 


und drum is c3 wahr. 


Za 


we 


„dann ift Damit die ganze mhfteriöfe 
Geihichte aufgeklärt, aber verfchies 
|bene Dinge find mir noch nicht Har. | 


| Das Gift wurde in allen drei Fällen | 
‚mehrere Tage lang in Eleinen Dofen | 
gegeben. Meähalb Kolze feine Frau | 
ſo lange gequält haben ſoll, iſt mir 
unxerſtändlich.“ 

Hilff ſtaatsanwalt James Me— 
Shane und mehrere Geheimpoliziſten 
durchſuchten vor mehreren Tagen das 


betreffende Zimmer, ſahen aber nichts 


von dem Briefe. 
neun Jahre den Haushalt führte und 
tüirzlih von ter. Staatdanwalt/haft | 


i— 
bei unterwegs. 


nacha tät i' taktſchlagen mit pöhnlichen Taͤtigleit 
jn 
> 8 
2 | 


kriag 's Schiff 's Ueberg'wicht und Meiſt iſt auch noch der Schlaf bei ihr Alhakta, Perlmutt 
ungenügend bemeſſen. 


' 


iabgejehen: id) warn 
Ijehügt bejfer vor Erkrankung, and) 
gegen Grippe, al3 hundert Bajtillen, 
Burgelwafjer und Medikamente, 
Über allein das Bejorgen vun Eit- 
fänfen, vun Lebensmitteln bei 


anzuziehen, | berftelfen. Und zivar ift e& immer | renbrande mit 


die befondere Qualität der Wiener 
Luxusinduſtrien, welche ihre Erzeug— 
niſſe auf dem Weltmarkt ſo begehrt 
erſcheinen laſſen. Dieſe Wiener 
Note aber beruht in erſter Linie in 


Annie mern ame Mer T m mn une nen munr ne n o — 


Zelephane: Yrantiin 5722, 5723, 5725. 


L.KAUFMANN & 60, 


State Bank 


Bant, Beldwediiel und Edriffätarten. 
114 Nord Ya Ealle Errahe. 
Bertretung: 92. Eır. u. Erdiange Ave 
Montagd und Samdtagd bi3 8 Uhr, 
andere Tage bis 6 ihr abends offen. DB 
Mk Evuntagd von 9 vorn. bis 1 Ur mitt. B 


Bantl- 
noter? 


Heutige Anfangs. per 
t : 10.001 


nr.e: 


: Deutichland 
= Yırzzablung dur bie 
A Sarmitüdter anf 


117.50.127.50 


I 


| 


12.50) 15.00 8 
27.50) 30.00 * 


4 Werlin. 

s Dentirh- Deiterreich 
A Nitgarn, Budapeit 
B yinszablung dur den 
A YSiener Vanlverein 
A Wien. Yudapeft. 

Gzeho - Elowatei, | 

a — 9” 
fi Böhmen „1125.00 
& Yuszahluna durdh die 

4 Böhm. Union Yanla 


135.00 W 


BE Qugoilavia, Bacsta| 61.50) 65.00 ö 


E Yuszablung duch bie 
i Stroatifhe Evarlaffa 
A Siebenbürgen, Au- 
A münien, 100 Xtil429,00| 
e Nnszahlung durch die 
3 Temefer Agrar Evar- 


taffa. En 
 Yoland, Galizien, 
Polniſche Mark, 
Scheck 
ER Mudsahlung durch Die 
MM 3 Sriliale des Wiener 


140.00 # 


Banlverein Kraltau. 
Elſaſz-Lothringen, 
Zranken. 
Anszahlung durch die 
J Banl von Strabburg 


800 & 


Erößere Beträge mit Rabatt, 

Mo * 

3 Prozent Zinſen auf Spvareinlagen. 

Staatsbonds. Europaäiſche Yantnoren, M 

Saliskerfen auf allen Linien 
Bröangelegenheiten Loftenlos, 


Roniulartihe TDolumente, Erbſchaften, 2 
KRolleltionen, informationen, i 


tes Punzierungsgeſetz, welches be: 
reits ſeit Langem durch eine dem heu— 
tigen Stande der Induſtrie entſpre— 
chende Faſſung erſetzt werden ſollte. 
Unter dieſen Umſtänden mußte der 
| Gedanke einer Wiener Meffe von al; 
ten Kreilen ber Edelmetall- und Uh: 


4 


größtem Intereſſe 
aufgegriffen werden. Unter der 
Führung der Genoſſenſchaften und 
Fachverbände“ werden zahlreiche klei— 
nere Erzeuger die gewählten Pro— 
dukte ihres Gewerbes zur Ausſte! 


Kälte, im Regen gibt reichlich Geler| der gebiegenen, foliven Ausführung, | lung bringen. Aber aud) alle grö: 


genheit zue Erkältung. 


Bor alleın| und in jenem fultivierten Gefchmad, | Beren Erzeuger und Fabrifanten, io» 


dürfen die Frauen nicht in der glei-! der der Neuerung nicht abhold, und mie Sie Grohhändfer merden feine 


dien Gewandung, in der fie 


Haud, in der Kihe Hantierei, „nur 
raſch über die Straße gehen“. Ge— 
rade bei ſolchen, wenn auch wirklich 
nur kurz dauernden Anläſſen holen kommen nun die valutariſchen Ver— 
Schädigungen. 
Aus der heißen Küche auf die kalle 


ſie ſich die meiſten 


frei zu halten. 


! 


Diefen wichtigen Vorbedingungen 


it) Dabei bo konſervativ genug iſt, um | Mühe fheuen, um ein Bild der her: 
fi don fünftlerifchen Verirrungen | vorragenden Leiftungsfähigteit ihrer 


Branche zu geben. 
| En mird die Wiener Meffe eine 
ı glänzende Heerfhau über die um: 


häftnifie infofern zu Gute, als fie übertrefflichen Erzeugniffe öſterrei— 
in Delterreiäh mefentlich billiger zu | Hifchen Gemwerbefleihes fein. 


Def 


Strafe, ohne Schug vor dein Teim-| arbeiten erlauben als im Auslande. | ausländiichen Käufer mird fich die 


peraturwechſel, das 
heitswidrig wirken. 


macht ſich hinreichend belohnt. 


Das heutige Leben der Hausfrau, 
wenn fie ſich nicht bewußt etwas 
Ruhe nimmt, iſt ein unaufhörliches 
Haſten. Kochen, Wohnung reinigen, 
Zimmer aufräumen, Heizmaterial 
und Lebensmittel holen, 
Kinder verſorgen, Spülen, 
hen, Flicken, in der Stadt die zeit— 
raubenden Entfernungen beim Ein— 
kaufen, hundert audere Dinge da— 
zwiſchen winein erledigen, — 
ſind Tätigkeiten, die auch mit Un— 
terſtützung eines Dienſtmädchens ei— 
ne unermüdliche Arbeitskraft erfor— 
dern, Raſtloſigkeit bedingen. Auch 
die Geſellſchaftsdame mit ihren vie— 
len Verpflichtungen hat viel zu tun 
‚und ijt den ganzen Tag, bis in die 
ſpälte Nacht hinein beſchäftigt und 
Der Unterſchied iſt 
nur der: die Geſellſchaftsdame hat 
es leichter, denn wenn ſie ihrer ge— 
gerade nicht 
achkommen kann oder nicht ganz 
eſund iſt, ſo bleibt ſie zu Hauſe 
und ruht ſich aus; bei der arbeiten— 
den Hausfrau aber heißt es: muß. 


| 


Hier mub aus gefimdheitlichen 
Gründen unbedingt eine zeitweilige 
Nuhe gefordert werden, und wenn 
e3 nur eine Biertelitunde nad) dem 
Dittagejjen tjt, die jid) die Hausfrau 
ungejiört hHinlegt. Auch die be 
Ihäftigite Hausfrau Tamı bei ver- 
nünftiger Ueberlegung und redtzei- 
tiger Einteilung diefe furze Zeit. 
jpanne für Nuhe gewinnen,  Eie 
wird jpiiren, wieviel Kraft und Bu 


fundheit ihr etwas Nuhe am. Tage! 
jund genügender Edjlaf in der Nadıt! 


gewähren werden. Den Sonutag 
möglichjt von Yrbeit jrei zu halten 
und al3 Nubhetag zu geitalten, wird 
der vordenfeiden Hausfrau auıd) ge 
Imgen; an Mehrarbeit durch falſche 


Formen der Geſelligkeit kann hier 


wie ſonſt auch viel geſpart werden. 
ben nicht jahraus, jahrein in der 
gleichen Weiſe weitergeht, ſondern 
daß die Hausfrau ihren Urlaub er— 


arbeitende Stand aud. Mit Silfe ei- 


miuß geſund— 
Die halbe Mi— 
nute, die auf Umlegen eines Tu— 
ches oder Schals, auf Anziehen ei— 
nes Mantels verwendet wird, darf 
nicht „erſpart“ werden wollen; ſie 


Heizen, 
Ye | 


| zeichiich 
Frau Kohn Demmer, die Kolze | bält und nimmt wie jeder andere| gebieted, feine Stellung neu feitigen 
| fo 
ner Verwandten oder Freundin 1 


erſter Linie 
worden. 


beherrſcht, ſondern auch im Weſten 
wichtige Abſatzgebiete erobert hat. 
Die altberühmte Wiener Groß— 
uhren-Induſtrie hat nun in letzter 
Zeit auch ihrerſeits neue Blüten an— 
geſetzt und, getreu der Wiener Tra— 
dition, ſich beſonders der Herſtellung 
erſtklaſſiger Pendeluhren zugewandt. 
Auch elektriſche Uhrenanlagen wer— 
den in Wien hergeſtellt, wie auch 


| Rräzifionspendeluhren und aftrono- 


I 
ı ftruftion. 

‘m Uebrigen merben für bie 
Uhreninduftrie bereit3 feit langem 
in Karlſtein tüchtige Kräfte herange— 
bildet, die nicht nur zu Reparatoren, 
ſondern zu vollendeten Uhrmachern 
erzogen werden. Ebenſo hat ſich 
uns eine blühende Küchenuhren- und 
Wecker-Induftrie entwickelt. 

Daneben beſteht in Wien eine nicht 
unerhebliche Gehäuſeinduſtrie. Die 
Wiener Uhrkaſtentiſchler ſind be— 
rühmt und ſtellen jetzt auch prächtige 
kleine Standuhrengehäuſe aus künſt— 
leriſch intarſiertem und bemaltem 
Holz her. Auch Gehäuſe aus Silber, 
er, Leder, werden 
in Wien erzeugt. Außerdem haben 
die Wiener Taſchenuhrengehäuſe 
durch die Höhe des Schweizer Fran— 
kenkurſes an Bedeutung ereblich ge— 
wonnen. Speziell die prächtig aus— 
geführten Gold- und Platingehäuſe 
für Armbanduhren in den verſchie— 
denſten Formen (und oft mit Bril— 
lanten reich verziert) ſind den fein— 
ſten Schweizer Erzeugniſſen gleich— 
wertig und ſtellen ſich im Preiſe we— 
ſentlich billiger. 

Der rege Verkehr mit den Natio— 
nalſtaaten, der ſich troz aller Hem— 
mungen nicht unterdrücken ließ, hat 
zur Einrichtung von Tranſitlagern 
geführt, ſo daß Wien auch für die 
Schweizer Uhren-Fabrikation und 
für einen Teil der deutſchen Bijou— 
terie-Induſtrie zu einem wichtigen 
Umſchlagplatz geworden iſt. Der alte 


Ruf des ſoliden Wiener Handels hat 
Hierher gehört auch, daß das Le— 


eben in Verbindung mit ſeiner Rüh— 
rigkeit dazu geführt, 
der Zerreißung des alten 


ungariſchen Wirtſchafts— 


2 


nnte, 
Irokden ift feine Lage feine ro— 


‚einem hochnotpeiniichen Verhör unter- | ein Haushalt über dieje kurze Zeit! fine. Die Unficherheit der Währung, 


zogen twurde, identifizierte die Hand= 
‚Ichrift geftern als diejenige von Fred 
Kolze. Vor mehreren Tagen ;chon 
fagte fie der Staatsanwaltſchaft, 
Kolze Habe ihr mitgeteilt, daß er fei- 
ner Frau ein mweißes Pulver gegeben 
babe und daß er,von Selb'tmord ges 
Iprechen gabe. Frau Demmer befin- 
det fid, auf Grund eines Hubead 
en Befehls in Freiheit, 

— ep — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
non will, erretiät ſchnell ſeinen 
Zwock durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbdpoft.” 


Kejet die „Sonntagpofl”, 


wohl zu verforgen; die Yrau jelbil, 


'wird neue Spanufrait erhalten, | 


die fpeziell bei den mertoollen Roh: 
materialien der Edelmetall» und Yu: 


Die Edelmetallinduftrie ift daher in) Möglichkeit bieten, bie einze 
zur Erportbrandhe ge= 
Die günftige Qage Wiens 
führt zahlreiche Fremde ber, fo daß 
ber Wiener Gold» und Silberwaren- 
handel nicht nur die Balfanländer 


daß er troß| 
öſter-⸗ 


lner 


Waren zu vergleichen und in einer 
Reichhaltigkeit zu beſichtigen, wie ſie 
feine Reifefollektion bieten fan. Die 
Mefje bietet auch den großen Vor: 
teil, Abfchlüffe an Hand fertiges 
Waren oder Rohiwaren zu machen, 
wodurd die Unficherheit der Preis: 
Ihwanfungen, die eine reibunggloft 
| Erledigung ausländifcher Beftellun: 
gen oft unmöglich werden Yaffen 
audgefchaltet wird. 
| Die Wiener Meffe wirb daher im: 
ftande fein, alte Fäden zu befeitiger 
und neue zu fnüpfen. Wenngleid 
die wirtfchaftlich ungünftige Zeit allı 
übertriebenen Hoffnungen ausfhal 


das! mifhe Uhren ganz eigenartiger Konz | tet, wird dies doch der erfte Auftati 


zu einer bleibenden Snftitution fein, 
| bie dazu berufen ift, dem Miener 
Handel neue Wege zu bahnen, 


| Mode » Neuheiten. | 


— 


(Eigendienit der „WUbendpoft“.) 
Mädchenkleid. 


Sehr hübſch iſt dieſes Kleidchen, 
wenn man zum Rock dunkelfarbigen 
Stoff nimmt, die Bluſe dageger 
aus hellem Material gemacht wird. 


Muſter Nr. 1090 iſt in Größen 
bon 4—12 Jahren zu haben, Für 
ein ahtjähriges Aid brasht man 


111% Yard hellfarbenen Stoff, 36 
Zoll breit, und 114 Yard dunklen 


Stoff, 32—36 Zoll breit, 
Preis 15 Cents, 


Schnittimufter find mitter Angabe der 


| gewünschten Größe und der betreffen 


wenn fie von den gleichmäßig an! melenbrande, fowie beim Uhrenhan: |den Nummer gegen Cinfendung von 15 


Iggnnenden Gang etwas Josgelöji, 
Yird. . 


— + — — 


Berjweifelie am Leben. 


Mit einem ihrem Vater gehöri- 
gen Revolver jagte ji geftern in 
ihree elterlichen Wohnung Nr. | 
2031 Canalport Avenue die 2a1jäh- | 
rige Edna Allrich eine Kugel in den 
Kopf. Sie ſtarb einige Stunden 
ſpäter. Wie «s heißt, war das 
junge Mädchen ſeit einem Jahre 
—* ſie ſoll ſchwermütig geweſen 
en, 


| reihiihe Edelmetall: 


del zu fortwährenden Preisſchwan— 
fungen führt, die feinerzeitige Ein- 
fuhr: und Ausfuhrdroffelung mit 
ihren verheerenden Folgen, die zu= 
nebmende Verteuerung, die allfeiti= 
gen Abiperrmahnahmen, die in er- 
fter Linie Lurusartifel, treffen, fo- 
wie die hoben Schußzölle haben e3 
mit fich gebracht, daß auch der öfter: 
und Uhren— 
handel mit großen Schwierigkeiten 
zu kämpfen hat, umſo mehr als die 
allgemeine Weltkriſe auch auf uns 
ihre Schatien zu werfen beginnt. 
Dazu lommt unſer gängzlich veralte⸗ 


* 


Cents zu beziehen durch die „Mode- 
Abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Wafhinnton Str., Chicago, IH. Cheds 
und „Monch Orders“ foliten auf „Ihe 
Abendpoft Cu.“ ansgeitellt werden. 
—  — 


Member of the Associated Press, 


TheAssoeiated Press is exelusively 
ertitled to the use for republieation 
of all news dispAtches eredited to it 
or not otherwise 'eredited in this 
paper, and also the local news pub- 


lished herein. 
ne 


Leſet die „Sonntagpsft”, 





— — 


Wenn Ihr Verwandte ın Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen wünſcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich ſein 
lönnen. Sprecht bei und vor, eine oh. 
iultation fojtet nichts. 


(Für die „Abenbpoft*.) 
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Wir vertreten alle Dampferlinien. 


Wir beſorgen Geld. Ueberweiſungen 
nach allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 


Wir beſorgen Gepäck. 
verſicherungen. 

Wir ſenden Nahrungsmittelpatete di- | ; 
recht von Hamburg, Dentichland, 

Sreiheit$-Bond gefanft und verkauft. 

Wir verfaufen Etadt-Orundeigen- | 
tum und Sarnen. | 
Transatiantic Transportation Go. | 


1646 Lerrabee Str. 
Diverfey 2667. 
John W, ı.retzer. Präs. os. ki, Becker 
Sfien Montan, Mittwoch und_WFreitag 9—6: 
Dienstag, Do Staa und Camstaa 9—8: 
ıtan3 10—12. 
sum10F* 


istarten 
eldendungen 


Billigſte Preiſe. 
krhſchafſten 5. Vollmahten 


x.\W. KEMPF 


<che Main 4401. 120 N. 2a Ealle Er. 
Citen 96. Eonntaos 0—18, 
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Umſätze der Kleinhändler. 
keit. — Die Bantätigkeit. 


+ 
Be ee — 
ee 


und Feuer. 


Die Fabriten, heikt es in dem 
boriger Woche veröffentlichten 
ituationsbericht der ChicagoerBun- 
bank, beofachten im allge- 

Imeinen eine abmartende Haltung. 
| Hier und dort zeigt die Produktion 
eine aeringe Zunahme im Vergleich 
zu dem vorigen Monat, ein Vergleich 
mit dem voriaen Jahre fällt indefjen 
ungünftig aus und bie vorliegende 
Zunahme tft auch mehr auf den Nüd- 
gang der Lagervorräte der Stlein- 


in 


6 
desreſerve 


ſere Nachfrage zurückzuführen. 
Einen Anhalt für die Beurteilung 
der gegenwärtigen Lage liefern die 
Amſäthze von Kiſten und anderen 
Behältern, die ſich im Juni nur 
auf 29 Prozent von denjenigen im 
gleichen Monat des vorigen Jahres 
geſtellt haben und für die erſten ſechs 
Monate zuſammen auch nur 35 Pro— 


5 
. 


1 
u 


wenn man vie dafür eingetretenen 
Preisermẽ ßigungen berückſichtigt, ſo 


BB——— 


Handel und Indufſtrie. 


Sitnationsbericht der Chicagoer Bundesreſervebank. — 
Stockung der Fabriktätigkeit. — In der Eiſen- und Stahl— 
induſtrie. — Der Ledermarkt und das Schuhgeſchäft. — 
Die Kohlenförderung. — Zahlungseingänge befriedigend, — 
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händler ala auf eine allgemeine bei: | 


zent der vorjährigen ausmachen. Auch | 


* Er 


” 


Anendpoft, Chicago, Samstag, den 13. Auguft 1921. 


— — — 


An neuer Auflage. 


Das Märchen von dem Drafeichen Nad- 
laß taucht wieder auf. 


in den Neunziger Jahren wurde 
hier don geriebenen Scriwindlern 
das Gerücht in Umlauf gejegt, der 
Nomiral Sir Francis Drake, Eng- 
lands Held zur Sce, zur Zeit der 
Königin Elifabeth, habe ein Ber- 
mögen in Wertev on $500,000,000 
hinterlafien und dab „jeine ameri- 
taniichen Erben“ in den Gerichten 
in England für ihren Anteil fännpf- 
ten, Um den Gerichtstampf weiter 
führen zu Fönnen, wurde geltend ge, 


* > 
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ee 
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— Zunahme der Arbeitslojig- 


* 


or.» 


”, 
ee 
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us 


|6 Prozent des Wertes ihrer Anlagen) 
'zufließen läßt. Infolge der Ungetoi: | gt IC wi ge 
heit ir bie Ginfonnmen. und Ueber. |madıt, jer Geld nötig und um dies 
ſchußgewinnſteuern zögern die Koh- aufzubringen, wurden dan Anteil» 
lengefeltfgatten, ihre Tätigfeit zu ers | |heine don dem angeblid) den Cr- 
|mweitern oder neue Flöte zu erfchlies | den zufonmendem Dermögen bet- 
‘hen. Gleichzeitig find fich die Produ |fauft. Yu ihren großen Teidwelen 
'zenten aber der Schwierigkeiten be- |nurhten die Vertrauensſeligen, wel⸗ 
wußt, die ihnen bei der Befriedigung che folche Anteilfcheine Fauften, {pü- 
der inländiſchen Nachfrage in den ter die Erfahrung machen, daß ſie 
Herbſt⸗ und Wintermonalen entſte- Hochſtaplern in die Hände gefallen 
hen können.“ waren, daß der Wert des Nadlaſ- 

Die legten Worte beziehen ſich ſes von Francis Drake einen Wert 
darauf, daß die Konſumenien mit von nur etwa 3200,000 hatte md 
\isren Beftellungen von Kohle für den [dab diejer, da der Berjtorbene feine 
Winterbedarf zurückhhalten, ſodaß zu Kinder hatte, ſeiner Frau Ad 
| befürchten fteht, daß, wenn fehließlich | jeinem Bruder Thomas zufiel. Im⸗ 
die Aufträge einlaufen, ſie von den mer von Neuem tauchte das Mür- 
| Produzenten nur langfam ausgeführt chen don dem ungeheuren Vermö— 
werden können. Die Haltung der gen, auf das Amerikaner Anſpruch 
Konſumenten erklärt ſich aus ihrer haben ſollten, auf und ſtets würde 
"Hoffnung auf niedrigere Preife, die!eg von Schlvindlern dazu benützt, 
ſie nach der Herabſetzung der Bahn- um ſich auf Koſten ihrer leichtgläu— 
frachtgebühren erwarten. Wie aus bigen Mitmenſchen zu bereichern, 
Waſſhington in den letzten Tagen be- Auch jetzt wieder ſind, wie die 
richtet wurde, iſt aber fürs erſte auf Staatsanwaltſchaft ermittelt bat, 
teine Verringerung der Frachtraten mehrere Perſonen auf den Schwin— 
zu rechnen. Der Kongreßausſchuß für del hereingefallen. Eines der 
[ge und Mittel, der ji mit dem | Opfer iit Warren M. Waite, 2212 
neuen Gteuernprogramm befchäftigt, | Waihington Boulevard, der den 
hat fowweit nur eine Ermäßigung der Verluſt von 8465 beklagt. Er 
Kriegszuſchläge um die Hälfte, und kaufte, wie er ſagte, ſeinen „Anteil. 
dieſe auch erſt zu Anfang 1922, in ſchein“ von der im Hauſe Nr. 362 
Ausſicht genommen, und bei der be- Oft 56. Straße wohnenden Frau 
fannten Haltung der Zwiſchenſtaat- E. J. Miller, die ſich für eine Agen. 
lichen Handelskemmiſſion den Bah- in einer Frau Whitacker ausgab, 
nen gegenüber iſt an eine Herabſet⸗ einer „Verkreterin hieſiger Erben.“ 
zung der Bahngebühren von dieſer uf dieſe Frau Whitacker wird nun 
Seite nicht zu rechnen. Den Konſu— eifrig gefahndet. Der Frau Miller 
menten kann daher nur dringend ge- fagte ſie zwar, ſie beabſichtige in— 
taten werden, ihren Winterbedarf | erhalb der nächſten Tage im In— 
von Kohlen möglichſt bald zu — — der Erben“ nach England zu 
„De Yahlumgseingängeiriien, allein Geheimpoliziiten vom 
für ausftehende Recnungen im Grobe | Stade Staatsanwalt Crowes gaben 
handel werben bon ber Bank als bes y,. Ansicht Ausdrud, dab diefe An 


= 


die in derartigen Verpadungen abge: 
Ihaftliden Mafdhinen hat 
nah Deutſchrand, Deutjch-Oeſterreich, Czecho Lung; die Fabriken haben genügend 
ai: (pig iron) war im Juni bie Kleinite 
Diefer Bankberiht über die Eifen- 

5107 €. Alyland Ave, Tel. Bivd. 6570 


läht die geringere Nachfrage doc) er= 
geben werden, abgenommen haben 
| müffen. 
einen jehr geringen Umfang. Die Her- 
jtellung von Wollenartifeln 
flovatei, Jugofiavien, Ungarn, Boten, |NUufträge und vergrößern ihre Pro- 

Rumänien und Stalicn. duktion. 

* > { je in einem Monat feit 1908 verzeich- 
J V ZINNER & co nete, Die Stahlwerte arbeiten 
” . % 

(Im GefHäft fett 1908.) San It uber Die Eiſe 
und Stahlinduftrie ift inzwiſchen 
dur) anderweitige Berichte überholt 

Dffen Mäntag, Mittwoh und Freitag 9—6} 
Dienttag DBonnerdtan und Camstan 9—8: 


ennen, daß die Veckaufe von Waren, 
Die Fabrikation von landwirt— 

Sioldlendungen 
3 du — |aeigt im Mittelmeften einige Bel: 
Schiffsiarten Die Erzeugung von Roheifjen 
[Die mit 25 Proz. ihrer Kapazität. 

619 WB. North Ave, Tel. Divericy 8287 
Eumntag® 10—12. 
tans?* 
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SIAS.A 


und Steuer zweiter Kafüte nach 


Hamburg 


direft auf nanz neuen und Bbeauenten 
Tampfern der 


ROYAL MAIL 


Gegründet 1839, 
zrachtvolle Eiurichtung. Luxuriöſe Verpflegung. 
Erſter, Zweiter und Dritter Klaſſe 
Mein Zwiſchendeck) 
Betten lönnen im 


und f 


cr 
Bor 


Zimmer. 


rden. 


echs⸗bottige 
13 belegt tvc 


Kür Meitere Mnsfınft wende man fib an 


dein näditen Da 


Royal Mail Steam Packet Go. 
Chicago, Illinvis. 
Waſhington Str. Tel. Dearb'n 1367. 
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Wir machen eine Spezialität dar— 
aus und bieten zum Verkauf 


5 Gifte Bold Hnpothefen 


gelichert Durch" Norbweiticite 
Ghicagser Grundeigentum. 
Beträge $500 bis 510,000 = 


Schickt um Liſte. 


ee 
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Doppelte Sicherheit. 
= Delmont Trust & Savings Bank 
; Mitwaukee Ave. bei Belmont Ave, 


* 
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CE WERTE TER EEE ES 
ü8 KENNE NEE 


aglstalonmiot 


Er Geid zu verleihen 


au? Grumdeigentim zu den günftigiten 


Vedingungen 
rzügl 


iche erſte vhpotheken 
51% und 6% Binfen ftets an Hand. 
Holinger&Co. Inc.) 


e Bıdg., 11 &. Le Calle Str 
»Ivh 1191. ol Imiſaſon⸗ 


u. 


zu 
A. 
Ernber Erhang 
Tele n Randoe 


— — — 


— 
ZßVollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Ledet Ahr 
an Kopfweh oeer laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendeſelten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz⸗ 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40,000 befriedigte Kunden ſind 
genügender Beweils unſerer Fähigleit, 
far Eure Augen umfaſſend zu ſorgen; 
unſere Preiſe ſind mäßig und wir ga ; 
rantieren vollſtändige Zufriedenheit. 


* 801-803 
MILWRUFMEZE firi 
—coa. cœccaco A. 
Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 
* 
ag25fadi* 


E.Strassburger,dniker, 


2630 Lincoln Avenue. 
unterfudt Eure Kugen 
abı Euch Brit 
n 
mit den neuelten Se 
Fa stellen mit und ohne 
qhraͤuben. Auch offen 


nr men Kira Dienstag, Bennerhie 
h 25ia 
und Gumsiag abends, ana25 


Dr.med. H. S. Herzfeld, 
Tentiher Epeztafarzt für Hant- und Ge 
ſchlechtstrantheiten. 

1574 Mii a ULGe Ave-, 

| Ecke Robey Str. 
| Xelepbon: Humboldt 1829. 


sangsitunden: Täglid 3—5 und Is 
£ejet die „Sonntaapeit”. 


Sonntaas: 109—12. 


ol23tafonımi* 


| 
Wunderbare dritte Alaffe bat nur atmet, bier 


I 
| 


|hatte, bietet geringen Troft. 


»|3manzig Prozent ihrer Ka- 


| 
| 
I 
| Bankberichts ift der Kohlenför- 


le 
K 


worden. Nach der Statiftif des „Ames 
tican ton and Steel Auftitute” für 
|die Produktion pn dreißig Werten, 
die ungefähr S4 Prozent der ganzen 
| Broduttion der Vereinigten Staaten 
|vepräfentieren, find in den erjten ſie— 
ben Monaten des laufenden Jahres 
von Blockſtahl Gingot ſteel) nur 
9,810,231 Tonnen erzeugt worden 
gegenüber 19,948,000 Tonnen in dem 
gleichen Zeitraum des vergangenen 
Jahres. Die Menge iſt die geringſte 
ſeit 1908. Im Juli hat die Produk— 
tion 803,376 Tonnen betragen gegen— 
über noch 1,003,406 Tonnen im Juni 
und 2,802,818 Tonnen im Juli 1920. 
Die Erzeugung des letzten Monats 
entſpricht einer Jahresproduktion von 
11480,000 Tonnen, die damit die 


kleinſte ſeit zwanzig Jahren verzeich⸗ 
Nnete ſein würde. Vervollſtändigt wird 


die 


ſer Bericht durch die Angabe ber 
U. S. Steel Corporation, daß die 
von ihr gebuchten Aufträge im Juli 
um weitere 287,544 Tonnen zurück— 
gegangen ſind und ſich damit am 
Ende des Monats nur auf 4,830,324 


Tonnen geſtellt haben, das heißt, auf 
* | weniger als die Hälfte zur al 


eichen 
| Zeit 1920. Dat man in den Streifen 
ver Eifen- und Stahlleute mit einem 
noch größeren NRüdgang gerechnet 
Man 
tigkeit 
t 


. 


Iichäßt, daß die allgemeine Tä 
in diefer Induftrie no nid 
pazität ausmacht. 

Die Verhältniffe in dem Qeder- 
imarft, bemerkt die Bank weiter, 
find no abnorm. Ungefähr 82 Pro: 
|zent der Norräte von Sohlenleder im 
Lande befinden fi” gegenwärtig in 
den Händen der Gerbereien. Die 
| Gründe bafür find darin zu juchen, 
|daf die Kunden nur die notivendig- 





feiteng de3 Auzlandes nur geringe 

| Nachfrage borhan en ilt. 

| Das Shuhgefdäft ift Ieb- 

hafter als feit vielen Monaten. \n 

IE macht ſich dieſe Beſſerung 
hr bemerkbar als an anderen Or— 


hier 
hicago 


Me— 


Ä |ten, auch Boſton berichtet über grö— 


ßere Aufträge. In dem Chicagoer 
Bezirt arbeiten die Fabriken zu ei— 

s mehr als 75 Prozent ihrer Ka— 
pazität. Die Preiſe ſtellen ſich um 


e 
a 


A ungefähr 331% Prozent niedriger al3 
x Pr einem 


Sabre. 


Cin beſonderer Abſchnitt des 
derung gewidmet. „Gegenwärtig 
leidet die Weichkohleninduſtrie unter 
der ſchlimmſten Depreſſion, die ſie 
eit vielen Jahren erfahren hat, und 
ſcheinen keine Ausſichten für eine 


ofortige Wiederbelebung vorhanden 


1 | zu fein. Das Meichtohlengeichäft be— 
a gan die Wirkungen der Neuanord- 
nungsperiode ſchon zu Anfang des 


Jahres zu fühlen, indeſſen wurden 
einige Geſellfſchaften erſt im März 
dadurch berührt. Verſchiedene Fakto— 


ren haben dazu beigetragen, um die 


Mattheit des Marktes, die bereits 
ſeit ſechs bis acht Wochen beſteht, 
noch mehr zu verſtärken. Die Beendi— 
gung des britiſchen Streiks brachte 
eine wenigſtens zeitweilige Einſtel— 
lung der ausländiſchen Nachfrage für 
amerikaniſche Kohle mit ſich. Einige 
der bedeutenden Kontraktoren haben 
ſeitdem überhaupt keine Kohlen mehr 
gekauft. Mehrere große Eiſenbahnen 
zahlen von ihren Schulden an die 
Kohlengeſellſchaften. die ſchon ſeit 
ſieben Monaten fällig ſind, monat— 
lich höchſtens zehn Prozent ab und 
fellen auch Feine größere Zahlungen 
in Ausficht, folange die Bundesre- 
gierung ihnen feine reichlicheren Mit- 
iel auf Grund ber in bem Trand- 
portgefeß vorgefehenen Garantie (von 


sten Brbürfnilfe befriedigen und aud) | 





friedigend bezeichnet, indejjfen mird 
IBinzugefeßt, daß die meiften Groß: 
händler und obbers meit mehr 
„Now account3" in ihren Büchern 
'ftehen haben als feit Nahren, haupt- 
Tächlich von jolhen Kunden, die fich 
überfeuft Baben oder nicht imitande 
gemwelen find, im lebten Jahre ihre 
2orräte, wenn auch mit Verluft, abe 
zuftoden. „Augenfcheinlih werben 
die Kleinhändler im Bekleivungäge- 
Ihäft bis zum Ende des Jahres ge= 
brauchen, um ihre Lager zu liquis 
dieren.“ 

Im allgemeinen haben die Klein— 
händler, heißt es weiter, im 
Herbſtgeſchäft eine vorſichtige Hal— 
tung beobachtet. Die Umſätze der 
Department-Läden zeigen, 
ihrem Geldwerte nach, im Juli einen 
weiteren Rückgang, indeſſen iſt dies 
faſt ganz der Herabſetzung der Preiſe 
| augufchreiben. Tür die erjten jeh3 
—— dieſes Jahres ſtellen ſich die 
Umſätze um 9.3 Prozent niedriger 
als für den 
Zeitraum. 

Ueber den Umfang der Ar— 
beitsloſigkeit macht der Bank— 
bericht folgende Angaben: Die Be— 
richte aus dem 7. Bundesreſervebezirk 
weiſen darauf hin, daß die Fabriken 
die Zahl ihrer Arbeiter im Juni wei— 
ter verringert haben. Von 192 Fir— 
men, die 121,318 Arbeiter beſchafti— 
gen, iſt ihre Zahl um 0.8 Prozent 
verringert worden, während im Mai 
4.3 Prozent abgelegt worden ſind. 
Die Geſamtſumme der bezahlten 
Löhne iſt Mai gegenüber um 3.4 
| Prozent zurüdgegangen, wodurch ber 
durchfchnittliche Tageslohn um 2.7 
Prozent abgenommen hat. Dieſe Ab— 
nahme iſt jedoch in vielen Fällen auf 
kürzere Arbeitszeit zurückzuführen 
und nicht auf eine Herabſehung des 
Arbeitslohnes. 

Zu denjenigen Induſtriezweigen, 
die über eine Vermehrung der Arbei— 
terzahl berichten, gehört insbeſon— 
dere die Bau- und ſonſtige Kon— 
jtraftoreninduftrie, Wäh- 
rend im Mai die Zahl um 19 Prozent 


gleichen vorjährigen 


cbgenommen batte, ift fie im Juni | 


um 30 Prozent geitiegen. Muh in 


den Fabriken von Belleidungsaegen: | 


INänden, Stridwaren und Schuhen 
find mehr Arbeiter befhhäftigt wor: 
‚ten. Verglichen mit Kunt 1920 ift in 
dem aejamten Bankbezirf die Zahl 
ter beichäftigten Arbeiter um 35 
| Prozent, die ausgezahlte Lohnfumme 
um 45.6 Prozent und der Durch: 
ſchnittslohn des einzelnen Arbeiters 
um 16.4 Prozent gefallen. Die Zah: 
len geben einigen Mıhalt dafür, in 
melden Unfange die allgemeine 
Kauffraft der Bevölkerung ab: 
genommen hat. 

Die Bauftatiftif 
Städte de3 Bezirk zeigt, daß im 
Juni 1921 um 7 Prozent mehr Baus 
erlaubnisfcheine erteilt worden jind 
Ial3 im vorigen Jahre, während bie 
teranfchlaaten Koften um 10 Prozent 
fleiner find. Im ganzen Bezirk find 
im Sunt 1754 Erlaußniffe gegen 
1639 im Mat vergeben mworben bei 
einer Bewertung von 61,028,200 
| Dollars gegeniiber 72,894,400 Doll. 

In Chicago wartet man noch im— 
mer auf den Schtedäfpruch von Bun— 
|deerichter Landis in den Streit: 
fragen der Bauunternehmer und der 
Baugewerkſchaftler. „Mertur”. 


— — 
Michael Steinrndh, 722 8 
Ave., Sonth Bend, Ind. iſt ermäch— 
tigt, Abonnements für die „Abend— 
poſt“ und „Sonntagpoſt“ entgegen 
zu nehmen. 








Leſet die „Sonntagpoſt“. 


für die 


aporte’ 


gaben leeres Gerede waren, und 
dal; die Gefuchte fi) irgendwo in 
Chicago verjtedt hält, 
ae 
Schweres Vergehen, 


Kinder erblindsten angeblid durch 
Nachläſſigkeit eines Arztes. 

Gegen Dr. S. T. Bolſtead, 2400 
Weſt Van Buren Str., wurde von 
der Illinoiſer Geſellſchaft zur Ver— 
hütung von Erblindungen die 
ſchwere Anklage erhoben, es ver— 
ſäumt zu haben, bei drei Geburten 
im Heilsarmee-Heim die nötigen 
Vorfihtsmahregeln zu treffen. Ob- 
wohl die Neugeborenen angeblic 
Augentranfheiten hatten, joll er 
dies nit innerhalb der vorgejchrie- 
benen jehs Stunden angemeldet 
haben, und als die Anmeldungen 
erfolaten, foll e8 zu jpät geweſen 
jein. Es bheift, die Neugeborenen 
iwirden bvollitändig erblinden. Zr. 
Rolitead erklärt zu feiner VBerteidi- 
guna, er habe bei den Geburten bie 
nötigen VBorjichtsmaßregeln getrof- 
fen, aber Furz darnad) Die Stadt 


verlaſſen müſſen. 
— — 0 — 


Europapoſt. 


Ablieferung hier erfolgt weſentlich ſchnel⸗ 
ler als früher. 


Briefe aus Deutſchland und an— 
deren europäiſchen Ländern werden 
künftig 12 bis 24 Stunden eher in 
Chicago eintreffen als früher. Dies 
iſt durch ein von Generalpoſtmeiſter 
Hays eingeführtes Syſtem möglich 
geworden, durch das Poſtſachen be— 
reits von den transatlantiſchen 
Dampfern geholt werden, ehe dieſe 
Idie Quarantäne-Station paſſiert 
haben und im Hafen anlegen, 
‚Schnelle Boote bringen die Poitia- 
chen direft nad) Nav Norf, von wo 
Iiie ohne Verzögerung mit den 
ſchnellſten Zügen ins Inland weiter 
befördert werden. 


Seltener Gaſt. 


John D. Rockefeller, der Jüngere, 
hielt ſich geſtern, auf der Reiſe nach 
Peking begriffen, zwei Stunden in 
Chicago auf. Er wird in Peking 
gelegentlich der Einweihung des von 
ſeinem Vater geſtifteten Medizini— 
Fe Inſtituts die Hauptrede ‚halter. 
Der Sohn ſeines berühmten Vaters 
ließ im Blackſtone Hotel einen Anzug 
bügeln, beſuchte aber nicht das 
Fortſchrittsfeſt und lehnte es auch ab, 
ſich von Vertretern der Preſſe „aus— 
pumpen“ zu laſſen. 
— — 
| Heiratsluſt ſchwindet. 


| Heiratsluſt Scheint im 
|Scwinden zu fein. Während im 
iborigen Sabre 42,503 Setratser:- 
laubnisſcheine ausgeſtellt wurden, 
werden ſich in dieſem Jahre kaum 
mehr als 38,000 Perſonen trauen 
laſſen, wie im Heiratsbureau be— 
kannt gegeben wird. Der Mangel 
Jan Wohmmmgen, die allgemeine Ar- 
jbeitslofigfeit md die chroniſche 
Geldfnappbeit werden dafiir ver: 


antwortlich gemacht. 
ee — 


Neue Lehrtkräfte. 


Profeſſor Roy C. Flickinger, der 
Dekan der Abteilung für Freie Kün— 
ſte an der Northweſtern Univerſiiät, 
kündigte geſtern die Berufung zweier 
neuen Lehrkräfte und mehrere Beför— 

derungen an. Neuangeſtellt wurden 
Dr. A. R. Nykl von der Univerſität 
Chicago als Hilfslehrer der romanı= 
Then Spraden, und Dr. Conrad 
Iharaldfon von der Univerfität Eo- 
lumbia als Hilfslehrer der Zoologie, 


ı Die 


An der Aufregung. 


Die Eheleute Quift vergafen, wo fie ikr 
Kind gelafien hatten. 

Sn der Erregung während eines 
Feuers, mweldies das obere Stod- 
wert de Haujes 5032 Sheridan 
Road zeritirte und brei Familien 
ihres Obdady8 beraubte, hatten 
Dilar Duift und Frau, welche vin: 
Wohnung im Haufe inne hatten, 
ganz vergefien, wo fie ihr drei Mo- 
nate altes Töchterchen gelaſſen hat— 
ten. Sie waren die eriten geivejen, 
die da3 Feuer bemerften, hatten 
ichnell ihr Kind bei Nadıbarn un— 
tergebradyt und dann ihre Sabe zu 
retten verſucht. Nun Tonnten _ fie 
ich nicht mehr erinnern, wen fie 
das Kind anvertraut hatten, und e3 
währte itber eine Stunde, bis e8 
wieder bei ihnen war, Das Feuer, 
welches von vielen alten des ge- 
genitberliegenden Somerjet Hotels 
beobadjtet wurde, richtete einen 
Schaden von $3000 an, Außer den 
QuitS wurden. die Ehepaare Ed- 
ward Colihan und William Rogers 
ihres Obdachs beraubt, 

— — —— 
„Mogelei.“ 


Aerztekandidaten müſſen eine nochma— 
lige Prüfung ablegen. 

Da in Verbindung mit den letz— 
ten Aerzteprüfungen wieder Moge— 
leien vorkamen, indem die von 
den Prüfungsbehörden vorbereite— 
ten Fragen auf irgendeine Weiſe 
bereits vor der Prüfung bekannt 
und an die Kandidaten ausgegeben 
wurden, wurde von der ſtaatlichen 
Erziehungsbehörde angeordnet, daß 
die Prüfungen ungiltig ſeien und 
alle Kandidaten ſich am 30. und 
31. Auguſt neuen Prüfungen zu 
unterziehen hätten. Die zahlärzt— 
lichen Prüfungen, bei denen ähnli— 
che Schwindeleien entdeckt wurden, 


wurden ebenfalls vor einiger Zeit 


für hinfällig erklärt; damals konn— 
ten ſich die Kandidaten die Liſten 
mit den Fragen für 825 kaufen. 
Caſſius Erler, ehemaliger Inſpek— 


tement, ſoll geſtanden haben, die 
Frageliſten verausgabt zu haben, 
jedoch will er kein Geld dafür ent— 
gegengenommen haben. Er wurde 
entlaſſen. 


Die Mordwaffe. 
Ladeftod bei Santa Monica gefunden. — 
Burd) identifiziert, 

Los Angeles, 15, Augujt, Tau— 
cher der Bundesflotte fuchen im 
jeihten Gewäljer bei Santa Mo- 
nica auf Erjudhen des Sheriffs 
Träger nad) einen belgiihen Dop- 
pelgewehr, deſſen Ladeſtock ein dort 
lagernder Ausflügler am Tage nach 
der Ermordung des Maklers J. B. 
Kennedy vor ſeiner Sommervilla 
in Beverly Glen gefunden 
Mit einem ſolchen Gewehr ſoll Ken— 
nedy erſchoſſen worden ſein. Arthur 
C. Burch von Evanſton, Ill., Stu—⸗ 
dienfreund des Ermordeten, iſt an— 
geblich geſtern von einem Kraftwa— 
genfahrer identifiziert worden als 
der Mann, welchen er in dem Kraft. 


Villa ſtehen blieb. Die Begegnung 
ſoll in der Nähe des Badeſtrandes 
ſtattgefunden haben, wo jetzt der 
Ladeſtock gefunden worden iſt. Der 
Zeuge richtete ſeinen Scheinwerfer 
auf den Inſaſſen des Kraftwagens 
und ſah, daß der Mann, trotzdem 
es dunkel war, eine Schusbrille 


fängnis, eine Schutzbrille aufzu— 
ſetzen, und wurde mit dem Zeugen 
dann in ein Privatzimmer geführt, 
wo ein geheimes Verhör ftattfand 
Burd) war jeher aufgeregt, al3 er 
herausfaın, 

Frau Madalynne Obenchain, Be— 
gleiterin Kennedys zurzeit ſeiner 


geſagt, was ſie wiſſe. 
ren Beziehungen der Frau zu 
Burch und Kennedy werden jetzt un— 
terſucht. 


— — — — — — — ñ — — — — — — — — —— — —— ——— — — — —— —— — — 


Ernenut Maſſeverwalter. 


Richter Stough hat im Kreis | 


geriht die Gentral Truit Co. 
als Mafleverwalterin der 
chiich » orthodoren St. Konſtan— 
tinsfirhe, 6105 Sid Midi- 
gan Mve., eingelegt. Wie geftern 
berichtet, hatte Temetrivo3 VBainifos, 
ein Anhänger Venizelos’, einen Ein: 
haltsbefehl gegen den vom griechifchen 
König ernannten Bifhof Troianos 
und die Einfegung eines Maffever: 
walter3 beantragt. 


100% Geriien-RalzErtraft 
Münchner (dunkel) oder 
Pilsner (hell) 


mit 1920 beſten bairiſchen Hopfen, 


3Pjfd. Probe-Kanne 81. 35 


Jarantıert 8—10 Gallonen Heim— 
bräu, das dem beiten Väinchner oder 
Pilsner, welches jemal3 in einer 
Brauerei bergeftellt wurde, gleich» 
tommt. 


bRannen87.25,12 Rannen 812.95 

Wir fabrizieren Malz-Extrakte, 
Syrup und Ertrakt aus Malz und 
Hopfen in allen Qualitäten und für 
alfe Zwecke und garantieren brompte 
Pieferung in Fäffern und Sannen 
di3 zu Magenladungen. 

Offerte mit Probefendung auf 
Verlangen. 


MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago. IN.‘ 


— — 


tor im ſtaatlichen Erziehungsdepar- 


—— — — —— 


Seltſame Eigenheiten. 
Eigentümlichkeiten berühmter Men— 
ſchen vergangener Tage. 


Berühmte Männer, Dichter, Ge, 
lehrte, Komponiſten hatten oft jdlt- 
jame Eigenheiten, die gewöhnlicher 
Menſchen komiſch vorkamen, aber ir 
‚ihrent Genie begründet fagen. War 
‚ntag dabei bedeufen, daß Genie um: 
Wahnjinn verwandt find. Voltair 
hüllte ſich, als er an feiner Trago- 
die „Catilina“ arbeitete, maleriſd 
in einen Schleier ein und ging ſe 
in den Alleen ſeines Landſitzes Fer. 
ney ſpazieren, ſeine Verſe pathetiſch 
deklamierend. Frau von Stael uud | 
te beim Arbeiten mit icgend etwas, 
[pielen, meijtens fnetete jie zwifihen | 
‚den Fingern Brotfügelden, Der 
Mathematiker Xaplace (f 1827)! 
fand feine beiten sdeen, wenn er! 
mit einem Zwirnknäuel ſpielte, 
nr es; » l 
Sein Diener hatte Yen Aujtrag, ıym, 
das Stnüuel jeden Morgen im. die‘ 
Hand zu geben. Der Enzyflopädijt 
‚Diderot (F 1784) lief beim QTurd) 
denken ſeiner Ideen aufgeregt im 
ZBimmer umher, warf ſeine Perücke 
‚in die Luft und fing fie auf, ladıte 
'end weinte laut über die Gegenitän- 
:de feiner eigenen Phantajie. Der 
'Komödiendicyter Picard, dejien „Pa · 
raſit“ und „Der Neffe als Onkel“ 
Schiller überjegte, jchrieb nur im 


biele andere hatten, jo 3. 2. 
omponijt Paejiello, auch der deut 
ihre Philojopp Eduard von Hart- 
mann in den eriten Jahren feines 
‚Schaffens. Lejage, der Berfajjer des 
„Gil⸗Blas“, hing bei feinem Schaf: 
‘fen von der Sonne ab. Mit dem 
Aufgehen der Sonne begann er zu 
arbeiten, in Mittagshöhe war ſeine 
Arkeitskraft am ſtärkſten und ver— 
ſiegte vollkommen nach dem Unter— 
gang der Sonne. Petrarea dichte— 
‚te oft im Spazierengehen und no- 
;tterte jic) die Verfe ınit Bleiftift auf 


‚feinem Ueberwurf. Dies Kleidungs- | 


ıjtüi wurde lange als foftbare Neli- 
iquie aufbewahrt. Wohin 68 gefum- 
men tt, it unbefamt. Sm 17. 
ahrhundert war es noch verhanden. 
Die meiſten Eigenheiten ſollen bei 
Komponiſten vorkommen. Cimaro— 


‚la fonnte nur fomponieren, wenn 


z 


‚Der Sieg des fürdterlihen Safnla. | 


der | 
| Gäjte zum Beſuch zu laden. 


Enerlon Den 


geben allen Muſik-Liebhabern die beſte Gelegenheit, die alten 
Lieder vom Heimatlande wieder zu hören. Märſche und Tang⸗ 
muſik auf den Emerſon Platten ſind mit dem richtigen Ryth⸗ 
mus dargeboten. 
Die hervorragendſten Künſtler, Militärlapellen und Orcheſter 
ſind engagiert, um zum Erfolg der deutſchen Emerſon Schall⸗ 
Platten beizutragen. 


Alle doppelſeitig und koſten 85t 


Emerſon Schall-Platten ſind auf allen Phonographen ſpielbar; 
aber ſpielen beſonders gut auf dem Emerſon Phonograph. 


Uche —X 


X 
8* 


Man verlange einen kompletten deutſchen Emerſon Katalog bei 
440 jeinem Händler — und höre dort den Emerfon Phonograph. 


* Emerson ‚Records 


13,20,27 
ßig Jahren übte ex fein Handmerf aus, 
die berichiedeniten Kafulas hatten jchon 
für ihn gearbeitet, aber jo eiwad war 
noch niemal3 daacweien, jo etwas in jeis 
ner Brari3 noch nicht borgefommen. 


Eine ungarıfhe Kleinſtadtgeſchichte. Von 


Stefan Szelelh 


Kakııla war ein gar fürchterlicher Ne= „Sie joll der fürdhterliche Kafııla aufs 
ger aus Zanfibar. Im Stadtparte lebte | efjen, werter Herr? Sie wagen Ihr koſt⸗ 
et in einem Käfig dahin, um den Vater bares Leben aufs Spiel zu ſetzen, wer⸗ 
Zellner, der Herr des Kalula, eine ter Herr?“ ſtammelte er. „Jawohl, hier 


* er : u -etterbude ber e tte. ſtehe ich, laſſen Sie mich nur rein zu 
Bett, eine Eigentümlichkeit, die noch Aumpe Bretterbude herumgebaut hatte. ſtehe ich, laſſen Sie mich nur J 


Die Bude hatte auch eine Tür. Darin ihm. Ich will doch ſehen, ab er mich 
pflegte Vater Zellner zu ſtehen, um wirklich freſſen kan!“ — „Na, na,‘ ſag⸗ 
te Vater Zellner, „überlegen Sie ſick 
Hochverdientes Publikum,“ ſprach die Sache, werter Herr. Sie Baben ei 
Vaier Zellner, „hier iſt zu ſehen Katu- ſich wohl nicht recht überlegt, werter 
la, der fürchterliche Neger aus Zanſi⸗- Herr, nachdem Sie, wenn Sie den Kä⸗ 
bar. Jetzt hält er ſich derzeit im Käfig fig von Kalulg, dem fürchterlichen Ne⸗ 
auf, wo er mit Ketten angekettet iſt. ger aus Zanſibar, betreten, Ihre Mut⸗ 
| Denn Satula it ein gar fürchterlicher | ter nie wieder erbliden werden, terter 
I|Meger. Ein Vlid überzeugt von der | Herr. Denn unbarmherzig wird Eie dei 
Richtigfeit, Zch werde Kafula ein leben- | fürchterliche Neger aufeſſen und, her— 
| diges Huhn überreichen, welches er in | jpeiien.” — „Zoll er doch“, verkündete 
febendigem Zujtande aufefjen md dver= | im ımerfchütterlicher Ruhe der Baueru— 
fpeifen wwrrd. Denn einen Tebendigen | burfihe. „Denn entweder it da3 Ganze 
Menjchen gibt e3 heutzutage nicht, der | Schtwindel, und dann jchlage ich Die 
fich bereit erklären würde, fich lebendig | Bude hier zujanımen, oder e& ijt Fein 
| freffen zu latien. Für Erwachfene zehn | Schwindel, und dann joll er mid 
| Seller; für Kinder ımd Coldaten vom | freijen.“ 
Feldwebel abwärts fünf Heller. Bitte, | Und damit begann _er, feine Stulpen» 
nur hereinſpaziert, die Vorſtellung wird | ſtiefel auszugiehen. Die Erregung ſtieg 
gleich beginnen.“ Schnell füllte ſich die kleine Bude mil 
Das hochverdiente Publilum — das Menſchen — auch mit ſolchen, die — 
heißt, wir Kinder, ein paar Köchinnen durch den Lärm angelockt — die allge— 
und Soldaten — nahm hierauf die Ein- meine Aufregung ſich zunutze machten, 
trittstarten aus brauner Pappe in um umſonſt hereinzukommen. Vater 
Empfang und ſpazierte zur Tür herein, Zellner war erregter als üblich und gur— 
gab die Karte wieder zurück, und in ängſt- gelte noch mehr als ſonſt. Kakula jedoch, 


er ſich in großer Geſellſchaft unter⸗ licher Entſchloffenheit umſtanden wir |der fürcterliche Neger aus Zanjibar, 


hatte. 


wagen ſah, der in der Nähe der 


grie⸗ 


hielt. Dabei floſſen ihm die Ge— 
danken reichlich zu, die er dann ab 
und zu notierte. Spontini kompo— 
nierte im dunklen Gemach. Am 
Tage mußte ſein Arbeitszimmer 
reichlich verdunkelt ſein. Paer 
mußte zum Komponieren in Erre— 
gung ſein. War er nicht erregt, 
ſo begann er Zank mit den Kin— 
dern oder ſchalt die Dienſtboten, um 
in künſtleriſche Stimmung zu kom— 
men. Gluck brachte ſich durch 
Champagner in Stimmung und ge— 
ſtikulierte lebhaft, wenn er am In— 
ſtrument ſaß, während Die eine 


!Hand die Töne juc)te, mit der frei-' 


gebliebenen Hand. Galieri 
‚our lebhafte Straßen, um in Stim- 
mung zu kommen. Auch Beetho— 


‚ven machte feine Notentonzepte auf | 


N|Spaziergängen, während Haydn fid) 
im ‚Gegenteil in einen bequemen 
Armſtuhl ſetzte und den Gedanken 
gegen den Plafond richtete. Mehul 
mußte Blumen vor ſich haben; auf 
dem Schreibtiſch und auf dem In— 
ſtrument ſtanden ſtets einige, und 
ſein blühender Garten war die 
Quelle höchſter Begeiſterung. Mo— 
|jart regte fich durch die Leftüre Ho 


‚Schaffen an. Meyerbeer hat die 
jmeilten feiner Werfe in SHotel3 ge- 
ſchrieben; das gefchäftige Treiben in 
‚diefen war ihın eine Quelle der An« 
‚tegung. Der merkwürdige Einfluß, 
den jeidene Schlafröde ujw. auf 
die Fiimftlerifhe Stimmung Richard 
Wagners auzübten, it befannt, 


Leit die tiefſten Werke. Johann 
Strauß war vom Wetter abhängig, 
und zwar vom ſchlechten Wetter. 
War das Wetter gut, und die Son— 
ne ſchien freundlich, ſo fühlte er ſich 
bcedrückt und unluſtig zur Arbeit. 
Bei Regenwetter aber floſſen ihm 
die Einfülle zu. Je ſtärker es reg— 
nete, deſto „herrlicher“ fand er es, 
und er arbeitete mit Luſt und Stim— 
mung. Die ſeltſame Rolle, die 
beim Schaffen des nationalen Dich— 
ters Friedrich Schiller der Geruch 
fauliger Aepfel ſpielte, iſt bekannt. 


— —— — — —— 


Geſchichtchen und Anekdoten. 


Der jüngere Dumas ſpeiſte ein— 
mal in Marjeille bei dem Arzte Dr. 
Giitel, einer lofalen, aber etwas 
eitlen Berühmtheit. Nach dem Eſſen 
bat ihn' der Arzt um ein paar Zei— 
len aus dem Stegreif für ſein 
Stammbuch. „Gern“, erwiderte Du— 
mas, nahm das Stammbuch und 
— während der Arzt ihm zu— 
ah: 


’ 


Eeitdem der berühmte Doktor Giital | 


Hier Medifamente braut, 

Hat man ein Hojpital gefhlofien — 
| „Schimeichler“, unterbrady ihn der 
Arzt; Dumas ſchrieb ruhig weier: 
Und zwei Friedhöfe gebaut. 


— —— — 


Nur der hat wohl gelebt, wer in heiterem Himmel kam. „Und nun 


dem eig'nen Herzen ſchon hier den 
Simmel fand, den jene Welt ge— 
kabıt. 

— Amerifanifche Studenten, welche | 
durd) Italien reifen, find auf einem 
| Zuge zwiichen Mailand und Venedig 
ſchwer beſtohlen worden. 


| — China, Spanien und Holland 
haben Präfident Obregons Ein- | 
ladung angenommen, durd eine ; 
Kommiffion den Schaden feititellen 
zu Ialfen, welchen Angehörige ihrer 
Länder während der Iekten zehn 
Sahre der Revolution in Meriko er- 
litten haben, 


Tief | 


: gramm3“, fprach Vater Zellner mit ge= 
‚wohnter, qurgelmder Stimme, 


den Käfig, aus dem unterdrüdtes Mur 
ren ertönte. „Kakula iſt zornig,“ ſagte 
Vater Zellner bedeutſam, nahm eine 
unbarmherzig große Piſtole und einen 
roſtigen Säbel hervor und zog vorſichtig 
den grünen Vorhang beiſeite, der Ka— 
kula vor unſeren Augen verbarg. 
Und wir erblickten Kakula, den fürch— 
terlichen Neger aus Zanſibar, fauſtdicke 
Ketten um den Hals und Arme — er— 
blickten ſein ſchwarzes Geſicht und ſeine 
grinſenden Zähne, und uns alle packte 
ein angenehmes Gruſeln. „Hier iſt Ka— 
kula, der fürchterliche Neger aus Zan— 
ſibar“, begann Vater Zellner, „der fern 
bon feiner Heimat und Vaterſtadt im 
Käfig jeine Tage verbringt. Ein Blid 
überzeugt uns vor der Nichtigkeit. Und 
| mm folgte die Glanznummer unjeres 
| Programms, two ich Kafkııla ein Iebendi- 
nes Huhn überreiche, welches er in Ie= 
bendigem Bujtande berjpeift. Denn 
einen lebendigen Menfchen gibt eS heut= 
zutage nicht, der fich bereit erflären 
| würde, fid) lebendig freifen zu Yafien.“ 
Nein. Vater Zellner hatte ziveifellos 
ıoanz reddit; e3 gab feinen lebendigen 
| Menichen, der jich bereit erflärt hätte, 
ſich lebendig freſſen zu laſſen. Und Va— 
ſter Zellner zog irgendwoher ein veräng— 
ſtigte Huhn hervor — (zu dieſer Zeit 
aß Vater Zellner immer mittags und 
| abends Huhn) — 'und ſchwang es über 


ſeinem Kopfe wie die Juden am Ver— 
ſöhnungstage. „Hier iſt das lebendige 


Huhn; überzeugen Sie ſich mit eigenen 


trug. Burch weigerte ſich im Ge- mers, Dantes, Petrarcas uſw. zum Augen, daß hier kein Schwindel vorliegt recht ſehr, werter Herr“, 


und kein Beirug. Kakula ißt und ver— 
ſpeiſt das Huhn.“ Und Kakula nahm zu 
unſer aller größtem Entſetzen das Huhn 
in ſeine Hände und biß ihm plötzlich den 
Kopf ab. 

Und damit Mar die Vorjtellung zu 
IEnde. Jebt fan mur noch, das Water 
Yellner die Häftgtür öffnete, jeine Piz 
ſtole feſt umklammernd, und Kalula 
hinausführte vor das hochverdiente Pu— 


Ermordung, erklärt, ſie habe alles Schumann ging viele Tage ſchwei— blikum. Die Köchinnen quietſſchten, die 
Die frühe- gend umher und ſchuf während dieſer Soldaten griffen nach ihren Vajonet— 


2 
5 


| ten, wir Stiinder drängten uns, um Sia= 
ifula jo nahe twie möglich zu fein, der 
die Zähne fletichte und brüllte, Water 
Yellmer aber fpracdh: „Eine Heine milde 
Gape für Kakula, den fürchterlichen Ne- 


ger, der fern von feiner Heimat und Ba- | 


terjtadt in diefem Käfig feine Tage ver— 
bringt.“ Die Köchinmen griffen bebend 
nach ihren Geldbörjen und nakmen die 
Nrenzer heraus. Nach jedem Streuzer 
ſtieß Kakula ein fürchterliches Geheut 
aus und ſchüttelte ſeine Ketten. Dann 
bückte er ſich plötzlich und faßte die eine 
Köchin am Bein. Die Köchin ſchrie ent— 
ſetzt auf, ließ ihre Börſe fallen und ſank 
in die Arme ihres Soldaten, worauf 
Kakula mit den Zähnen die Börſe packte 
* mit einem Satz in ſeinen Käfig 
ſprang. Vater Zellner nahm hierauf al— 
lerlei Eiſenzangen und Stöcke hervor 
und begann damit um Kakula herumzu— 
| fuchteln, der immer fchredlicher md 
‚Ichredlicher brülfte und mit den Netten 


‘ 


; chen Stafula. Ter Schlächterfohn von der 
ı Ede behautepte zwar, er habe an einem 
Spalt gelaufcht und gejehen, wie Kakula 
md Vater Zellner miteinander teilten, 
Aber natürlich glaubte ihm niemand. 
|Er war der feigite Zunge, ımd der 
wollte bei Stafıla am Epalt hineinge= 
chen baben?| Mit einem Wort, Kafııla 
Ichwamm unvertreibbar im Meer der 
Beliebtheit. 

Dis eines fchönen Tages ein Vliß aus 


| Hirte. Nach eininer Zeit beendete Vater 
Iwwiltend, dai; mon nicht an ihn heran 
| fagte er. — „Schluß der Vor: 
| Hierauf gingen wir fort, und unſere 
baren Hochachtung gegen den fürchterli⸗ 
fommt die Glanz nummer unſeres Pro— 

Kakula ein lebendiges Huhn überreiche, 

welches er in lebendigem Zuſtande auf⸗ 
tage keinen lebendigen Menſchen, der 

ich bereit erklärt hätte, ſich freſſen zu 

laſſen. 

„Na, na“, ſagte jemand aus dem 
einen gibt?!“ Und ſchon trat ein 
Bauernburſche aus den Reihen. „Mich 
nug, was?“ Da war ein großes Gru— 
ſeln. Die Köchinnen quietſchien, die Sol— 
Kinder drängelten, Kakula hörte auf zu 
brüllen, und Vater Zellner verging ein 


Zellner die Vorführung. „Kalkula iſt ſo 

kann,“ 

ſtellung.“ 

Herzen waren erfüllt von einer furcht⸗ 
„wo ich 

ißt und verſpeiſt, denn es gibt 

Publikum, „und wenn es nun doch 

ſoll er freſſen! Ich bin doch lebendig ge⸗ 

daten griffen nach ihren Bajonetten, wir 

fach, hörte auf zu exiſtieten. Seit drei⸗ 


verhielt ſich auffallend ſtill. Wir alle 
fühlten, daß der entſcheidende Augen— 
blick gekommen ſei und daß es hier um 
mehr ging als darum, ob Kakula den 
Bauernburſchen verſpeiſen würde oder 
nicht. Nein, hier ſtand die Ehre de— 
Stadtparkes auf dem Spiele. Fall 
ſchäme ich mich, es zu gejtehen: wir alle 
wünſchten in jenem Augenblick faſt eins 
mütig, der Bauernburſche möge feſtblei— 
ben und zu Kalula hineinſteigen; denn, 
daß Kakula ihn ſofort auffreſſen würde, 
daran zweifelten wir nicht einen 
Augenblick. 

Inzwiſchen war auch ein Schutzmann 
dazugekommen, der mit ſeines Amies 
Würde den Tatbeſtand vernahm und 
lich die Militärpapiere de3 Bauernburs 
Ihen zeigen ließ. Augenfcheinlich impos 
merte ihn Kafıla und er bverfündete 
Ihlieglih: „Wenn der freie Bürger 
|wünjcht, das Kakula ihn aufißt, 





- . .. * + 
fann man den freien Vürger nicht das 


l 
| ran Bindern.” „ber da3 Gejek 
werter Herr, das Gejeß!* jchrie Vater 
Zellner. — „Wenn der Kakula den 
freien Bürger aufgegeſſen hat, dann 
lönnen Sie mich zurückrufen, ich werde. 
dann das Frotofoll aufnehmen“, ver» 
fündete der CS chubmann jeinen umwi- 
|derruflichen Entjchluß und fehritt gelaſ⸗ 
ſen von damen. 

NAun blieb wirklich nichts anderes 
mehr übrig, als den Bauernburſchen in 
den Käfig hineinzulaſſen. Entſagend 
öffnete Vater Bellner die Tür, „Bitte 
feufgte er, 
erden es, bereuen, merter 


— 


„aber Sie w 
Herr.“ 

Und' im nächſten X 
Bauernburſche Aug’ im Auge mit Sa» 
fula. Eine jo tötlihe Stille herrichte 
un der Zleinen Bude, da wir unfere 
Hergen ſchlagen hörten. Selbſt Kakula 
und der Bauernburſche ſtanden ſich in 
augenſcheinlicher Ergriffenheit gegen⸗ 
über. Vater Zellner kaute an feinen 
Nägeln, ein feines DVienftmädcen vers 
grub das Gejicht im Kopftuch, um nich) 
ſehen zu müſſen, was da kommen 
mochte, ſei es, daß er ihn fraß, oder jei 
es, daß er ihn nicht fraß. 

Do da... ja, was geſchah da? Mi 
roten Leitern Kat die Chronik dies Er: 
eignis berzeidinet... Denn da liek 


ugenblid ftand der 


* ein wüſtes Geheul vernehmen 


warf ſich auf den Bauernburſchen und 
— wahrhaftigen Gott — er biß ihn ins 
Ohr. So kräftig, daß ſofort das Blut 
aufſpritzte. Der Bauernburſche ſchrie 
auf und brüllte. Auf alles in der Well 
war er gefait geivefen ‚nur darauf 


nicht, dat er ins Ohr gebifjen wurde. 


Mit Vater Zellner ging eine merk 


| würdige Verwandlung vor ji. Plötz⸗ 


lich geivann ex die Sprache twieder, und 
ein breites Lächeln überzog fein Ants 
lit. „Na, na, werter Here”, fprad) er, 
„irgendwo muß er doch jchlieklich anfans 


gen.“ 

Der werte Herr aber Martete dad 
Weitere nicht ab. Er war num übers 
zeugt, daß der ficchterliche Kakıla ihn 
freffen würde. Mio faßte er fein blus 
tendes Ohr, und mit furchtbarem Ges 
brüfl entfloh er unter Zurüdlaffung feis 
ner Stiefel und anderer abgelegter Kleis 
dungsſtücke. 

Qags darauf erhöhte Vater Zellnez 
den Eintrittspreis. Für Erwachlene 
zwanzig Seller, für Siinder und Col 
daten, vom eldivebel abwärts, zehn 


Heller. . 
—3 —- -— 


— Baitor Stephenfon ift in Bir- 
mingham, Mla., der Ermordung 
de3 Pfarrers Coyle angeklagt wor- 
den. Der Mord war die Folge der 
Irauumg der Tochter Stephenjons 
nit Piedro Gußman, einem Katho- 
lifen, durch den Prieiter. 

— Die 200,000 Mitglieder der 
Brüderihaft der Schreiber, Fradt- 
verlader, VBahnerpreß- und Bahn- 
bofsangeitellten der Eifenbahnen 
itimmen insgeheim über Annahme 
der ihnen von der Eifenbahn- 
arbeitsbehörde umlängit angefim- 
digte Zohnherabjegung oder- über 
einen Ausitand ab. Bis zum 30. 
September foll die Entjcheidung b 
fannt gemacht werden. R 

— Tie nationale Wettermarte 
fteft den Binnenjeeftaaten für 
nächite Woche Flares Wetter, Strid. 
regen und mäßige Zuftwärme im. 
Ausſicht. 





Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 13. Anguft 1921. 


Eröndiles | 
x Erlquſchteß 


Freunde. 


Es treffen ſich zwei Menſchen 

Auf dieſer weiten Welt, 

Und einer ſpürt's am andern: 

„Der iſt für mich beſtellt!“ — 

Und wenn die Zwei auch ſcheiden, 
Glaub' nicht, ſie ſind allein, 

Im Geiſt darf Freund beim Freunde 
HI Stund’ zu Gafte fein... 


fchet Provenienz, der rum in Lett. 
Iand die Stelle der eriten Mlaffe ver- 
tritt, bringt uns fchlieglich bei fin- 
fender Nacht nad) Riga. 

&o eifrig man auch dort bemüht 
mar, die Spuren des deutichen Eha- 
rafter8 auszutilgen, daß man in 
Riga auf deutjchenm Boden jteht, ti 
underfeinbar geblieben. Dort, vie 
überall, wo in den Ditjee-Provin- 
zen menschliche Tätigkeit das Land 
der Zivilifatton und jtellenivetje der 
Kultur gewonnen bat, zeugt Mllez 
von dem ausichliegliden Werfen 
der Tentihen. Was dieje jonder: 
baren emborgelommenen Volks— 
jtämmte heute als idr Eigentum aus: 
jprechen, danfen fie dem Bolfe, def. 
ion Niederlage ihnen mın and) die 
— wenigſtens zeitweiſe — ſtaatlicht 
Selbſtändigkeit gebracht hat. Ob ſie 
viel damit anfangen können wen 
den, oder wie lange fie ihnen bfei 
ben wird, das iit eine Frage, di 
jich nicht jo Ieiht beantworten last 
Dab jie alle wehrfähigen Männeı 
in Uniformen jiefen, wird ihner 
wohl wenig helfen, wenn die Bol 
Ichewiften eimmal einen ernätlicyer 


aufs Neue, dal von der ameritaniihen Farben- 
industrie mit unlauteren Mitteln gefämpft wird, 
Beitehung it eine fpezififch deutiche Geichäfts- 
methode in Amerifa gewesen, hat der frühere 
Verwalter von feindlihem Eigentum, A. Mitchell 
Palmer, behauptet, ohne feine Behauptung zu 
beweifen. Wenn fie mahr wäre — und sie ilt 
nit wahr — fo beweifen die erwähnten Falle, |h 
dat die amerifaniichen Schüler ihre angeblichen | G 
Lehrmeilter weit itberflügelt haben. Faſt ſcheint 3 
es, al$ ob fein Mittel zur Schlecht oder zu niedrig 
it, um in dem Slonfurrenzfampf mit der deut: 
ihen Snödnftrie „mit Ehren“ zu bejtehen. 

Die moralifhe Verantwortung dafür trifft 
jene Männer, die an der Fortnahme der deutichen 
chemischen Patente, dem „Diebitahl“, wie jich ein 
amerifanijcher Wiiverfitätsprofejlor ausgedrüdt 
hat, Schuld tragen. Sie haben damit eine 
moraliih ungefunde Mtmoiphäre geichaffen, die 
da3 ehrlihe Denken vergiftet. So lange die 
amerikaniſchen chemiſchen Streife jich nicht davon 
reinigen, folange fie die Dupontiche Gejellichaft 
nicht zwingen, die deutfchen Chemiker zu ent- 
Iafien, werden Fälle wie die Verurteilung des 
Chicagoer Chemifers, wie zır befürchten fteht, 
fih wiederholen. Der „OA, Paint and Drug 
Reporter” fpielt dabei die Nolle des Mephiito. 
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A b en d 10% t ihre Kriegsſchiffe nach jenen kleinen Republiken 
a * geſchickt, und jedesmal hat ſich danach die wirt— 
Erſcheint taatiq. ausgenonmen Sonutass. ſchaftliche und die politiſche Abhängigkeit des 
Geraußgeher: “THE ABENDPOST COMPANY * | betreffenden Landes von Onfel Sam geiteigert. 
Published daily except Sunday. 2 On} 3rx13 d men Revu— 
Publisher: “THE ABENDPOSI COMPANY Meint man wirflid, daß die Heinen Repu 
225 W. Washington St. blifen jo erbicht darauf find, Onfel Sams Revier 
a ana Send | zu vergrößern? Die Iafjen fich die anfgedrungene 
auberhalb Chicagos ............. 28.00 für ein Iapı | Hilfe der Ver. Staaten mur deshalb gefallen, 
Einiolieklib Sonniagpoſtꝰ ............... J.od jut ein Jant weil ſi 3463 »x Lage ſind, ſie abzulehne 
Sonntagpoit“ allein nad Canada „......2.82.50 für ein Jahr veil fie nicht in der vage find, fie abzulehnen. 
eis der „Sonntagpolt*, die einzelne Nummer . 5 Gens | Man wirde ihnen anfoniten fogar gegen ihren 
„Mbenbpoft“.Gchäube, Ar. 225 W. Mafhingten Str, [len belfen, wie die Gejcichte gelehrt hat. 
swifden Wells Etr. und Frantlin. Eir. Ab Mid an Fritmmt jich allerdings der aetreteie 
er ng urn, Gerade jeßt Eriimint fi Haiti. Der 
„Altruismus“ Onkel Sams im ſubtropiſchen und 
tropiſchen Gebiete Amerikas hat einen viel zu 
großzügigen Anſtrich, um von den Betroffenen 
als echt angeſprochen zu werden. Vielleicht liegt 
es im Intereſſe ganz Amerikas, daß die wirt— 
ſchaftlichen und politiſchen Intereſſen Nord— 
amerikas den ganzen Kontinent bis zum Panama— 
kanal oder noch darüber hinaus durchdringen. 
Aber es wäre ehrlicher, mit dieſer Politik hervor— 
zutreten, anſtatt ihr je nach Gelegenheit aller— 
hand und meiſt noch dazu recht fadenſcheinige 
Mäntelchen umzuhängen; und es wäre vor— 
nehmer, ſich einwandsfreier Methoden bei ihrer 
Ausführung zu bedienen, anſtatt in den Fehler 
der europäiſchen Kolonialvölker zu verfallen und 
die Eingeborenen der zu gewinnenden Länder 
als Unterworfene und Rechtloſe zu behandeln. 


%* 


Das neue Europa. 


Durch die Brille eines Fritifhen Beobachters. 
Bon Dr. Walter %. Briggs. 


(Copyright, 1819 don Tr, Walter J. Brigas, Chicago.) 


Nach dem Baltikum. [Sei bon den Movies her fennt. 
— Seltjam fontrajtiert hierzu die 

Berlin, 27. Suli 1921. | Stadt, die auf ragendem Hügel eine 

Bor einigen Mo=|alte deutſche Ritterordensburg 

inaten habe ich in/trägt und in deren winfligen Gaj- 

: Berlin die Belannts | jen Mauerreiten und Warttürinen, 

:fchaft de8 Majors| der Geijt des deutjhen Mittelalters 

von Stuelpnagel | unverfennbar ijt. Auch die Kirchen 

emadt. Eine tye|tragen eine eigene umd Feineswegs 

: pifche deutfche Sol | rujfische Note, außer der Stathedrale 

| daten Erjcheinung. | aus der Yarenzeit. Neges Xeben 

Seine MWoydnung, rherricht in der Stadt und man jagt 

in der eine liebens= | mir, da ihre Bewohner lebhaften 

hoürbige, hochaebiltete Hausfrau von | Sandel treiben und ihre KYage an der 
Zeit zu Beit einen Kreis ins|Örenze des boljhewiftifchen Nuß- 
tereffanter Menfchen um fich ver= land ihnen viele fonmerzielle Vor- 
fammelt, ift ein mahres Mus | teile be3 immer bringender merbenz | ) 
ferm von Erinnerungen aus der|den Handels bietet. Freilich, auch | VBeriuch machen jollten, die Provin 
deutfchen Kolonialzeit. Der Major |die Angjt vor eiment möglichen |zen zurüdk zu erobern. Borläuftg 
bat den Krieg von eriter bis zır let» | neuen Verjuch der Ruffen, den wert- | 3 ja rubig und der lange geitört 
ter Stunde und auf allen Schlacht- | vollen Hafen wieder in ihren Belig ; Handel des jchönen Hafens an dei 
feldern mitgemadht. Den Fühnen |zır befommen und der Selbitändig- | Tinamündung begimt fi) Tangjan 
Zug durch das aclobte Land umd zur= | feit des neuen Staates ein Ende zu jwieder zu regen. zjreilih ruher 
lebt die Kämpfe in Finnland und mahen. Darum jammelt er aud)/die meilten Fabriken nod, mi 
dem Baltifum unter General von |diele Soldaten unter feinen Shwarz-!auger der natürlichen Produkter 
der Golt. Das Buch) diefes Heer- |blan-weißen Fahnen, die übrigens | des Landes, Holz und Alfohol, wiri 
führers, da der Major mir gege-|ganz gut in das Bild des ritterlich wenig exportiert, höchſtens noch Pa 
ben hat, hat mir Vieles aufgeklärt, romantiſchen Städtchens paſſen. pier und Zelluloſe, obwohl die über 
was in den Zeitungsberichten dun- Jedenfalls beſſer als die Kinos, in aus niedrige Valuta es ſonſt geſtat 

rung diefes Cingfviels war, fo it die|fel geblieben it. Vor Allen die 


denen das Intereſſanteſte die Auf- ten würde. 

Abficht zu erkennen, daß man nur hin-⸗ Kämpfe der deutſchen Baltikum— ſchriften in eſthniſcher und ruſſiſcher — Das Bild der Sta t iſt aus 
einging, um ſich derartig auszutoben — Truppen lange nachBeendigung des Errade find. Kriegsberichten wohl bekannt. 
und gerade die Abſicht und wie fie eigentlihen Feldzuges. Es hat) Man fanır an folgen Hirlichrif- | Breite Diinafluß mit der von dei 
> — — ———— — auch mein Intereſſe an den ehemals ten manches mit einem Blick feititel- Ruſſen geſprengten Brücke, die fü 
iger Schrift das ganze Bud aus fru. deutſchen Oſtſeeprovinzen und den len. Während die abſolute Unver— denEiſenbahnverlehr wieder brauch 
herer Zeit berſchandelt — Wie kann ſeltſamen ſtaatlichen Gebilden, die ſtändlichkeit der finniſchen Sprache bar gemacht worden iſt und der ne 
es aber auch anders ſein, wenn ſelbſt der Krieg aus ihnen gemacht hat, in in Helſingfors zeigt, daß man es ben ihr von den tüchtigen deutſcher 
—— Künſtler ſich dieſem Abſtieg der Friff ich freudig die Gelegenheit, men im Eſihniſchen troß ſeiner Ver- erbauten Notbrücke, über die ſic 

olfsmoral anpafjen, Ttatt Führer]: — ee 2 - a 2 dee au noch heute der iibrinens fehr Iebhai 
zu fein, um die erfranfte Voltsfeele Ttatt in Seljingfors eine Wode auf |wandtichaft mit dem Finniſchen, Noch heute der Aibrigens ebr lebhaft 
wieder der Gefundung zuzuführen! —|den nächiten TDampfer gu direkter |fchon zahlreihe befannt-anmutende Verkehr der Landbevölkerung zun 
Der Geift der neuen Zeit, der. Imtwäls | Fahrt nad) DTeutfhland zu warten, Worte vor, die auf den Einfluß der Markte ergießt. Auffallend ſin 
zungl — Aber kein guter und kein ſchö⸗ den mühſeligen 'aber intereſſanten Miſchung mit indogermaniſchen auf den Märkten die maſſenhaften 
ner! — Eine gewiſſe Portion Grob— en . 
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Was wollen wir in Haiti 
und anderwärts? 

Vor dem Sonderausſchuß des Bundesſenats, 
der unter dem Vorſitz des Senators MeCormick 
mit der Unterfuchung der Angelegenheiten in 
Haiti beauftragt iſt, erſchien dieſer Tage der 
frühere Präſident des Senats von Haiti und 
machte der früheren Adminiſtration des Präſi— 
denten Wilſon den Vorwurf, ſie habe die 
Schwäche und Hilfloſigkeit des dortigen Volkes 
benützt, um das Land zu beſetzen, und dasſelbe 
auch in San Domingo getan. Dieſe Beſchuldi. Mor einiger Zeit veröffentlichte der „Oil 

Aung iſt ſchwer, und man ſollte ſie eingehend gaint an Drug Reporter“ (New Hort) — 
unferfuhen, bevor man ein endaültiges Urteil Zeitartitel über die deutſche Farbeninduſtric und 
über ihre Berechtigung fällt. Aber ſie iſt bei die den Vereinigten Staaten von ihr drohende 
weitem nicht die jÄhmwerite, die gegen die amerifa- | Gefahr. Das war zwar Fein neues Thema. Die 
niihen Methoden in Wejtindien und anderwärts genannte Zeitſchrift fuhlt fich dazır berufen, die 
erhoben worden find, — | Stereffen der amerifantichen Sarbenfabrifanten 

‚ „Ihe Nation“ hat fhon vor geraumer Zeit | nd — ihre eigenen Interefien zu vertreten, und 
die Art und Weije, wie amerifanifches Mitt | zg ypird fie nicht müde, immer aufs Neue die Not- 
und amerifaniide Beamten in Haiti vorgegangen | yondigreit eines Einfuhrverbotes oder wenigiteng 
find, gell beleuchtet. Ob die von ihr veröffent. hon prohibitoriſchen Einfuhrzöffen für deutiche 
lichten wenig erbaulichen Dinge ſich alle wirklich Farbwaren mit patriotiichen Griimden zu belegen. 
ſo abgeſpielt haben, wie «8 in jenen Mufjägen) Der in Rede jtehende Leitartifel zeichnete ſich 
dargejtellt tuurde, fol wohl erſt noch bewieſen indeſſen durch feinen befonderen Inhalt aus, Auf 
werden, Aber wenn auch mur ein Teil davon | die Eoenbürtigkeit der ameritaniichen Farbitoff- 
wahr ift — md es it nicht recht einzuichen, induftrie war jchon regelmäßig Dingewiejen wor- 
weshalb die Verfafier jener Auffäte fich das 


— — = S |den, aber troß alleden ließ jich die Tatiache nicht 
ganze Material aus den Fingern geſogen haben beſeitigen, daß auch nach der Fortnahme der deut— 
ſollen — ſo iſt das, was die Amerikaner dort 


— op Muff ſchen Farbenpatente die amerikaniſchen Fabrikan— 
getan haben, wenig ehrenvoll für unſer Volk. en nicht imſtande waren, gewifſe neue und zwar 
Schon einmal ſind die Dinge unterſucht wor— 


Theaterſtkandal in München. 


Bei der fünften Aufführung des Sing— 
ſpiels „Dichterliebe“ kam es im Gärt— 
nerplatz-Theater in München, Bahern, 
zu einem Thegterſtandal. Gegen Ende 
des zweiten Aktes erhob ſich plötzlich 
ohrenbetäubender Lärm, Schüſſe un 
gellende Rufe ertönten, während Knall— 
erbſen, Stinkbomben und faule Eier ge— 
worfen wurden. Das Publikum floh, und 
nur mit vieler Mühe konnten ſich die 
Mitwirkenden wieder Ruhe verſchaffen, 
um das Stück dann vor ſtark gelichtetem 
Hauſe zu Ende zu führen. 


Amerilaniſche Preſſeftimmen 


Der Rat des Mephiſto. 


— Was in letzter Zeit an Derartigem 
aus den bayriſchen Gauen herüberklingt, 
iſt gerade nicht erfreulicher Art. — Na— 
mentlich in München ſcheint der Geiſt 
der unterſten Schichten immer weitere 
Kreiſe zu ziehen. — Daß Theaterſtücke 
ausgepfiffen und ausgeziſcht wurden, 
rar auch früher nicht felten. — Ta 
Diefes bier aber die fünfte Auffib- 


„Der Anfang vom Ende,” 


„Hat ji die Schhlage bereits fo fehr zu- 
gefpitt, da Frankreich und England nicht nıehr 
zufammen ausfommen fünneı, und daß die dice 
sreundicaft der beiden Verbündeten demnädjit 
in die Brüche gehen werde? Wenn dies der 
Hall jein follte, dann it der Vertrag von Ver— 
failles ebenfalls unausführber. 

Oberjchlejien wird wahrideinlich früher oder 
ipäter der Schauplag eines deutich - polnischen 
Strieges werden. Die Wirth-Regierung wird aus 
dem Amte ſcheiden; denn mit der Entziehung 
der britiſchen Hilfe wird Frankreich ohnmächtig 
ſein, die Geſchehniſſe in Deutſchland zu kon— 
trollieren. 

„Trotzdem wird Frankreich nicht nachgeben, 
und ſollte es zu Unruhen, vielleicht durch einen 
erneuten Verſuch der deutſchen Monarchiſten, die 
Oberhand zu gewinnen, kommen, dann dürfte 
Frankreich den lange ſchon erwünſchten Ein— 
marſch in das Ruhrgebiet unternehmen. Was 


en 
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fchr wichtige Yarbitoffe in gleicher Giütte wie die 
den. importierten berzuitellei, 


Beſchuldigten „weißzuwaſchen.“ 
Grunde iſt die neue Unterſuchung 


Bundesſenat dankenswert; d. h. wenn der Aus— 
ſchuß es wirklich ernſt mit ſeiner Aufgabe nimmt 
und ſeinen Zweck nicht darin erblickt, den Be— 
ſchuldigten unter allen Umſtänden ein Ehren— 
achen in Haiti 
vorgekommen, ſo iſt es wünſchenswerter, daß 
ſie bekannt werden, damit zukünftige Pioniere 
amerikaniſcher Kultur ſich das zur Lehre nehmen. 


— 
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zeugnis auszuſtellen. Sind faule 


N 


Die Politif de3 Vertuichens trägt 
üble Folgen. 


bliren einmishen? Kämpfen Die 


terests” da mirflidy mit 


fih, die da behaupten, daB 


äußere Rolitif mehr oder weniger fontrollieren, chemischen Abteilung 
darauf aus feien, ganz Weitindien und aud Paint Co.“ in Chicago, von der Straffanmter 
Mittelamerika unter ihren wirtihaftlihen und | 
Ver die bon 
einander verichtedenen 


politiihen Einfluß zu bringen. 
den Iekten, fchr bon 
Mdminijtrationen betriebene Bolitik 


E3 hieß danad) aber von allen Seiten, 
die ganze Unterjuchung jei nur „für die Kate“ 
geiwefen und habe bloy den Ziwed achabt, die 
Aus 


Früher oder fpäter bricht jicd die 
Mahrheit dodh Bahn, und dann ijt es nicht nur 
um den guten Ruf der Mcbeltäter jelbit, jondern 
auch um den der betreffenden Adminiſtration, 
die ihre Frevel gedectt hat, aeichehen. 

Sit es überhaupt notwendig, daß die Ver. 
Staaten fich jo oft in die inneren Angelegen— 
beiten der Fleinen mittelamerifantichen Repu- 


offenem 
oder verfolgen ie ctma ein viel weiter ge 
ftecftes Ziel? Die Zahl der Stimmen mehrt 
die 
Geſchäftsintereſſen unſeres Landes, die bekannt- 
lich nicht nur unſere innere, ſondern auch unſere daß D 


dieſem 


durch den „Oil, Paint and Drug 


Rat, durch Ausholen vor 


den Beſitz der techniſchern 
Bei der in Deutſchland 
ſolche Geheimniſſe für bi 
gewöhnlich die gebührende Antwort 
ſamen Proteſtbeſchlüſſen 
druck zu geben, beweiſen 
ſie dem Rate nur zu willi 
Das kraſſeſte Beiſpiel daf 
Farbengeſellſchaft, dieen 


“big in- 
Viſier 


nach hier zu kommen un 


und Dr. Joſebph Flachslär 
die ihrem Volke die Treu 
Jetzt läßt ſich die 


* 
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grobe 


I 
ni 


Nathan Van 


Au 


d 


de3 Landgerichts in Fra 
Monaten Gefängnis veri 
Berfuches, einen Chem 
hinſichtlich fabrik in Ludwigs 


Y»” 


Merifos und Mittelamerifas aufmerkfjam ver: |geheinnifle zu verraten. 


folgt hat, wird geneigt jein, ihnen beizupflichten, | 
Denn bei jeder Sich irgendwie bietenden Selegen= | Berurteilten wie für die hemifchen Kreiſe in 
beit haben die Ver, Staaten ihre Soldaten und |jden Vereinigten Staaten überhaupt. Er beweiit 


Der Kal it Auer 


abgebolfen werden, font Fonnte dem ameriia- 
nischen Bolf nicht zugennutet werden, auf die aus» 
ländtihen beiferen Farben zur verzichten, 


jeden unlauteren Wetibeiwerb als 
werflicd befämpft, gab daher feinen Leſern den 


Angeitellten der deutichen Farbenfabriten ji in 


Die amertfantfchen Farbenfabrifen find leider 


Zumnutung jehuldig geblieben. Nnitatt ir gemein- 


Seheimnilie, jondern die Chemiker einer deutichen 
Farbenfabrik ſelbſt kaufte und ſie veranlaßte, 


der deutſchen Geſellſchaft zu verraten. 
Namen nicht zu vergeſſen — Dr. Otto Runge 


B 


hafen zu beſtechen, Patent— 


Dem Uebelſtand mußte 
ſagen. 


Der 
der natürlich 
moraliſch ver— 


“4 
’ 


Keporter 


x 
W 


ı Arbeitern und anderen „AB 
ı Einzelheiten zır jeßen. 
berrichenden Not feien 
lliges Geld zu haben. 


geweſen; 
beritanden, 


auf dieſe unehrenhafte 


ihrer Entrüſtung Aus— 
immer neue Fälle, daß 
ges Ohr geliehen haben. 
ür liefert die Dupontſche 
icht nur die chemiſchen 


länder ſind 


etwas tun 


id die Geheimverfahren 
Um die 
wer heißen die Männer, 
e gebrochen haben. 

örienzeitung“ berichten, 
Stone, der Leiter der 
er „Sherwin-Williams 


ntfurt a. Main zu bier 
teilt worden it, wegen 


iker der- Anilinfarben— 


"= 


dicht 


ſt beſchämend, für den gehabt, 


:2[0yd George. 


vie 
Oberſten Rats.“ 
‚Philadelphia Rublic Ledger“ (unabh.). 


nachher geſchehen werde, könne niemand voraus— 


„Der Oberſte Rat hat ſich verſammelt, und 
die Uneinigkeit, das allgemeine Mißtrauen und 
das allſeitige trotzige Feſthalten an einmal ge— 
faßten Entſchlüſſen verhindern eine Einigung 
in den wichtigſten Fragen. 
eigern ſich Frankreich und England, ihre 
Karten offen auf den Tiſch zu legen und können 
oder wollen ſie nicht ihre alten Differenzen aus— 
gleichen, dann bricht die Entente zuſammen. 

„Die Franzoſen fürchten den ſchlauen Fuchs 
Er iſt ihnen viel zu erfolgreich 
er hat, und das wurmt ſie, immer 
Jetzt 
for dern die Franzoſen; aber auch die Eng— 


ſeinen Willen durchzuſetzen. 


am Ende ihrer Geduld angelangt. 


„Dio letzteren hoffen immer noch, daß Amerika 
Bekanntlich iſt Botſchafter 
Harvey Beiſitzer des Oberſten Rates. 
und durch ihn Amerika eingreifen? 
ben, Lloyd George wird eine notdürftige Er— 
haltung der Entente fertig bekommen, da ſelbſt 
die nationalen Erwartungen und traditionellen 
Ueberlieferungen gegen die wichtigen Aufgaben 
des Augenblicks zurückſtehen müſſen. 

„Es ſieht jedoch ſehr darnach aus, als ob 
die Entente aus dem Leim gehen werde. 
zehn Jahre lang haben London und Barisszu- 
ſammen Verbindungen unterhalten. 
langt Frankreich das unabhängige Verfügungs— 
recht in Fontinentalen Angelegenheiten, während 
England verficht, fih Amerifa zu nähern. 
affenitillitande hat eine 
internationale Konferenz eine foldhe atsichlag- 
gehende Bedeutung für das Gefchiet der Völfer 
gegenwärtige Tagung des 


werde, 


Sieb— 
Jetzt ver— 
x 


feit dem W 


Die 


EEE SEES EEE 


Sir die „Abendpoit”.) 


Heilen. 


Der engere ISnduftriebezirf Ober- 
ichlefiens it ein unteilbares 
wirtichaftlihes Ganze, defien ein- 
zelne Fäden jo eng miteinander 
verwoben und verfnüpft find, dab 
einzelne Sreife gar nidyt herausge- 
riffen werden Fönnen, ohne ihre 
Rebensfraft zu zeritören. Das 
„Süttenrevier“ wie e8 vielfach ge— 
nannt wird, hat jich organijdy ent- 
sickelt, feit Friedrich II. den Frei- 
berrn Fr. von Reden zum Xeiter des 
oberjchlefiihen Berg- und Hütten- 
wefen3 ernannte. Bis dahin, d. 5. 
während der öjterreihiichen Periode 
Schlefiens, waren nur Ichivache Ver- 
fuche in derMtontanainduftrie unter. 
nommen worden. Im Sabre 1788 
wurde auf der Friedrihsgrube in 
Tarnowiß die erjte, dur Dampf: 
fraft getriebene „Wafjerhebemaidht- 


J 


nn 


ne“ auf dem Kontinent und um | 
das Sahr 1800 herum in Weitfola | 


der erite Zinfofen in Deutjchland in 
Betrieb gejekt. Von da ab entwicel- 


te fi das Hüttenrevier rapide und | 


zivar, ohne daß je ein Pole einen 
Deut dazu beigetragen hätte außer 
als Arbeiter. Hier fand aud) der 
Steinfohlentof3 anjtatt der Holz- 
fohle im Hochofen die erjte Antven- 
dung auf dem europätichen Feitland. 
Das Hüttenrepier zuguniten Polens 
zu zerreißen, ımm diefem eine wirt: 
ichaftliche Eriitenz zu ermöglichen, 
iit ein Raub an der deutichen Nla- 
tion, deren Söhne die Errungen- 
ichaften Oberjchlefiens mit ihrem 
SHerzblut erfämpiten. 

Der polnische Staat, deffen Völ— 
fergemifch nie im Stande war, eine 
Nation zu bilden, iftt unmöglich, 
denn nur ein PBrozentjak feiner Be- 
mwohner tverden wirklid” Polen fein. 
Diefer Reit hat es jeither veritan- 
den, feine politifche Not zu Fapita- 
Yifieren, und feine Emiffäre umla- 
gerten bie Paläjte der Staat3män- 
ner in allen europäifhen Saupt- 
Hädten. Die „Befreiung Polens“ 


‚spielte in Europa diejelbe Rolle 


Amerika: fie war ein Spielball der | 
Politik. | 

Der vielgelefene und anfcheinend | 
volljtändig der Parifer Ntmojphäre | 
erlegene Korrefpondent der „Daily 
News“, Paul Scott Viowrer, mad): | 
te jich in feiner Korrefpondenz vom 
10. Auguſt aus Waris iiber die Ge- 
fchichtsfenntniffe Lloyd Georges, 
des engliſchen Premierminiſters, 
luſtig, der in offener Sitzung des 
„Supreme Council“ erklärt haben 
ſoll, Oberſchleſien ſei ſeit 900 Jah— 
ren unter germaniſcher Herrſchaft 
geweſen. Er ſelbſt belehrt dann ſeine 
geduldigen Leſer, daß es eine alte 
ſlviſche Provinz war, die erſt nach 
der Eroberung durch Friedrich II. 
eine Miſchung deutſcher Elemente 
erhielt. 

Wie leicht Amerikaner, denen die 
Mittel zur Ueberführung ſolcher 
Geſchichtsfälſcher nicht ſo leicht zu 
Gebote ſtehen, irre gführt werden 
können, iſt an dieſem kleinen Bei— 
ſpiel zu ſehen. In der Geſchichte 
Schleſiens ſchreibt Grünhagen: 
„Das ganze erſte Jahrtauſend der 
chriſtlichen Zeitrechnung iſt für un— 


Es die „verfönliche Freibeit“ in über. Der oberichleftiche Pole ver- | fie find nit fo leiht mit fchönen 


Oberichlejiens Wert und 


ſteht die Sprache des Groß-Polen 
nicht. Von dem polniſchen Volk 
ſelbſt wurde die oberſchleſiſche Be— 
völkerung niemals als ebenbürtig 
betrachtet. Die hochpolniſche Bevöl— 
kerung in Galizien und Kongreß: 
polen nannten die Oberſchleſier 
„Waſſerpolaken“, womit ſie ein, ih— 


nen weſensfremde Element bezeich- 


nen wollten. Die während der frü— 
heren deutſchen Neichstagswahl- 
kampagne aus Polen nach Ober— 
ſchleſien geſandten Redner wurden 
von der „polniſchen“ Bevölkerung 
gar nicht verſtanden und mußten ſich 
der deutſchen Sprache bedienen, da 
ſie das polniſch der Oberſchleſier 
nicht ſprechen konnten. 

Lloyd George kommt der Wahr— 
heit denn doch um fo viel näher, je 
weiter ſich dieſer im Dienſte der 
franzöſiſchen Politik nach Amerika 
tätige Mowrer davon entfernt. 

Der unverdächtigſte Zeuge gegen 
die von Mowrer dem amerjkaniſchen 
Zeitungsleſer vorgeſchwätzten „Ge— 
ſchichtlichen Tatſachen“ iſt der „Kur— 
jer Poznanski“, in deſſen Nr. 
vom Jahre 1892 Herr Mowrer le— 





ſer Schleſien ein weißes unbeſchrie- 
benes Blatt.“ Nach römiſchen rd 


(s 
ge“ 


griechiſchen Geichichtsichreibern 
hörten die eriten Bewohner Ober: 
ihlejiens dem großen gotijchen 
Stamm der Oftgermanen an. Es 
waren VBandalen, die in Schlejien 
den Namen Qugier führten, Im 
Jahre 999 wurde Oberichlejien von 
den Polen erobert und gegen den 
Willen der Bevölkerung dem bpolnt- 
ihen Neid) einverleibt, Die polni- 
Ihe Serrichaft dauerte bis zum 
Sabre 1163. Friedrich I. (Kaijer 
Rotbart) nahm das Land dem 
Großfürſten VBoleslaus weg und 
überlieh 08 dejlen drei Neffen, 
Seitdemblich Oberidle- 
fien außer jedem JZujam: 
menbang mit dem polni- 
ihben Reid. Von polniſcher 
Vorzeit und polnischer Geichichte, 
polnischen Traditionen und Erinne— 
tungen mei der Oberſchleſier 
nichts, Die polniſchen Freiheits— 
kämpfe gingen ſpurlos an ihm vor— 


ſen kann: 

„Es erſcheint unpaſſend und un— 
berechtigt, Schleſien in den Kreis 
der polniſchen politiſchen Tätigkeit 
beziehungsweiſe Beſtrebungen der 
nach dem Jahre 1772 mit Preußen 
vereinten Polen hineinzuziehen. 
Der rechtlich politiſche Standpunkt 
der Polen in der Provinz Poſen iſt 
ein anderer als der eines Schleſiers. 
Schleſien iſt über 700 Jahre von 
der früheren polniſchen Monarchie 
tatſächlich und rechtlich abgetrennt 
und kann von den hieſigen Polen 
als ein polniſcher Bezirk zur Tätig— 
keit in groß-polniſchem Sinne 
nicht betrachtet werden.“ 

Aehnlich ſprach ſich der großpol— 
niſche Erzbiſchof Stablewski aus, 
der ſogar den Klerus vor einer ſol— 
chen Agitation warnte. 

Man muß natürlich hinter dieſen 
„geſchichtlichen“ und „ethnologiſchen“ 
Gründen die wirklichen und aus— 
ſchlaggebenden ſuchen, durch die der 
Raub gerechtfertigt werben foll, und 





% 


— 


Phraſen von der Selbſtbeſtimmung 
der kleinen Nationen zu beſchönigen. 


„Kaum ein anderer Punkt der Erde! aperiit: „mu 


meift auf engem Gebiet fo viele bes 


Oberſchleſien. Zuunterſt lagert die 
Steinkohle, darüber befinden ſich 
Zink und Bleierze, ſowie die für den 
Hüttenbetrieb notwendigen Materia— 
lten,. Kalt und Dolomit,- und auf 
|biefem lagern die Eifenerze. Ober: 
Ichlefien verfügt allein über fo viele 
fejfile Brennftoffe wie die Gefamt- 
heit der britiſchen Inſeln.“ (Theo. 
Müller.) 

„In Oberſchleſien werden Kohlen— 
flöze unter 30 Zentimeter überhaupt 
nicht abgebaut. Dagegen ſind Koh— 
lenbänke von 10 Meter Mächtigkeit 
feſtgeſtellt worden. Der Vorrat des 
oberſchleſiſchen Induſtriegebiets an 
Kohlen beträgt — für den preußi— 
ſchen Anteil, außer dem Privatbeſitz 
|— nach ziemlich genauen Schägungen 
und unter Berüdjichtigung aller Kob- 
| En bon 30 Zentimeter Mächtig- 
keit 





oder 113 Milliarden Tonnen abbau— 
würdig. Shres hohen Catbongehal- 
'te8 wegen fommt die oberfchlefiiche 
‚Kohle der englifhen nahezu gleich.“ 
(Theo. Müller.) 


Wird er 
Diele glau- 


heit Batte ja der Münchener immer, 
aber in dieſe miſchte ſich ſtets der Hu— 
mor, der ja auch weltberühmt wurde. 
— Wird dieſer je wieder in ſeiner al— 
ten Art aufleben? — Oder wird nur 
das Grobe allein bleibend ſein und ſich 
in etwas verwandeln, das man, im 
Gedenken der früheren Zeiten, nicht gerne 
mit dem richtigen Namen bezeichnen 
will? 

— Aum iſt auch King George in fi— 
nanziellen Schwulitäten und die 
Sorgen, in Verbindung mit den ge— 
noſſenen, reichlich gewürzten Delikateſ— 
ſen und, auserleſenen Fleiſchpaſteten, 
rauben ihm den Schlaf. Das Defizit 
ſeiner Haushaltungskaſſe iſt von 24,⸗ 
500 Pfund Sterling in 1919 auf 45,⸗ 
000 angewachſen. — Ob wir ihm wohl 
mit einer Sammlung unter unſeren 
Kollegen unter die Arme greifen folls 
eng 


— Hie und da gibt e3 doch no ei- 
nen, der furchtlo3 und mit erfreulicher 
Offenherzigkeit den jetzt politiich mäch- 
tigen Neformern heimleuchtet. 
Cprad) da der Elevelander Richter Mes 
Mabon zu Den beiden Angellagten 
Srant Elongh und Louis Veaf, in des 
ren Yuto ein übereifriger Probiditionge 
Ipigel Whiskey acfınıden , batte: — 
„Nein Veamter hat das Recht, ohne 
Durchſuchungsbefehl Ihr Auto zu 
durchſtöbern! — Da ESie ſich aber 
boreilig fchuldig befammten, nur 
ich. die Strafe von $100 verbängen, 
werde jedoch bon meinem Nechte der 
Ztrafmilderung Gebrauch masen und 
90 von Diefer Strafe erlafien.“ — 
Huch 21 Männer, weldje fi da und 
dort, in den Wohnungen von Freun— 
den ein Startenjpiel ber mäßigen Eine 
täßen leifteten und von eindringenden 
Reformagenten verhaftet worden wa— 
ron, bat diefer Nichter jämtlich freige- 
proben mit dem Hinweis, „dai ein 
Jolches Spiel unter Freunden nicht als 
Hazardipiel zu betrachten feil* — Nıum 
toird Diefer Tolerante den Chor der 
Rache Hingen hören! 


Staatskomödie, 2, Akt. 


rch dieſe hohle Gaſſe muß er 


| kommen!“ . 


Abbaues werte VBodenfhäbe auf wie |sa! 


Gchitie: 


Ta 


„Bord, Schritte Ulngen nah! — 
Shertif: „Da hammern ja!" 

„Er: „nommt's ma nöt zmah, ö3 ba!“ 
Eheriff: „D — ha!“ 

„Er“: „So a G'ſellſchaft! — Ha! — Uebri— 


geus, Bürgſchaft is da!“ 


Sheriff: „Bürgſchaft? — Ah vah! — Na! 
Na! — A wengl 
„Er: „Wa. . .? 
Sheriff: „Na in, für d’ Bürgſchaft is der 
Staatsanwalt da!” 
(Gehen ab und tauchen beim Staat3anwalt 
wieder auf.) a 
Stantsanwalt: „Sein’s endlich da?“ 
„Er: ‚Nu ja — und freiwillig a, denn der 
dr (auf den Sheriff deutend), Da, pah!“ 
Stantsanwalt (nad) Durchleien der Bürg— 
ſchaftspapiere): 
Stimmt, Sie könna gehn, 
Auf Wiederſehn!“ 


(Vorhang fällt. — Der 3. Akt ſpielt 
in einem anderen County.) 


Das Feſt. 
An Feſttagen ſagt man uns manches Glüchauf, 
Wir hören, was dieſer und jener uns gönnen, 
Der Tag aber iſt erſt ein wirkliches Feſt, 
Yin dem wir uns jelbit gratulieren lönnen. 
Auguft Döring. 


mitlommen müjien’s da!“ 
u 


Betrachtung. 
Profeſſor (dozierend): „Die Chineſen 


aufwärts — 166 Milliarden ſind das älteſte Kulturvolk. Schon vor 
229 Tonnen. Von dieſen ſind 68 Prozent 


2000 Jahren trugen ihre Frauen 
— £ * “ 
Schuhe, die ihnen zu klein waren.“ 


Die große Frage, 


Was befümmtlic it und Icder, 


ftegt im Kodhbudh Gang für Gang, 
und nit wahrem Xnjtgemeder 


| Dies erklärt wohl beſſer als alle lieſt es eifrig der Gourmand. 


politiſchen Gründe, warum die Fran— 
zoſen den polniſchen Verbündeten 
wenigſtens einen Teil des „Hütten— 
rebiers“ Oberſchleſiens zuſchuſtern 
möchten. Zum Teil erklärt dies auch 
die Haltung Lloyd Georges. Wes— 
halb aber das Volk der Ver. Staaten 
in ſo frappanter Weiſe von ſeinen 
gefeierten journaliſtiſchen Vertretern 
im Auslande belogen werden ſollte, 
dazu fehlen „uns“ die Gründe. Iſt 
es denn nicht „unſere“ Politik, Ge— 


hat der 
einen Bruchteil Anrecht auf das Land, 
ſeine Bodenſchätze, oder einen Anteil 
an ſeiner Kultur?! Dann noch eher 
die Iſchecho-Slowaken, die einen 
größeren Teil des Blutes dem Völ- 





kergemiſch Oberſchleſiens —* 


haben als die Polen. W. 


| 
| 
| 


| 
| 


rechtigfeit gegen alle zu üben? Und o 
polnifhe Staat auch nur |" 


Doch 05 Suppe, Fildh, ob Torte, 

Fleiſch von Haſen oder Rehri, 

immer ſind's die gleichen Worte, 

die in den Rezepten ſtehn. 

Brütend über dem Probleme, 

ſeufzt oft meine Hausfrau ſchwer: 

„Immer heißt's: „Man nehme..., 
nehme!“ 

Fragt ſich leider nur: „Woher?“ 


Daß das Leben ſchlecht und teuer, 
ſpürt ein jeder heut mit Graus; 
Stener heckt trotzdem auf Steuer 
der Finanzminiſter aus 
Biſt du knapp auch 
b du völlig deiparat: 
dimm“, ſo fagt er, „beine Siröten . 
und verchre fic dem Staat!” 
Sind bei dieſem Zwangſyſteme 
aud die Taſchen ſchlaff und leer, 
immer heißt's: „Man nehme..., 
nehme...“ 
Fragt ſich ſchließlich nur: „Woher?“ 
(Der ſanfte Heinrich im Berl. Ult.) 
— —ñ— n — 


Leſet die „Sonniagyoſt“. 


an Moneten, 


Landweg über Reval und Riga nach 
Königsberg einzuſchlagen. 

Die Vorbereitungen dazu beſtan— 
den in der Beſchaffung der notwen— 
digen Paßviſas. Ich habe darin 
nun ſchon einige Uebung, aber hier 
gab es doch wieder neue Probleme. 
Mein deutſches Dauerviſum erfor— 
derte ein anderes eines Landes, das 
mit Lettland eine gemeinſame Gren— 
ze hat. Zwiſchen Lithauen und Po— 
len konnte ich wählen. Ich entſchied 
mich für letzteres, weil ich damit 
auch die Einreiſebewilligung nach 
Danzig erivarb. Damit verjehen— 
der polntiche Attach& berechnete nıir 
trotz meines amerikaniſchen Paſſes, 
weil ich Journaliſt bin und ihm in 
fließendem Franzöſiſch erzählen 
konnte, daß meine Mutter eine be— 
kannte Ueberſetzerin aus dem Pol— 
niſchen war, ſtatt 8310 nur 100 fin— 
niſche Mark — erhielt ich auch das 
lettiſche Vſſum und einen Fahrplan 
über die merkwürdigen Eiſenbahn— 
Verbindungen zwiſchen Riga und 
Deutſchland, der ſich ſpäter als bei— 
nahe richtig erwies. Zuletzt viſier— 
te die eſthniſche Geſandtſchaft mei— 
nen Paß und zwar, als ich meine 
behauptete Journaliſten -OQualität 
durch meine Chicagoer Polizei— 
Abendpoſtkarte erweiſen konnte — 
ſie iſt noch vom Mai 1919 und noch 
von unſerem lieben Deimling unter— 
ſchrieben — vollkommen unentgelt— 
lich. Dieſes freundliche Entgegen— 
kommen einer jungen Regierung ſei 
hier beſonders dankend quittiert. 
Und ſo ausgerüſtet beſtieg ich den 
kleinen Dampfer „Viola“, kreuzte 
die Oſtſee abermals in vier Stun— 
den und lief bei herrlichem Wetter, 
begrüßt von zwei amerikaniſchen 
Flaggen auf großen Damfern, in 
den, Hafen der alten intereſſanten 
Stadt Reval ein. 

Das liegt alſo in Eſthland. Man 
ſpricht das E gaͤnz lang aus. Da— 
von, daß man ſich in einer der ſoge— 
nannten denitichen Djftfee-Brovinzen 
de3 ehemaligen Rußland befindet, 
richt nur Ruſſiſches und nichts 
Deutſches. Hier wie im ganzen Bal— 
tikum ſind die deutſchen Aufſchriften 
vollkommen verſchwunden. Man 
ſagte mir in Finnland, die deutſchen 
Befreier ſeien erfreulicherweiſe nicht 
lange genug dort geweſen, um beim 
Volke unbeliebt zu werden. Im Bal— 
tikum ſcheint das aber der Fall ge— 
weſen zu ſein. Dort wurden die 
Deutſchen gegen Ende des Krieges 
nicht als die Befreier vom ruſſiſchen 
Joch empfunden. Sondern' als die 
Söldnerſchaaren, die eine neue Er— 
oberung dieſes Landes vornehmen 
und dort den ihnen verſprochenen 
Siedlungsboden finden wollten. 

Um dieſe Staaten ententemäßig 
zu orientieren, mußte der Gegenſatz 
zwiſchen der deutſchen Oberſchicht, 
den großen Grundbeſitzern, Indu— 
ſtriellen und Kaufleuten und den 
autochthonen Bauern hervorgebracht 
werden. So kommt es, daß heute 
dieſe ehemalige zumindeſt ſprachlich 
vollkommen unten ſtehenden Schich— 
ten in Eſthland, die Eſthen, im vo— 
tigen Kurland und einem Teil Liv— 
lands die Letten und in Lithauen 
die Lithauer, heute die Vorherr— 
ſchaft feſt in Händen haben. Wenn 
außer ihren Srachen noch eine an— 
dere äußerlich bemerkbar iſt, ſo iſt 
es das Ruſſiſche. Die einzige Er— 
innerung an das hiſtoriſch berechtig— 
te und im Interregnum verwirklich— 
te Vorherrſchen des deutſchen Ele— 
ments, iſt in den noch nicht eingezo— 
genen Papiergeldern von Lettland 
und Lithauen zu finden. Aeußer— 
lich tritt der ruſſiſche Charakter om 
ſchärfſten in Eſthland zu Tage. In 
Reval ſieht man insbeſondere die 
Kutſcher noch alle in der bekannten 
ruſſiſchen Tracht und auch ihre Géeͤ— 
ſichter ſehen ſo aus, wie man die 


Elementen hindeuten. Da ich auch 
Ruſſiſch leſen kann und einige Wor— 
te verſtehe, ſitze ich dieſen Titeln 
nicht ganz ſo fremd gegenüber, als 
in Fannland. Dieſer Eindruck ver— 
ſtärkt ſich ſpäter in Latvia, wie ſie 
Lettland nennen. Das Lettiſche 
zeigt unverkennbar Merkmale einer 
zum Zweck ſeiner Beförderung zur 
Stdatsſprache notwendigen Durch— 
ſetzung mit konſtruierten, aus ver— 
ſchiedenen Kulturſprachen entnom— 
menen Worten, eine Art Eſperanto. 
Lithauiſch klingt dann ſchon voll— 
kommen an polniſch an. Aber auch 
in Lettland und dem ſo urdeutſchen 
Riga iſt neben dem herrſchenden 
Idiom nur noch das Ruſſiſche ſicht— 
bar. Hörbar iſt allerdings ſehr viel 
Deutſch, und es gibt in den drei bal— 
tiſchen Staoten nur wenige Leute, 
die zumindeſt auf eine engliſche 
Frage nicht deutſch antworten könn— 
ten und würden. Eine unverkenn— 
bare Aehnlichkeit mit der Czecho— 
Slovakei, während in Polen die La— 
ge ſprachlich ziemlich hoffnungslos 
liegt, wenn man nicht wenigſtens 
franzöſiſch kann. 

Daß ich in Reval ins Kino muß— 


te, ergab ſich aus der Tatſache, daß 


Beeren, Erd-, Him- und Heidelbee 
ren, die Lettlands Wälder hervor 
bringen. An der Waſſerfront ſin 
noch viele Häuſer in Ruinen ſei 
dem Kriege. Das Innere der Stad 
zeigt die typiſchen Bilder einer mit 
telalterlichen deutſchen Stadt. Der 
majliven hohen Dom, der bereits a 
die oſtpreußiſchen und nzige: 
Bauten anklingt und — eine Ver! 
deutſcher Baukunſt — das berühm 
te Schwarzhäupterhaus, in deſſer 
Räumen die vielen Rigaer Frie 
densverträge, zuletzt der zivifchen 
Polen und Sowijet-Rußland 
ſchloſſen wurden. Unter den vieler 
Kurioſitäten findet man Briefmar 
ken auf Sowjet- und auf Bermont 
rubel gedruckt. Am Abend iſt di 
Stadt wie verödet. Alles zieht ir 
den heißen Sommertagen an de 
Strand hinaus, an dem ein Yuit:. 
ges,’ jehr ungeniertes Badeleber 
herrſcht. Darum iſt auch auf der 
beiden Bahnhöfen ein unheimliches 
Gewimmel wenig erfreulicher Leu 
ſte, Ruſſen, Letten, Juden, maſſen 
haft ziemlich reduziert ausſehend 
Soldaten, dazwiſchen aber viele 
ganz gut gekleidete Mädchen. 

Bis nach Riga haben die Deub 


En 
rn 
ui 


de 
je 


zwischen dem itbrigens topifh ruf-|Iben im Striege die normalfpurigı 


fiihen Nachteffen und der Abfahrt 
des einzigen Zuges nad) Riga einige 
Stumdei tot zu fhlagen waren. Sich 
auf den Bahnhof oder gar in dent, 
was mangels einer freffenderen Bo: 
zeichnung Sclafivagen genannt 
wird, länger aufzuhalten al3 abjo- 
Int notivendig, fann Niemandent zu- 
aenmtet werden. Die Eitben haben 
einige rufjiishe Waggons 
Stlafje „erobert“, Ieider ohne da3 
notivendige Bettzeng. So fann man 
fid) wenigitens auf der Matratze 
von allerdings jche zweifelhafter 
Neinlichfeit austreten, als der Zug 
num endlich feine langjame Fahrt 
duch die flache hin und wieder von 
Scen unterbrodene ejthnifche Land: 
ſchaft antritt. 

Ter Morgen findet uns an der. 
Grenzitation Balf. Ar die Stelle 
de3 bis dayin giltigen Geldes der 
eſthniſchen Mark, die ſchon weit we— 
niger wert iſt, als die finniſche und 
die deutſche, tritt nun bald der let— 
tiſche Rubel. Von dem kriegt man 
ganze ſieben für die deutſche Mark. 
Aber man muß ſie auch wirklich ha— 
ben, denn die Eſthen und Letten 
haſſen ſich und nehmen ihr ſoge— 
nanntes Geld gegenſeitig nicht an. 
Vielleicht haben ſie es darum ſo 
eingerichtet, daß in der Grenzſtadt 
Valk ein achtſtündiger Aufenthalt 
iſt, in deſſen Verlauf man Zeit hat 
ins Städtchen zu gehen und die let— 
tiſchen Rubel zu kaufen. Das ge— 
ſchieht in einer von Soldaten über— 
füllten kleinen Stadt, der man ihr 
kürzlich vergangenes Ruſſentum in 
Verwahrloſung noch genügend an— 
fieht, um den leider unerfüllbaren 
Wunſch, bald weiter zu fahren, 
ſchmerzlich zu empfinden. Nur der 
Wagen, in dem wir, von Reval ge— 
kommen ſind, iſt halbwegs gerei— 
nigt worden und ſo beginne ich dort 
meinen zweiten Artikel von der 
Fahrt um die Oſtſee, mit dem ich die 
Stunden des Wartens erfolgreich 
kürze. Nach ſtrenger Paß- und 
Zollreviſion geht es aus Eſthland 
heraus, und in einer Fahrt von 15 
Minuten nach lettiſch Valk, wo ſich 
die Prozedur wiederholt. Mit der 
Annäherung an Polen ſteigt die 
Verwahrloſung. So viel Fliegen 
wie in dem lettiſchen Grenzreſtau— 
rant von Valk habe ich im Leben 
bisher nur noch einmal geſehen: in 
der kleinen kubaniſchen Stadt Cien— 
fuegos in der Kantine einer großen 
Zuckerplantage. Gegeſſen habe ich 
dort ſo wenig, wie hier. Aber auch 
der längſte Aufenthalt endet und 
der hölzerne Klapperkaſten ruſſi— 


zweiter 


Bahnlinie gelegt. Von dort an be 
ginnen die ruſſiſchen breiten Ge 
leiſe. Die Züge nach Deutſchland 
| aber gehen auf dem Normalgeleiſ 
und geſtatten zu unſerer Freude die 
Verwendung der den Deutſchen ab 
genommenen oder von ihnen dor 
[een NNagqgons, in derer 
einem echter zweiter Klaffe um 11 
ipr abends die lange Fahrt durd 
Lettland md Litauen an die Gren 
ze Oſtpreußens beginnt. 
‚Sn geradezu raffinierter 
haben die Zoll- Paß- und Billet 
kontrollen ſo eingerichtet, daf 
man auf Diefer Fahrt feldit damı 
nicht jchlafen Fan, wenn man ge 
wohnt ijt, dies im überfüllten „IE 
teil“ jitend zu tum. Mindeiten! 
alle halbe Stunde Fonmmt eine 
oder zwei — die Leute müfjen dod 
beihäftiat werden — und nie fehl: 
ein gut bewaffneter Soldat, mm et: 
waige Unregelmäßigfeiten 
mender Ahndung zuzuführen. Der 
Menſchen das Leben ſchwer zu ma— 
chen, haben alle dieſe neuen Staa 
ten ſehr ſchnell erlernt. Ein Gutes 
hat die Sache allerdings. Mein Ge— 
genüber, ein aus Charkow den Bol— 
ſchewiſten entkommener jüdischer 
Kaufmann, beſtätigt in ſeinen ſehr 
intereſſanten Erzählungen aus ei— 
gener Erfahrung Vieles, was ſo 
nach umd nad) über die Somjetregie: 
rung und ihre Wirfung befannt ge 
tworden-tit. Sch will darüber fpä- 
ter einmal ausführlicher berichten 
Seren Morgen ibt e$ doch etwad 
Schlaf. Mir find mın in Litamen, 
Die Berjtörungen des Arieges find 
überall noch fichtbat. Zum Wieder: 
aufbau fehlt e3 da offenbar an®eld 
geit und Neigung. Zur Eifen be 
fommt man an den Bahnhöfen 
nicht®, aber dafür jieht man nod) 
mehr Soldaten als in den übrigen 
Randjtaaten. Seder Uebergang, jede 
Brite ift mit bi3 an die Zähne be. 
waffneten, ſonſt ſehr reduziert aus—⸗ 
ſehenden, Kriegern beſetzt, als ſollte 
morgen der Kampf losgehen. Mit 
Sowjet-Rußland oder Polen, wer 
kann das ſagen? Aber ſchwach be— 
ſtellte Felder und verlotterte Dör— 
ier zeigen, daß man hier noch ſehr 
weit vom Frieden entfernt iſt. 
Kowno, wo trotzdem ein reges Han— 
delsleben herrſchen ſoll, taucht auf 
und wird, nachdem die Lokomotive 
ihren Durſt und Hunger mit Waſſer 
und Holz geſtillt hat — Kohlen ſind 
in den Randſtaaten nicht in Ver— 
wendung — und auch die Reiſen— 
den unter beträchtlichen Erſchwe— 


Gortſetzung auf der 8. Seite) 
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Todesanzeige 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Vaul Rein, 

Gatte, der verſtorb. Fanny 
12. Auguſt geſtorben iſt. Beerdigung 
am Montaa, den 15. Aug, um 2 Uhr 
nad, vom QIrauerbaule, 5304 Cubler 
de, nah Mt. Madrid. Um ftilles Neir 
leid bitten die trauernden Kinder: 
Louiſe, Margaret, Frau J. APederſen, 

Ellinore und Walter Rein, id 


Yur Erinnerung 


In Wehmut gedeuken wir beute des 
Vegräbnistages meines geliebten Gats- 
ten und unſeres lieben Vaters 

Fred Gert, 

welder dor 25 Jalgeu, am 11. 

1506, — iſt. 
Dich, anter Gatte, 
Umfchlichet jept 
Berlaffen, einſam, ſieh' ich hier 
Und blicke ſehnſuhtsvoll nach dir. 
Ich habe herzlich dich geliebt, 
Dein Tod hat ſchwer«zlich mich betrübt; 
Co rube janit in deiner Gruſft. — 
Bis auch mich die Stimme Gottes rufl. 
Dein tremes Serg hat ausgeſchlagen, 

Dein liebevolizs Gatten- und Vaterhers, 
Das freundlich in des Pol Tagen 


ebens 
Mit ums I: 


& bat Freund’ u. Eher 
Drum fei 
tauſendſẽ 


Rein, am 
Auguſt 


den Gott mir gah, 
in ſtilles Grab; 


Todesanzerge. 
Freunden und Belannten die traurige 


Nach⸗ 
richt. daß meirn unfer 


richt. in geliebter Gatte lieber 
Vater und Vruder 
Charles F. Sylveſter 

Auguſt im Alter von 78 Jahren ſanft 

im Herrn en tichlafen, ist, Neerdigung em Mons | 

tag, den = .Augauſft, 2 Uhr nachm. vom Trauer— 
anſe, 06 Eddy Str, nach der ebang.inth. 

Bethlehem-Kirche, von da nach Concordia, Un; 

dritte Teiltabme bitten die tranernden Hinter: | HA 

bliebenen: 

Niinnie Shiyeiter, geb, Sreinle, Gattin. Rev. | 
GCoward Siilveiter, Erneit, William und Ser- | 
man, Söhne, JAulius, Frau Augniſta Veter·— — 
ſen, Frau Emilie Schuſter und Frau Bertha 
Jaſper, Geſchwiſter. 

Um Näheres rufe man Belmont 6812 


hg Liebesgabe 
Dir Dank gehracht; 
Schlaf' wonl * beine m Tibien Srabe, 
Du vielgelwtler Gatte ımıd Water, 
Muhe ſanft! 
Gewidmet don deiner trauernden Gattin 
Barbara Edert und Kindern, 


am 12. 


‚Nuelhoele& 00 
waul Nein Recke Bedienung. 

auft geitorben if. Die Beerdigung! 1458 Belmont Ave. el. Sate View 68. 
m g. nahm, & Ahr, dem 2395 Clybourn Ave. Tel. Tiverich 2000. 


am rc ( 
>204 Ennier Id e. nach — 
3 tadfamomi* 
„iu er | 
— 


Die Beamte n 
ya lc u 


Uhr in der Verei 
ſterbenen Faber 5 ie 
—*— 
Belmon 


Jeden 
Abend 


auf. 
ſaſo 


Todecdanzeige. 
Douglas Geg. UntVer. von Chicago, Sect. 7. 
mien und Mitgliederst die traufge 
daß Vruͤder 


Da Art 
Den Bea 


Nachricht, 


Ang 
ftatt 


am 12. 
fi det 
fu * hi ch um 1:20 
neln, mt dent bei 
su erweiſen. 
Fanf Wei, Präfipent. 
Cara Lewin, Eeluktärin, 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekaunten die trauüge Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
William Rahlis 
Auguſt im Alter von 80 
und 7 Tagen geſtorben „ir, Leerdis 
ıtaq, den 15, Nug., ” »n ber se 
ı 


RIVERVIEWI: 


den ver 


letzte Ehre 
u. Roscoe 


|iBe Recat’s Smiles of 1921 


E.ınstag, den 13. Augnit: 
Nieſige Friedensdemenſtration, veranſt. von d. 


Welt-Friedens-Liga. 


— — — 


m 12. 
onaten 

gung am * 
over er 

Sranert a 


Babren, 7 
Somtisg: Bad of Wooberait 


der Conſumers Gas Co 


und PEN e; 
frſa 
lirche, Bartlett, SU.,, 10:30 vorm 
in der Graceland-KAcdhofsfapell: 
n et 30 nahm. Un ſtilles Beileid bite | 
en die — rnden Hinterbliebenen: | 
Glarn, Des, Edward und u J 
Kin faf 


* 
u 


Tanz und —— 


veranſtaltet vom 


Oeſierr. K. U.V. „Alurauſch““ 


in Farmers Grove, Ecle 116. Str. und Eggle— 
ſton Ave. Sonntag, den 14. Auguſt 1921. — 
Anfang 2 Uhr nachm. Tickets im Vorverlkauf 


356, an der Kaſſe 4de. Kriegsſteuer 56. 
ag7,13 


I. 


Yikmil 


EEE — i 
Todesanzenge. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
* Louiſa Bucrzel, 

Gattin des verſtorb. dig N 

ter bon 80 Jahren geſtorhen iſt. 

aung findet fratt am Miogtiag, 

bemt TIranerkaufe, 5240 W 

dem Goncordia- Friedhof. 

bitten: 

Minnie Goodludf, Tochter. William -Goodlud, 
Schwiegerſohn. Wilcaan Goodluc jr., Enfei, 


— 


91, 


Großes Weinleſe⸗Feſt 


veranſtaltet vom 

Ingarlänsiichen Nationalitäten 
KRranken⸗Uniterſt.VBerein, Sektien 
am Sonntag, den 25. Sept. 1921, in der Mo— 
zart Halle, 1530 Elhbourn Ave. — Tickets im 
Vorverlauf 35c, an der Kaſſe 550 die verlen. 

Anfang 3 Uhr nachmittags. 

aaisfey17 


in en 

Boerdi⸗ 

Aug. 
nach 


Neileid ] 


BRuenzel, 

Die 
den 15 
x, 22 Nacı ce 
Um ftilles 


Ur 


Todesanzeige. 
Freiheit Loge Nr. 123, O. M. P. 
Beamten und M iitggäcdern die traurige Nad- 
richt, das unfer Mitglied 
null Rein 
Die eg findet flatt dom! 
04 Cu am Montag, | 
2 Udr nah dem Mit. 


"Großes Weintefe ⸗Feſt 


veranftaltet dont 


‚Mordjeite Gpar-Werein 
* Samstag, den 8. Eitober ‚121, im der! 
| Mozart Salie, ! 5 Eiybenen zielles 
j tens ert im Spei —J Tickets in Vor rim 
ıs0c, an der Malfe Däc die Verſon. — Anſar ig | 
‘ 

I 


geſtorben iſt. 
Trauerhauſe, 
den 15 
Mayriv⸗Frie dhof. 
Ernſt K. G. Lehmann, Präſident. 
Robt. Yoit, Eelrctür. 


— 0 6— —— 


* Abe 
ler Abe., 


Angi R nachm., 


Todesanzeige. 
Schleswig⸗Solſteiner Gegenſ. Unterſt.Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Vr 25jähriges Piknmik 


Sn. GC. Larien | 
on un N err J nr if, i 
om Donneräsag, den 11. Mira., aeftorben 2, beran! 


Die Beerdigung det Statt am Montag, 
Hefien-Berein von Ohicago 


7 hr abends. 


taltet dom 
15. Nuauft, nachn. 2 Uhr, von Surfen® Stas| 
belle, 929-931 Peimont Abe,, nah) Graceland, 
Ghrijt. Sicmien, Rrälident, 
Mareud Nunge, Eolrctär, 


Sunntaa, den 14. 
6501 Irving Ave. 


Wurz'n Sepps 
O riginale bayeriſche Wirtſchaft 


715 — 717 North Ave. 
Jeden Abend und Sonntag nachmittag: 


KONZERT 


‚Münchener nüde. 


Barz'n Sepps Eommer-heistt 
= Marie, Antioch, IL 
X jetzt offen. "T 


Todesanzeige. 
Vlattbeutihe Gitde Nord Chicago Nr. 9. 
Beamten und Mitgliedern zur 
Nadricht, da Bruder Mm. G, 
Larſen geſtorben iſt. Beerdi— 
RS gung am Montaa, den 15. Auag., 
*» 2 uUhr nachm. von Hurſens Ka— 
belle, "929 Belmont Ave ‚— Die Veamten ber- 
fammeln fih um 1 Uhr 30 in ımferer Salle, 
Um. Tenner, Meifter, 
Diedrich 9. Aroyp, Cchreiher, 
mungen, 
Todedanzetge. 


Fremden ıınd Relanıten die traurige Na: | 
riht, dak umfere liche Mutter 

Marı Anna Marth, ach, Mille, 
1633 Nine Str, am 12, Nuanft geltorben ift, 
Beerdigungsanzeige ſpäter. Um ſilles Reis 
leid bitten die trauernden Kinder: 


Serman, Adolph, Joſeph, Albert, Marie, Hugo, 
Leo und Bernard. 


Anfang 2 Uhr MR. 


| 


Beerdbigungsangeige, 
Freunden und \ Velan BB die franriae Nache: 
richt, dah umier igft gelichter Cohn und 
unier lieber en 


Rofeph Panl Vogt 
132. Auf, 53. Div, im Alter von A 


2 * 7 x,'99 
„EDELWEISS" 
DI. 1018 in den Argo unen⸗ 


Moſe 51 caſ⸗ 
gefallen iſt. Beerdigung — dich akrami ud b a 


militärifhen Sbren am Sonntag, 30 S35 West North Avenue 
Uhr, vo rauerhauſe, 2336 So. Rid 
Uhr, vom Trauerhauſe, So. beat | nahe Klylou:n. 


23 
Ave., nach Waldheim. Um iſtilles Beileid —*3 
liebenen: Gute Mahlzerten zu ieder Zeit. 
Preiſe mäßig. 


ten die trauernden Hinterb 
Katharina Karbach, Mutter, Mathias Vogt, 
und € £, 
PNV: OO Seden Abend Tanz und *nelajon 
fafon? st | 


Vater. Eliſabeth, Gertrud 
frfa! 


Geſchwiſter: nebſt Angehörigen. 
12 T 12 
inni —2 TANZ RG 


Sa TEE NEN — Grottenleller 


find uns fo biele Yen cite * —— ne} 729 NORTH AVENUE 
1 ) ele WVeiweife I ohlt 
der Teilnabhme zugekommen, daß wir für ig eue Attraktion aus D,-utſchland ein— 


— ir auf dieſem Wege allen Gönnern, | getroffen: 
nven, 2 
Friedel von Berg 
TANZ 


erwandten und Velannten für die | 
Vortrage tünſtlerin. 
ilstiafon® alon* 


Go. 5, 
Sobren am ®. 
Frankreich. 
nachm. 


an 


ind 


— in 


Dankſagung 


Anläßlich des Ablebens unſerer 
liebten Gaftttn und Mutter, 
der Frau 


und Schwägerin, 


jel 
Fr 
ſchönen Blume Spenden, fowie fir Die, 4a! 
reiche Beteiligung am Leichenbegängnis un-— 
tere v teuren Verdlichenen unferen berbind 33 
! sum Ausdrud bringen Tönnecıt, | 


ere auch beriliden Dant dein Hrnu. TANZ 


2 Nenzel für feine troftre 
ne wie am (Grabe 


ihen Worte 
* auernden —— 


— . Nordseite Turn-Haile. 


samilien Roicph und Aonann Gabriel und 
j 8S2O N. C:ark Strasse 


Fran; Galb, 4441 Wentworth Ave. 


Reſtaurant — _ Dentidie Küche 


Nlle Sorten Getränke. 
ndb6fafo nme 


Ic 


Zur € rinnerang 
en unfere liebe Tr 


ter 
Maria Kummer, 
3 Jahren von uns geſchieden iſt. 
Tan, ! der ım3 aetroffen, 
er fih aum drittenutal, 
Die Etunde Tam. fie war Au früb, 
Doh GSott, der Herr, beitinmte fie; 
Menſchenhilfe war vergebens, 
einn der Schöpfer rief dich ab 
u fandeft bald den ftillen Safen, 
n nod fe in Lebender entdeckt, 
du f&lafen, 
n fhöner Frühling wedt. 
—* deiner ftet3 gedenfen, 
auch wir die Schritte zum Grabe Ieffen, 
5 mehr fünmcı wir dich af cuen, 
ien auf, dein Grab zu ſtreuen. 
en, geliebt im Tode bewei int, 
3 Ruh‘ ſei ewig dein, 
rgeſſen ſollit du niemals fein. 
Ruhe ſanft! 
deinen dich nie vergeſſen * 
Schweſter: Familie Kumme 


die heut 


Der ſchwere 
Heut' jährt 


e vor 3 


err 


845 W. North Ave. 


27999: 


DIeden Zamsdtag und Zonutag 


TANZ EE 


ilofaſon 


| 
| 


Te 


WILLIAM B. LUGKE 


umbing, Gas Fittind, 
Heating und Sewerage 


— —— 4725 N. St. Louis Ave 
—— 8 araturen Werden fduell, gwocrlüfftg ent 
mit Fhmerzerfüllien, wehmütianen Serien ac: ig andgefügen Telephon: Stving 2409 
denfen wir des Todestages meines geliebter | 151°? 
Satten und unfere3 lichen Papas 
Auguſt A. Golz, 

heute vor zwei langen Nahren, 
1919, ſelig im Herrn A— 


BIER? 


== 


net bon 
und 


5 BeligiöferDortrag 


arm, ifl das Wort! 
we den Menſchen 


woelcher 
13. Aug. 


Dein Herz, o Gatte und Papa, das un 
beiß aelichet, 
DaB alles Gute gern erfaßt, 
Mn Grabesbünel Steben wir betrübct, 
Die du fo früb dverlaffen Laft, 
Ti hat nın als den Einen 
Der Herr dem Xeid enirüdt, 
Ind während mir bier Weinen, 
iſt du ſo hoch beglückt. 
Ger nicht wir allein, die um did weinen 
Rein, wer dih Tannte, liebte did; 
Der Herr auch lennt und liebt die Seisten, 
D'rım nahm er au? Gnaden ME zu fic. 
Doch glorreih ift das Wicderichen 
Dort oben in den feligen Höhen. | 
Nube fanft! 


gegeben?“ 


Dieſe jo wenig 
wird Har Durch 
antivorict 
Redner 


Herrn C.FOSS 


int xt Co!umbus Halle, 
646 Wit North Avenne, nche —* Sit. 
am Sonutag, 14. Aug. 1921 
3 Uhr nachmittags. 
Milionen jetzt lebender Menſchen werden 
niemals ſterben! 
Alle willkommen. Sitze 
Keine Kollekte. 


beritandeı 1e Frage 
die Heilige Schrift bes 
werden bon dem berübdniten 


Bewidinet don deiner tiefbetrübten md dich 
nie vergefienden Gattin Caroline Gols und 
sodter Emma. 


Eden Friedhof 


ıhön, bo und troden gelegen. tYabrgelegen- | 
beit: Yrbing Part Etrakenbabn bi8 Dunning, 
bon dort per Ns. Tel, Edhiller Karl 99 J. 

Gho8, 9. Biefe. Euberintendent. 
mai4,ja,3mt 


frei, 


+ 


| 


B | Cinnahmen aufzudringen 


\steffen d 


5 


Anauit, int Waple Grove, 


—— Dont, 


Zu den Wiener Herzen 


— 


— —— | 


| Mafhington, 13. Aug. Eine amt> 
A liche 

programms 
heute im 
R geben: 


Die Eistiontmenfieiier, 


Berheiatete biß zu H2500 Einkommen 
bleiben ftenerfei, 


Darlegung des Gteuerreform- 
der Regierung wurde 
Meinen Haufe befannt ges 
wanad) ilt es das Ziel, durch 
geeignete Methoden die benötigten 
und die 
Laſt in angemeſſener Weiſe auf alle 
es Volkes zu verteil en. Der 
lusſchuß für Mitt el und W Wege des 
hat auch 

teue rfrei —* „für Yamiltensäter von 

000 auf $2500 Sahreseinlommen 
ch höht, wie Schon früher $400 Steuer: 

it für jedes nid. jelbftändige | 

= beiwilliat, ftatt, wie biöher, 

Es bebeutet biefer doppelte 

—*8 in der Einlommenſteuer eine 

Mindereinnahme von 850,000 für bie 

Regierung. Unverhci itatete werden, 
wie bisher, befteueri. 

„Es iſt kein Verſuch gemacht 
worden“, heißt es in der erwähnten 
Darlegung des Weißen. Hauſes, 
„die Reichen von ihrem Anteil an 
der Laſt zu befreien, ſondern viel— 
mehr, es ſicher zu ſtellen, daß keiner 
Klaſſe die Möglichkeit bleibt, ſich 
dieſer Steuerpflicht zu entziehen. 
Eine oberflächliche Analyſe der Ent. 
würfe zeigt, dab die jogemannten | 
Steuern des reichen re etiva | 

{800 Millionen Dollar Anbringen 
werden, während der Reit über das 
ginge Volk, reich wie arm, verteilt 
verden wird. Ic Herabſetzung 
—* Iechten Einfom unenitenerjäge | 
und die U ſchußgewin nſteuer auf | 
32 vom Fundert wird, nach der An— 
—* der Fachleute, tatſächlich mehr 
inn ebmen aus Quellen 
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aus Dielen 
hr affen, als unter den jekt viel hör | 
iberen Säten, Die gegenmärtigen | 
1 Ste verfüge ee Geſchäftsab— 
‚ic üſſe, auf welche der höchſte 
euerfatz Anwendung ſind 
ſo entzieht ſich der * 
ſe Steuereinnahme. 
dadurch das — 
—* erfreien Geldanlagen ge— 
trieben zum Nachteil des Geſchäfts, 
auch verleitet bet hohe Sab zu Be: 
(trug un DU igehung. 

J„Die Erfahrung lehrt, daß bei! 
————— der Ueberſchußgewinn— 
ſter wenn Verkäufe perioden— 
weiſe ſtattfinden, dieſe Steuer zur 
Pyramide wird und die Laſt des— 
Verbrauchers vervielfacht, und zur 
Er — und Verſchwendung 

Das iſt ha 


ver 
d'e — Spoekulation verantwort— 
lich, die dem Kriege folgte. Es iſt 
unbefriedigende Gieuer bezw. 
eſtſtellung ihrer Erträge, weil das 
Ergebnis der Einnahmen ſo außer— 
ordentlich wechſelt und in der ge— 
— | genwärtigen Epoche verminderter 
Einnahmen di teuer durchaus 
nicht die nötigen Erträge abwerfen 
würde. 

„Bei der Erhöhung der Steuer 
auf Korporationsgewinne wird eine 
Ausnahme von jenen, welche 532000 
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oder we iger betragen, den Arme |; 


M 1* 


ai . a rationen, gemacht, | 
J gibt eren iiber 300,000,“ 
Mad) einem Rückblick auf die gün— 
Wirkung, die man ſich vom 
derruf der Verkehrsſteuer md | 
em er ſatz durch die Fabrikanten— 
teuer verſpricht, ‚licht die Erklä— 
rung wie folgt: „Das ganze Steuer— 
|reformprenrammı bezivectt, das We: 
ſchäft von den als lähmend und är- 
gerlich empfundenen Beſchränkun— 
en zu befreien, die Wiederaufnah- 
ie des Geſchäfts nach Möglichkeit 
zu fördern, jeden möglichen Anreiz 
zur Umgehung und zum Betrug zu 
jent! erien, und die Steuerlait mit! 
rü bemögliche 2 - ichmäßigkeit auf 
lalfe 2 —R zu verteilen, dabei 
im A Itend, dab der Zweck 
ji, dcr größeren teil der Lait 
jdei njenigen aufzulegen, welche 
am leichteſten tragen können.“ 
2 Der 

am an 
| Sausnii italiedern in ciner $ 

‚borgelegt werden, 
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„CEhicagçgo Tag.“ 


Me 


enſche 


Große enmenge auf dem Fort— 
ſchritisfeſt. — Morgen iſt Schluß. 


Morgen werden auf der ſtädti— 
ſchen Mole die Lichter 
und der „Pageant of Pr rogre | 
wird der Sejhichte angehören. Uns 


letzten Tage, der heutige „Chicago: 
iTag“ und der morgige Schlußtag, 
Igeitalten. Die Ausjtellungs leitung | 
traf unfangreiche Vorkehrungen, 
wübrend  Dieier womöglich 
noch größere Be rmengen zu— 
laffen können, während der | 
legien Tage. 

Bürgermeiſter Thompſon erklär— 
te heute, ſeiner Anſicht nach ſeien 

während der Dauer des Feſtes mehr 
* 1,000,000 Beſucher von außer— 
halb nach Chicago gekommen, die 
mindeſtens 5100,000,000 ausgege— 
ben hätten, eine Summe, die dem 
Kleinhändler gerade ſo zugute kom— 
Ime, wie dem Großhändler, Giner 
| der anf der Musitellung vertrete- 
ion Sabrifanten nabın während 
| des Feſtes allein Beſtellungen im 
Werte von mehr al3 $300,000 ent: 
gegen. Die Leiter von Mariball 
Field & Co. erklärten, ‚Sie hätten 
ihre Reiſenden aus den Ferien zu— 
rückberufen müſſen, damit die wäh— 
end des Feſtes abgeſchloſſenen Ge 
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Freundliche Einladung 


su den Gottesdieniten in der 


Ede B. Euperior und %. PBanlina Str, 
Sonntag morgen 9 hr 15: Sonntagſchulte. 
um 10 Ahr 30: Vredigigottesdienſt. 
Ebenfe abend3 7 "hr 45 beginnend, 

Alte Golteßdienite werben in henticer Spradıe 

abgehalten. daflalir 


% 


die Grenze ber N 


en 


upt ſächlich für | 


ausgeben, | 


“ Feinzufinden, 


| Anna don Verg 


Erften deutſchen Baptiſten⸗Kirche 


Abendpoſt, Chieago, Samstag, den 13. Auguſt 1921. 


ſchaſt⸗ ſchleunigſt erledigt werden 
konnten. 

Fire den heutigen „Chicago-Tag“ 
wurde ein einzig daltehendes Bro- 
gramm anfgejtellt. Sente morgen 
wurden auf der Mole Honzerte ver- 
anftaltet, Amerifas erjite Yofomo- 
tive, die „DeWitt Clinton“ wurde 
—— * und Onkel Sams Ma— 
troſen führten allerlei intereſſante 
Manöver aus. Der Nachmittag be⸗ 
Kae nit Wettauchen, einem Mir 
Igeiff der Sceräuber auf die Mole, 
wobei die ſtädtiſche Feuerwehr in 
Aktion treten und Feuer, löſchen 
mußte. Danach folgen Bootrennen, 
Brieftaubenflüge, Lebensrettungs- 
manöver, Konzerte, Feuerwerk, und 
vor allem die große Neflame-‘Para- 
de, die don dein Ausitellern borbe- 
| reitet iſt und Lebende Reklame— 
ſchilder vorführt. Die „Santa Ma— 
ria“, das große Luftfahrzeug, 
kreuzt während der Parade über der 
Mole und wirſt Blumen nieder. 
Heute abend um 8:30 Uhr wird 
Bürgermeiſter Thompſon die Mei— 
ſterſchafts-Medaillen verteilen. Da— 
nach wird der Maſſenchor aller Na— 
tionalitäten Lieder erſchallen laſſen. 
| Pei der großen Ausſtellung von 
Pelzen, die einen Wert von Millio— 
nen von Dollars wur 
Iholten ſich Goldſmith & Co. ſowie 
die Charles F. Loball Co. den erſten 
Preis ;, während 2, Friedman. md 
IT, Piihop & Co. den zweiten Preis 
erhielten. 
| Fir den morgigen Schlußtag 
iind ganz beiondere Unterhaltungen 
vorgeſehen. e Leitung des Fort— 
ſchrittsſeſtes plante zuerſt, die Aus— 
ſtelt ung zwei Vochen länger offen 
zu halten, jedoch wurde dieſe Abſicht 
aufgegeben, Morgen abend tt 
Schluß. 

Am Montag abend wird der Er— 
folg des Feſtes bei einem Feſtmahl 
im Congreß Hotel gefeiert werden, 
au dent annähernd 2000 Einladum» 
Igen erlaifen wurden, Bei der Ge 
tlegenheit wird dem Bürgermeiſter, 
der den Erfolg durch ſeir ie energiſche 
Tätigkeit ſicherte, ein Tribut gezollt 
werden, indem ihm eine mit den 
Unterſchriften 581 Ausſteller 
verſehene Denkſchrift überreicht 
wird. F. Kelly von Mandel 
Bro thers hat die Vorbereitungen 
für das Bankett unter ſich. Außer 
dem Bürgermeiſter werden Staats— 
|jenator Harold O. Keſſinger ſowie 
Thomas E. Wilſon, der Vizcpräſi— 
dent der Aus ſtellungsgeſellſchaft, 
Anſprachen halten. Kelly wird als 
Spruchm en amtieren, 68 wird 
—— den „Pageant of Progreß“ 

weiner jährlichen Veranjtaltung zu 
nn 
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Seltenes Feſt. 


M. Glos und Gattin 
diamantene Hochzeit. 


In ihrem Heim in Wayne bei 
Wheaton werden Montag Herr 
Adam M. Glos und Gattin das 
ſeltene Feſt der diamantenen 9: och⸗ 
seit feternt. Das Subelpaar bat in 

Tu Rage County allein mehr als 
250 Verwandte, Herr Glos war 
In säbrend eines halben Nahrbunderts 
und länger Friedensrichter, wäh— 
rend eines Menſchenalters Ge— 
meinde -Schatzmeiſter und während 
130 Jahre Poſtmeiſter in Wayne, 
wo er einen Kramladen betrieb. 
Unter anderen werden die folgen— 
den Kinder dem Jubelfeſte beiwoh— 
Inen: George W, Glos, Kaſſierer der 
Erſten Nationalbank und der Elgin 
Ciiy Banking Company in Elgin; 
Fred A. Glos von der 
Viehzüchterei in Wayne; Frl. Hat— 
tie G. Glos, die eine hervorragende 
‚Rolle in Frauenklubtreiſen ſpielt; 
i Harold V. Glos, Feuerverhütungs⸗. 
ingenieur in Chicago; Frau Mabel 
Edmunds, Marcus, Jowa; die Gat— 
‚tin des Bankiers, Getreideſpeicher— 
und Landbeſitzers Ira C. Ed— 


Adam feiern 


ha 


i 


Steuerreformentwurf wird munds; Frau Myrtle Gray, deren anderen 


Savinas Bank in Caſey, Jowa, iſt, 
und Frau Clara Crete, Wheaton, 
die auf dem Gebiete des Sonntags— 
ſchulweſens Hervorragendes leiſtet. 
Herrn Glos' Brüder 
[dem ry, Fred und Louis, ſowie eine 
Schweſter, Frl. 
IS Charich, und viele Verwandte | 
ſe er rau, einer geborenen Mar- 


und Naperville. 


ſeine J Frau 80 Jahre alt. Beide 


ſo glänzender werden ſich die beiden ſind geſund und erfreuen Nic in an« [noch Kojten fcheuen, 


|betradht ihres hohen Alter 

geiſtiger Friſche. 
—)+ 9 — — 

| yum „„Komifer Teppt“. 


3 jeltener | 


| Gar mander wundert fich, wie es Kos 
fer Hutter, oder ivie 
| furziveg nenien, der „Noniler Sepyl 
mönlich macht, unter derzeitigen Ver— 
hältniſſen eine ſo zahlreiche Nünftlers 
ſchar und ein an Abwechs lung fait übers 
Qu den | 
dort auftretenden Eternen aehört das 

Duetti tenpaar Frl. Milln Manerhofer 
und Herr Jean Sorınfer; da3 Tirolers 
ſertett „D' Brünſteiner“, Lahls Streich— 
quartett, die Sobranmftin Joſe Maurer, 
de Altiſtin „Käthe“ und der Schweizer 
INaturtodler Hans Stech Kerner aibt 
!e3 von jett ab unter der artiitiichen Leis 
tung von X. Bermkr ide Woche eine 
neue draſtiſche Poſſe. 

— +0 — 
„Zurnm Grottenkeller.“ 

729 W. N dorth Ave. 
| Ein riefiger Andrang fteht heute und 
| morgen in dieſem beliebten Familien- 
lokal zu erwarten, ſo daß jedem nur 
geraten werden ann, fid® vechtzeitiq 
| Nichts Geringeres ſteht 
auf dem Programm, als das Auf— 
treten der befannten Vortrag: Sfünftlerin | 
aus Berlin. „Ein 
Schlager erſten Ranges“, „noch nie da— 
geweſen“, ganz großartig“, das find fo 
einige Urteile von Leuten, welche die 
Kinjtlerin gefehen haben, Die tüchtige 
Sausfapelle wird die Begleitung in bes 
fannier tiüchtiger Weife übernehmen 
und auch fleiiig zum Tanz aufipielen, 
Küche und Keller werden, tie immer. 
nur das Beite bieten, 


Ireihes PBrosranım au offerieren. 


| 


Zunbant | 


ä N 
Charles, ı 


Sattte, wohnen in! 


in der Nähe von Weft Chicago | 
Serr Glos ilt 85, | 


ion feine Gäjte | 


cn Keen DET 
Stimmen ans dem Leferfreile. 


Fur Kimendungen ans dem xereiteed 
die Netaktion nicht verantwordin. zZu⸗ 
fariften misiien mögfichn "ar ano mra 
halten und frei von verlüntiihen Angriff. n 
3n8 Papier nur auf einer Teite Wer. .ieben 
fein. Mur ſolche HFiniendungen, ie dm 
Namen und vie Wdreile des Werfaliers 
tranen, werben beritaiichtint, und nur ioi.y 
tünnen, im Kalte vie wide verwendenr find 
auf Wumich auridaeimidt werten kenen 
dad erinnerte Porto Arilient 


— 


asien 
* die Redaktion der Abendpoit“ ! 
er Wicderbeatun der Ddeutjichen Vor: 


ar im Buſh Temple ſteht nahe 


bevor, und dann werden wir auch bald | 
wieder den ſeit einigen Jahren ſtereoth— 
pen Hilfeſchrei vernehmen: „Unterſtützt | 
da3 Deuffche Theater mehr, fonit kann 
es nicht weiter beſtehen!“ Das ſtimmt 
augenſcheinlich, angeſichts der unheim— 
lichen Leere, die faſt jeden Abend im 
Zuſchaueraum herrſcht. Aber woher 
dieſe Leere? Alles hat doch ſeine Urſache. 
Iſt das Publikum allein ſchuld? 
Ich ſage: Neinl Ein jedes Geſchäft wird 
uͤnter Mangel an Kundſchaft leiden, 
wenn es nicht das bietet, wonach Die 
Kumdfchaft verlangt. Diefes trifft auch 
auf unjer deutiches Iheater zu. 68 
fann nur gedeihen, ment ce5 an die 
große Majle appelliert. And die 
große Maſſe unſere deutjchen Bevölke⸗ 
rung, welche bekanntlich auf keiner zu 
hohen Bildungsſtufe ſteht, beſteht aus 
dem Arbeiterſtande und kleinen Ge— 
ſchäftsleuten, welche täglich im Geſchäft 
und auch zu Hauſe mit vielen Wider— 
wärtigleiten zu kämpfen haben. Wenn 
nach Mühen und Sorgen ein Mann 
dann mit ſeiner Frau am Abend ins 
Theater geht, ſo will er ſich einmal amü— 
ſieren, d. i. gründli auslachen und 
etwas Heiteres und Spaßhaftes ſehen 
und keine Rürſe enen, die hat er im 
Hauſe und Geſchäft genug. Es werden 
im Buſh Te nple piel zu viele Tramen 
und ernithafte Stück e borgeführt, welche 
beider großen m asfe nicht anipre= 
chen, und daher die — Leere. Mehr 
Erbeiterndes, mehr Poſſenhaftes 
Seidemann, dann wird die — Be, 
Maife fommen ind laden — und 
am Schluj der Sailor Fönnen auch Sie 
lachen. — Eine andere md große lIrs 
jache der Leere im Bufh Temple tit der 
ſpäte cdluß der Vorſtellungen. Die 
meiſten Leute wohnen ſehr entfern. bom 
Theater, ımd da die Voritellungen fait 
nie vor elf hr, häufig erjt um 1%12 
Uhr, zu Ende find, jo iommen die micis 
iten Faum bor 1 Uhr ins Bett, wa? für 
Leute zu ſpät iſt, die ſchon um 5 oder 
6 Uhr morgens —— müſſen. 
Auch vergiſtt Direktor 
und gar, daß Abertauſende von Deut— 
ſchen in den Felen Vorſtädten Chicagos 
wohnen, die infolge des ſpäten Schluſ— 
ſes völlig ausgeſchloſſen werden vom 
Beſuch des deutſchen Theaters. Alle 
Eiſenbahnen laſſen jeden abend um 
412 Ubr einen Spezialzug abgehen, 
den ſog. Theaterzug; und alle engliſchen 
Ihenier ribien der E*lıh ihrer Vor— 
ſtellungen demeniſprechend ein, nur das 
dentſche Theater nicht. 

Wenn die Gewißheit beſtände, daß 
das deniche Theater je denn abend um 
10.39 Uhr aus iſt, ſo würden Tauſende 
in den Vorſtädten helfen, den Buſh 
Temple zu „füllen. Warum nicht um 
7.30 oder 7.45 hr anfaneen, jratt 
8. .15_ md häufig ‚erit 8.30 uhr? Daß 
gewiſſe Leute ſich darin gefallen, immer 
wat zu kommen, ſollte kein Grund für 


Seidemann 


— 
Z 


da3 jpäte Anfengen fein; die würden. 


auch ſpät kommen, voenn erſt um 10 
oder gar 11 Uhr anfangen würde. 
Much muß man nicht die hohen reife 
bergejien, Die Viele zurückhalten. Wenn 
das Theater jeden abend gut beſucht 
wird, und das würde es auch, wenn 
obige Winke be folgt würden, dann könnte 
und ſollle auch der Cintrittspreis er= 
mäßigt werden, was wiederum vermehr— 
ten Beſuch bedeuen würde. 
Direktor Seidemann iſt ein ganz vor— 
—— Schauſpieler, aber als Ge— 
chäftämann iſt er eine große Null. 
Ein Theaterfreund. 


I — -—— 


Aus Vereinekeciſen. 


er Schleſiſche Verein hält 
> diesjähriges Pilnit am Sonntag, 
21. Auguſt, im ſchattigen Maple 
el Nr. 6501 Irving Park Blod. ab. 
3 Komite hat für allerhand Unter— 
haltung geſorgt; eine gute Kapelle wird 
um Tanz aufipielen ımd auch Fonſt 
wird es allerlei Kurzweil für Jung 
und At geben. 'Alle Freunde und 
Gönner des ſchlefiſchen Vereins find 
| beralich_eingeladen; Die rg Barkia 
en Straßenbahn bringt” die Fejtbe: 
u ber direft nach dem Grobe. 
"2 er Bayeriſch-Amérikgni— 
jr: Frauenverein der S S ünd— 
N ite beranjtaltet am Zountag, dem 
14. eptember, in Gehris Grove, 71. 
| Sinai “ und Weſtern Ave. ſein diesjah⸗ 
rides Piknik verbunden mit Kegeln und 
Beluſtigungen und ladet hierzu 
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den republikaniſchen Latte Fred Peräſident der Citigens ‚alle Freunde und Gönner herzlich cin. 


2 er Feſtausſchuß iſt fleißig an der Ar— 
beit, m den Vefuchern einige beramiigte 
Stunden au bereiten. Für gute Muſ 
Speiſen und Getränke iſt beſtens 
ſorgt. Anfang 1 IF. 
Fin großes 


ſik, 
ge⸗ 
Eintritt 256. 

3 Weinlejefeit beranitaltet 
die 1. Sektion de3 Ungarländis 
ſchen Nationalitäten Kran— 
ken Interirübungspe 
‚am Zonnteq, dem 25. 


Ceptember, in 
ı der Mozart Halle, Nr. 15: 36 Elyborn 
Avenu 


Ein rühiger Ausſchuß iſt be⸗ 
reits ſeit längerer Zeit an der Abeit, 
um das Feſt zu einem großatigen Er⸗ 
folg zu machen und wird weder Mühe 
allen Beſuchern 
Nachmittag und | 


einen  aigenchmen 
Abend zu bereiten. Kein Deutfchingar, 
überhaupt fein Deutfcher jollte fehlen, 
Anfang 3 Uhr nachmittags, Jidet3 im; 
Vorverkauf 35c, an der Safe 50r. 

Ter Rorbfeite Sparverein 
adet alle jeine Mitglieder, Freunde 
und Gönner au feinem — Weine 
leſefeſt am Sams —* dem 8. Oktober, 
in der Mozart Halle, ein. Für die beſt— 
möglichiten Speiſen 2 Setränfe it 
geſorgt: die Muſik wird zum Tanz auf— 
ſbielen und auch ſonſt wird es an Ins 
|terhaltı ung nicht fehlen. Nur Epeijes 
jaal findet ein fpezielles Konzert ſtatt, 
wo gleichgeſinnte Seelen. gemutich ein 
Stündchen berbingen können. Das Feſt 
beginnt um 7 Uhr abends; Tickets int | 
Vorverfauf 3de, an der Staffe ddr. 

=—1 —— 
Hu den ener Herzen. 
845 W. North Ave. 


If 
I 


ur 
* i 
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Dieſes 


> 


befannte umd belichte Famis 
lieniofal it ın andere Hände überges 
gangen, und zwar iſt Herr Phillipp 

Jachmann der neue Beſitzer. Er wird 
ſich gerade wie ſein Vorgänger, be⸗ 
mühen, den Gäſten nur das Beſie au | 
| bieten, Cine tüchtige Haus lapelle und 
jder befann Komifer Craft Denn— 
boefer werden da3 Interhaltingsoros |9 
gramm liefern. Jeden Donnerstag 
ſabend Tanz. 


’ — — — — 


Im Streit über eine Büchſe 
Lachs erſchoß in Lanſas City Edgar 
B. Payne ſeine Frau und ſich. 

— Präſident Harding beſuchte 


geſtern abend in Waſhington das 
Vaudevilletheater. 


| 


ganz beſondere Genüſſe bevor, 


A 


ang | 


ein) 


! Mitgliedern einige „et vergnügte Etuns | fi 
Iden au bereiten. 


ler Art für J Jung und Alt, wie auch für 


nn 


Bevorftchende Vergnügungen. 

Der Seifenverein von Chi» 
cago veranftaltet am morgigen 
Sonntag im Maple Grove, 6501 Irving 
Park Blod. ſein 25 Piknik. „en tüch⸗ 
tiges lomite iſt fcit Haare I Zeit an der 
‚Nrbeit; e3 hat alle Vorbereitungen aufs 
| Sorgiältigite getroffen und außer aller— 
lei Voltsbelnitigungen für qute Speiſen 
und Getränfe gefergt. Anfang 3 Uhr 
nachmittags. 

Der Seſierreichiſche Kranken⸗Unter— 
ſtützungsverein Almrauſch veran— 
ſtaltet ſein diesjähriges Piknik, ver— 
bunden mit Preiskegeln, am mor— 
nigen Conntag in Geno Famers 
Grove, an der Ede der 116. Etr. ımd 
Eggleſton Ave. Den Beſuchern ſtehen 
denn 
die berühmte Wildſchützen Sapelte wird 
zum Tanz aufjpieien und der Schuh— 
Ipfattlerverein fowie ein beliebtes Bits 
|terduett Werden fich fehen und hören 
Iafien. Anfang 2 Uhe nachmittans; 

Tidets im Vorverfauf 4006, au Der 
Staiie 50e. 

Ein großes Piknik Halt am mor—⸗ 
gigen Sonntag der Ungas= 
jriide Literariide und 
‚Wohltätigfeit3 » Damens 
verein in Edivaf‘ J an der 
Rooſevelt Road und Harlen Ave., in 
Foreit Parf, ad. Nllen Teilnehmern 
ltcht ein genufsreicher, Tag bevor; Mus 
fang 10 Uhr morgens, Eintritt 50c. 

Der Shwäbıfic e—Barſche 
Damen⸗-⸗Verein hält ſein dies— 
jähriges Piknik am kommenden Mon— 
tag im Eureka Park, Ede Irving 
Park Blod. und "Bernard Etr., ab. 
Kegeln ſwoie Buncoſpiecle ſtehen 
auf dem Programm, ferner Evicle. ion» 
ſtige Beluſtigungen und freies Ice 
Cream für die Kinder. Die Mitgticher 
erhalten Kaffee und Kuchen frei und 
auch anderweitig iſt für gute Erfriſchung 
Sorge getragen, um den Freunden und 
Gönnern des Vereins einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Eintritt 156;: 
Anfang 11 Uhr vormittags 

Der Humboldt Frauen, 


| 


S.©. America 


(22,622 Tonnen) 


S. ©. George Waſhiuglen— 


(25.500 Tonnen) 


2 


Die America zum Betiptel tft inıftande, 1 
aur atwet und bier Betten au befördern. 
Cie hat drei grohe Speiferimmer für die dr 


nung hören auf diefen großen 
amerikaniſcher Flagge nicht n 


buchen würden 


15 Broadway 


Am Sonntag, } ve 4. September, er. 

anſtalten das Deutſche Neſt N 
* S und das re undjeaftsut es 

. 1795, OrderofüWl3, gemein 
en eine — Partie mit darauffol⸗ 
gendem Tanz in der Alt-Heidelberg— 

Verein veranſtaltet ſein diesjährts | Saffe, Ede Vladkawt und Sedumid 
ge3 Pitnik am Fommenden Mitte | Str. Auch für Speiien und Gerränte ijt 
och in Harınaz Bark, Weiten und beſtens geforgt. Anmeldungen zur Mits 
ıderteau Ave. Kegeln, Wettlaufen und gliedſchaft werden dajefbit entgegengez 
andere Beluftigungen hat da3 Komite | nommen. Eintritt, einſchließlich Kriegs— 
vorbereitet, welches verfuchen wird, den) steuer, Zöc. 

Schweſtern und Freunden angenehme EL 

Etunder zu bereiten. Fir qute Eveis 2 ö 

fen umd det tränfe, * Eu aa Mu— Sport in Weſt eiteParts. 
ſſik iſt auch geſorgt. Anfang 12 Uhr en 
|mittans. Eintritt 25c die Berfon, ein 
ſchließlich Kriegsſteuer. 

Die Ehicagoer Yogen des Crderof! 
Mutual Brotection veranitals | 
ten am Eonntag, dem 21. Munuft, einen 

großen Musflug nach dem Ichöngelegenen 
Sfenwood Part am Kor Niver, nabe 
PBatapia, IH. Dort Findet dann ein 


Morgen: Wettihwimmen, fpäter Dra— 
Genflug und Wettwerſen. 


ginnt im Schwimmbad tes Douglas 
Bark, Daden und Albany Uvenue, 
‚bas 14. jährlide Mettigwimmen ber 
— Schwimmer alier Weſtparls. Etwa 
Piknik ſtatt und für Gelegenheit zum 

Te Spielen und Sifien, jieie für 300 Knaben, Frauen und Männer | 
Inte Erfrifchungen iit gelorgt. Züge! Mmerben fich beteiligen. Den Siegern | 
verlaſſen den — der Chica 
rora & Clain Landbahn, Well 
Qninch Err,, um 9:00, 9:30, 10: ou, | 
11:00 und 12: 90 Uhr und ha ten uns | 
terwegs nicht. Rundfahrt 8*1.00, für 
Kinder unter 12 Jahren Toe. 


und zene Medaillen. 


Am 27. Auguſt, 2 Uhr nachmit⸗ 


le 
tags, beginnt im Humbolbt Bart, | 
lauf der MWiefe nörblih vom alten | 
pe € erein der lnga tie Me ettorium, ein MWeitlampf ven, 
fe een ec mw abeu 2 ‚alt Ki in „nroßes — im Drachenflug. Auch hier: 
13 Bilnif am Sonntag, dem 21. Auguſt. | * 
in u ſchöngelegenen River Grove ab. Tas! bei werden R reiſe verleilt. 
Feit beginnt mütags imd alle Vorbe- Zur ſelben Zeit finde auf dem; 
deitungen ſind getroffen, daß Jung und Ballſpielplatz des Humboldt Parks 
IM: fi nach Serzensluſt vergnugen ein Detttampf £ von Sünglingen und 


Tann. U. a. ſtehen Kegeln und Tanz auf 2 
ufeiſen 
dem Programm. Der Eintritt a re im Werfen au 2 iſ 


35c. Um nad) dem Feitplat zu gelannen 

'nechme man die Grand Ave.Elektrifche 
bis aum Endpunft an der Harlem Ave,, 
wo Omnibuſſe zur Weiterbeforde rung 
bereitſtehen. 

Der Pfälzer 
Frauen- Verein veranſtaltet 
am Donnerstag. den 25. Auguſt, im 
Eureka Park, ng zark Blod., Ecke 
Vernard Str., ſein Piknik, verbun— 
den mit Kegeln und —— al⸗ 
aller Art für Jung und Alt. D 


Ar Das 
Komite, unter der Leitung der belieb— 
ten Präſident 


Riverview Bart, 


Nicht nur die einheimischen VBelucher 
wirien Emile De Necat3  prachtitrots 
zende Ertravaganzı „Ihe miles of 
1921* zu würdigen. Abe Ruhm iſt 
dur die Vefucher de3 Fortſchrittsfeſtes 
nach allen Richtungen der Windroje 
verbeitet worden, und die Folge ft, 
da Herr Te Necat bon drei Ihenters 
= Sans Bas , unternehmern im Weſten den ehrene 
—— ee geben, ” den Lefurern —— an Auftrag, exbalten, hat, ihnen 
angenehme Stunden zu bereiten. Für > ——— er ei —* => 
I eusuie ( I Urt) abgel lehnt. 
Erfriſchungen wird beſtens geſorgt. Denn er weiß. daß unter ‚feiner 


nur 
Nırfang um 2 Uhr nacbmittags,, Eins |Qeit: ing der ganze Bauber einer. von 
or 
tritt 2dc die Rerion, einfhlichlich im enitworfeiien Exrtravsagan; 1 zur 
Sirteasiteuer. Auch Die Non 


— guten echten Geltung gebracht werden kann. 
Zhüringer und vor eſte, —* zum einer wenige künſtleriſch veranlagten 
Triuken aufzutreiden üt, werden Au | geitung, die im eriter Linie nur auf 
m sein. a A ae Istejfenerfolig bedazht tit, könnten ſo ein— 

mn Sonntag, ten 23. Auguſt, hält zigartige Szenen, wie der PRalait des 
das Zentral Komite der Vereinigten |; »ufallz, Kliederzeit, Tas Serz Chinas, | 
7 rifte Chicago D. U. fein aros | Die Tkaumbrüde, der muitiiche Canyon 
If & —2* 
hs jährliche s Kilnif Prands Bart und das Tal des Monton nie im auch 
jM Tas —— welches die Arran⸗ nur annähernd äßnlicher Votommen? 
ng 3 = art . . 
fr mit in Sn Sieben das ei ze den. DM Aero, Pr 

* e en Das | stellt —— 

B Pr 4 M 

hier One ei Denen u at = ftration augften * vor Senat or 

un * ee en Jos. Irwin France entworfenen Welt— 

jfer & der bewährten Leitung des Bru⸗ friedensplanes er 

ders Torazil auftreten und neue as | m . rg 

chen. zum DBejten geben wird Tie Ges en find et, im 

fanasieftton jteht mit mehreren — — ein Sinat „> 

ſchönſten Lieder auf dem Programm. [nenne ui 1 ” im —J n Hain Has 
2 Angeſtell de ⸗ 

Jahrespifnik der Angeſtellten der Con— 

ſumers (Co. fait. Montag wird, wie 


Spiele für Jung und Alt ſind in großer 
| Menge geplant, und Bruder Toutich | 

ichon twiederboit berichten, in dem gros 
son Bellinal Frl. Lucile Elater mit! 


wird für die Getränte forgen. 
Herrn, Artbur Werbe öffentixh in Die 


Der Eidenjtamm a 

& > > 

}or beranitaltet fein erites Sommer: — 2 Een 
ıNofenfejieln der Ehe geichmieder werden. 

Riverview Mardi Gras - Karneval 


—*— mit Preiskegeln 3 Tanz am 

Sonntag, dem 28. Auguſt, in Bayers 

Grove, California Avenue und Grace findet tatt vom 20, Auguſt bis zum 18. 

| Straße. Natürlich werden die Sänaer | Septem! der, dem Schlußtage der ai: 

mehrere ihrer Tbönften Lieder am We: |jon Der dem tarnevaliſtiſchen Umzuge 
zugrunde liegende Gedanke iſt: „Ein 
—J— auf verfloſſene Zeiten.“ 


National 


u 


| 3 


— 


kleineren vo 
Det Boys 


ſten geben, und auch ſonſt iſt für gute 
Tangzmuſit ſowie tadelloſe Spdiſen und 
ı Se tränfe bejtens acforgt. Man nehme 
die Irving Vark Boulebard Elektriſche 
bis Taliforma Avenue 
Blocks ſüdlich. 
mitta⸗ Tickeis 
jan der Safie 55e die Perſon. 
ı Ein großes Herbitfeit feiert der 
eutſche⸗Oeſterreichiſche 
I tauenperein am Samstag, dem | 
(3, Ceptember, in der Mozarts Halle, | 


| 
| Edetweiß en 
835 W. North Av 


Der neue Bej.ker — times 
mierten Familienlokals Veter Walcher, 
der von Cari Ney al3 Geichäftstührer 
unterſtützt wird, wird alles verjuchen, 
ſeinen Gäſten den Aufenthalt fo ange⸗ 
t c j nehm twie möglich zu machen. Schmad» 
IN. 1536 Elpbouen Ave, Ein rübris | haft aubereitete Cpeifen ımd ein mit bes 
jger Feſtausſchuß iſt an der Arbeit, nm !jonderer Sorgfalt 
den Säjten einen genußreichen ımd vers | tagsdtımer zu mäßigen reiien, q ame! 
gnügten Abend zu bereiten. Für aute | Getränfe, teichhaltige muſitaliſche ſowie 
Tanzmuſit it. seforgt, und aud jonit |andere Interbelting werden ſteis zul” 
‚wird e3 an IMnerhaltung aller Art micht | finden ſein, auch wird Fr dem | 
| fehlen, und zwar oird die rithmlich bes | Saal an jedem Mbend getanzt. Ville 
[Tante Wildſchützen » Stavelle ſpielen. Freunde, insbeſondere die frühere n| 
Snfang 7 " Ude abends; Eintritt Fe. Stemmpätte des „Edelweiß“, find herz⸗ 
Der Gegenſei ti ge Unter» lich eingeladen. 
ftüßungsperein Deurfde; re 
“Sadıt veranitaltet am Sonntag, dem in Ehicard. 
4. Eeptember, fein diesjähriges Ritnit 
verbunden mit Segeln, ımı Eurefa Barf, 
Ecke Irving Park Bivd. und Bernard 
Str. Ein tüchtiges Komite iſt ſchon jetzt 
on der Arbeit, um allen Gäften ud | 


und gache zwei | 
Anfang 10° Uhr vor: 
int Vorberfauf 35, 


3; 


Sta 


Gedenkt nächſte Woche wieder Land- 
ſtraßenbauten zu beſichtigen. 


Governor Len Small, der anläß— 
ich des heutigen „Chicago Tages“ 
das Fortſchrittsfeſt auf der ſtädti— 
ſchen Mole mitmacht, erklärte, 
werde ſich in der nächſten —* 
wieder den geplanten Landſtraßen— 
bauten widmen. Den morgigen 
Sonntag wird er in ſeinem Heim 
in Kankakee verbringen, Montag 
und Dienstag in Springfield, und 
Mittwoch wird er, zuſammen mif 
dem Direktor für öffentliche Arbei— 
ten, C. R. Miller, die Landſtraßen 
im Champaign und Coles County 
beſichtigen. Small iſt entſchloſſen, 
das Landſtraßenprogramm trotz 
aller ihm in den Weg gelegten Hin⸗ 
derniſſe durchzuführen. 


Für Unterhaltung als 


er 


flotte ITanzmufil 


fowie gute reifen | 
und Getränke 


wird geſorgt ſein. An 
dieſem Tage werden Kandidaten im Al— 
ter von 18 bis, 55 Jahren ohne ärztliche 
Unterſuchung frei aufgenommen, Ans 
fang um 2 Nhr nachmittags: Tiders im 
Vorperfauf 25c, an der Kaffe 85c. 

Tor Prinz Heinrid » Ver» 
ein Wr. 1 veraniteltet am Sonntag, 
dem 4. Eeptember, ein Pifnif mit 
Freisfegeln, Wettlaufen, Tanz und an- 
deren Interhaltungen im Maple Grove, 
Troing Park Pod, nahe Tunning. Ei: 
rühriges Siomite, mit ES chweiter E. 
Stamm an der Spike, twird alles verfit- 
chen, den Befuchern einige fröhliche 
Stunden zu bereiten. Anfang 1 Uhr 
nachmittags. 


Diorgen nachmittag um 2 lihr be=, 


a0, Yu= | minfen goldene, filberne und bron- | 


zubereitetes Sonn⸗ 


U. S. MAIL LINE 


Norbdentfcher Ltoyd, Genceralagenten für Mittel- und Oitl-Europa, 


Fahrten von New Pork direit nad) 


BREMEN 


Zinlanjend zu Plymouth und Cherbourg 
durd) die größten und fchnellften Tampfer unter amerikaniſcher Flagge 


........ 27. Auguſt, 28. Sept., 


— 


1. Nov. 


.... 


3. Scert., 4. Oft., 8. Nov. 


ienft, Komfort, jehr gute Belöftigung, freundliche, höfliche Bedie⸗ 


transatlantiſchen Dampfern unter 
üt der erſten Klaſſe auf. 


400 Baltagiere dritter Klaffe in Kabinen bon 


itte Ricffe, über die ganze Breite dc Dampfers 


jiH erftredend, und fpeiit 1200 Palfagiere auf einmal. 


sBläbe Lönnen durch Anenten für die dritte Klaffe ac 
fihert werden, genau fo, als wert fie Kabinen-Paffagicre 


US, MAIT, 


STEAMSHIP COMPANY 


Dampfer des U. S. Shipping Board betreibend. 
Tel. Whitehall 2050 


614 


Cannſtatter Golisicit 


Es findet in Brauds Vark am 21. und 
22. Auguſt ſtatt. 

Das von Schivabenderein artäh r 
ih veranitaltste Kannitatter Bolf3- 
fett — int Volksmunde meiſtens 
kurzweg Scdivabenpifnif genanni— 
findet in dieient Nohre am Sonn 
tag dem 21. und Montag dem 22. 
Auguſt ſtatt. Als Feſtplatz iſt wie— 
der Brands Park, an Elſton und 
Belmont Avenne, gewählt worden 
und, wenn nicht alle Anzeichen trü— 

| gen, twird das diesjährige Feſt ſich 
ſeinen Vorgängern würdig an die 
Seite ſtellen. 

Dieſe Veranſtaltung als Ernte— 
und Herbſtfeſt iſt bekanntlich dem 
landwiriſchaftlichen Hauptfeſt Würt— 
tembergs nachgeahmt, das alljährlich 
im September auf dem Cannſtatter 
„Waſen“ ſtattfindet und auf ein 
mehr als hundertjähriges Beſtehen 
| (feit 1817) zurückblicken kann. Wean 

auch — amerikaniſchen Cann—⸗ 
Ratier olksfeſte faum einen Vers 
“gleich mit dieſem großen Vorbilde 
wagen können, ſo erinnern doch die 
tünſileriſch geſhmucte Fruchtſäule 
auf dem Tempel des Bacchus — bei— 
leibe nicht abzuleiten vom Bach, wo 
nur klares Waſſer fließt — die ſeit 
Jahren auf künſtleriſcher Höhe ge— 
haltenen großen Feſt-Aufführungen 
neben dem üblichen Jahrmarktrum— 
mel an jene Feſttage am Ufer des 
Neckars. 

Beſonders den Schauſtellungen des 
bevorſtehenden Feſtes am Nachmittag 
und Abend mwurbe erneute Aufmerts 
Tamteit geichentt und Gpielleiter 

Ri Kofe Danner verfigert, daß „Der 
| zu bon Hameln”, von Yu 

ius Wolff, in Mufit aefeht von 
—— Neßler, derart herausgebracht 
I werben ivird, daß jede, aud) die neids 
ı Iofeite Kritik, verftummen muß. 

Ein.den Stüd ıntnommener Aus⸗ 
'zug bildet die linterlage für eine 
ı Kinder-Vorjtellung mit Umzug am 
| Nachmittag. Geift und Gemüt mer: 
iden alfo bier auf ihre Rechnung 
; fommen Den Teiblihen Genüffen 

Fit nicht minder Sorafalt ermiejen 
und ber „Heurigc” wird ebenjo gro= 
Ben Zuſpruch finden. Ob auch die 
Kriegsfurien der lekten Jahre uns 
feren Feften Hindernd in den Meg 
traten und die hiefiaen Gabkat- 
iHeren ihren Reigen tanzen mollen 
lauf den Trümmern berfönlicher 
| Freiheit und Harmlefer Lebende 
\ freude, jo ſoll uns das nicht ſchrecken, 
denn wie der ſchleſiſche Pfarrer 
Titius geſungen: Sollt es gleich bis— 
weilen ſcheinen, als wenn Gott ver— 
ließ die Seinen uſw., ſind auch wir 
des Glaubens, daß der alte deutſche 
—* noch lebt und letzten Endes über 
den falſchen puritaniſchen trium— 
pieren wird. Wer alſo irgendw'e 
noch einen Zweifel hegen ſollte, daß 
lauf die Nacht der Tag folgt, der 
mache e3 wie der Mann bon Mil: 
fouri, indem er .zur Ueberzenaung 
der Völkerwar werung ſich anſchließt, 
nach Brands Park zum Schwaben— 
feſt. 


31 


4 


— — — — 
Bejchall, 


Der Berlauf der geftrigen Spiele 
var, mie folgt: 
Umeriaan League 
Glex!und 6, Chicago; 
ladelphia 8, New York 6; St. Kou 
3 Detroit 1. 


Nationalkeague, 
Pitiäburg 12, Chicago 
Broofinn 3, New Yort 3: Philodei⸗ 
phia 10, Boüon 5; zweites Spiel, 
ee 4, Bofion 0; Eincins 
nati 4, St. Louis 2. 
Für heute find folgende Spiele 
angefeht: 
Umerican Lenaue. 
Chicago in Eleveland; New York 
in Vhiladelphia; St. Louis in Des 
troit; Boston in Wafhington. 
Nationalkeagıe. 
Chicago in Pittsburg; PEiladel- 
pbia in Bofton; Eincinnati in St. 
Lous; Brooklyn in Neiv York. 


—— — — 


Fr.hihopbenfonzert, 

Jeden Sonntag morgen, von 9 biß { 
Uhr. a m CScar Lil New Etyle 
son, 1557 Glnbourn Nve., gemütlicher 
Frühſchoppen ftart. «Für gute Getränte, 
Leberfnödel und andere Delitateffen ın 
befannter Güte Torgt der-tüchtige Wirt; 
auperden qaibt e3 etwas fürs Gemür, 
nämlich Bithervorträge de . bekannten 
Pitbervirtuofen Charles Hopfner, Ulle 
Freunde jmd eingeladen, 





0 — een 
Verlangt: Fratıen und Mäddıen 
“Anzeigen unter ter _diejer Rubrit 2c dag Wort.) 
Yüden unc Fabriken 
Verlangt: 25 Frauen und Mädchen 
für einfaches Nähen an SKraftbetrich 
Maſchinen in Schürzenfabrik. Müſſen 
ſtetige Arbeiterinnen ſein. 3959 Lincoln 
Ave., Ecke Irving Park Blod. 


Vergnügungs · Wegweiſer. 


Etädtiide Mole. — Fortirittsfeft. 


Nivderbiem KLart. — Allerband Ver 
onügungen. 


Apollo, — „Kaffına Ebom of 1021." 
Eort. — „Cmooth ad Eilf,* 
Garrid, „Up in »Clouds.“ 
Brinceb. — „Ihe Yat.“ 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben 
uaeigen unter diefer Ruorif2c das Wort ı 


Verlangt: Saloon Porter, 
bon 6 bis 11. 1318 


Be fafon 
Berlaügt: Wiüdchen, am Futter in 
Pelze zu nähen. Giclsdorf, GN. Mikhi- 
gan Bivd., Tower Building, 3. Kloor, 
ET TINEEEREE fafonmo 
Serlangt: Grfahrene Arbeiterinnen 
an feidenen Lampenidirnen für Seims 
arbeit. Sofort vorzuipredhen in den 
morgen? | Artiitic Lamp Shade Morka,; 1119 Mil 
Woebfter Avenme, | mantee Ave. friafon 


fulon | - — * * 
Verlangt: Crfahrene Menders für 
Koveltics, 826 per Woche. Novelty 
Swiſt Company, 3642 Ogden Avenue. 
ſaſonmo 
Püderei, Erfahrung 
5001 — Str. ſaſon 


Frau oder Nüdaen "mit Grjabs 
Bäckerei. 6010 


S. Halſted Straße. 
_ »erlanal: Grfabrene Sandnäberimmen an 
tertigen stleidern, gute Gelegenbeit, Cobel, 
4750 xroadivan, frfafon 
 Serlantat: Frau, welche 
Hoſen und Weſten machen lann, um auſs Land 
zu gehen; muß ſich ſonſt behiltlich machen; ſte 
tige Arbeit. adreſſiere: F 449 Abdpoſt.! 
do—fon 
Mrsbeis | 
— 
ing } 


. 


ind Schaufler. 
Lauglwe 


Verlangt: Tenmiters 
6211 S. Racine Ave. 


Verlangt: „All-ground“ Mann 
ni ß polniſch ſprechen und fowen; 
Ssiachsuftagen nad 6 Uhr abends, 
Dibiſion etrahe 


Verlangt: 
Nicht über 18 
Verlang 
Inaton Eir. 


Serlangt: Agenten 
treis; Verdienit $100 bis $300 die Woche. 
Anzufragen die aanze Woche, Fraat nah 9.1 
Kosmos, Allinois Golinder Grinding Mawine 
Co. 1909 W. Diviſion Str. frſal 

Verlanate Vãder Brot und Calıs, 213 
€. 39. Straße, iri jaton | 

erlangt: dentfche | 
Maſchine, erei, |! 
Kein Etreif, 1716| 
Khouteau 2 Ade,, fomofa 


erlangt: 
i; ſtetige 
Liwod tr, 


I 
I 
I 
im Salovıt, | 
guter vohn. 
1925 Weſt 
| 

| 

| 


Berlangt: Müdgen für 
nicht notwendig. 
Verlangt: 

ung in 


fria 
— Bäckerſunge an Brot, 
Sabre. 1402 Kinbouren Ave. 


Ein auter Porter, 178 Waſh⸗ 
fria 


fohem Befanmten 


ge 
{ 


W 


mit 


gr Fine mmabbändige 
Hr 
Man 
erlangt:  Griabrene Erantinierer, 
ſerer und Nähmaſchinen-Operators an 
Anzügen und Sweaters. Royhal 
N 844 Jackſon dd, 


Hausarbeit 
Lerlangt: Köchin von D bis 12 Uhr 
abends. 651 W. North Ave, Telephon 
Tiverfen 4979. do — ſa 


% 

Verlangt. Cine "Tichtige drau für 2 Müds 
Kcu, 4 und 6 Nabre ait, in einem einfaden, 
guten Sommerbeim; fein Isafcben; 810.00;: El— 
tern arbeiten in Chicago; nur ver eiit qutics 
Heim wünfcht, braucht boraufprewen bei der 
Ridweſ Electric Co., W. Poll Str. beite | 
l 5 Uhr oder Samstag von 8—12 Udbr. 
Fragt nach dem Bormanı und fehreibt mier 
Adreſſe: 327 Abendpoft, frfafoır 

Verlangt: : Meltere Frau ame lege eine 
alter Frau und ctwa3 Sansarbeit zu tun, 
Eu Wihte, 1059 Wrightwood Ave. 

i: Züatiges Mädchen mit  autcı 
für allacmsiııe Hausarbeit in 
1 Erwachſenen. Haus, 4120 Ken— 
zcl.: A 
Ein c 


Sheridan 


an 
Sinoinne- > 
Union:Xobr, | 
Eden But 
et. Louis, 
Starr Junge e a der Bırboin« 
Arbeit, 8. Rochler, 3115 

fafonnıo 
Aerer. 8. 


Tri 
start 


berateur für 
icht Union Druck 
iſhing Houſe, 


Mo. 


its 





Bere et 


"erlangt: Waint und ZJape; 
Schille, 1949 W. 21, 


ara 


ers 


Str. 


I 
\ 
| 
| 
| 
, 
| 
A erlangt: Slinfer Keliner, 3% Yan Rıren | 
Etrake, nz J | 
"serlangt: Xanitor, 50 Sabre oder älter; |‘ 
leichte Arbeit, Stunden, 222 Mor⸗ 
gan Straße. ſaſon | 

ver] um | 
zu reifen: | 
nötig, Das | 
er, 521 No, | 


56) 


lange 


har 
dei ‘ 


ffiner Manıt, 


ure 


Verlangtẽ Sofort, > 
mit Feature Film 
gutes Einfomment, € 
voil fihergeitellt wird, 
Dearborn Str 


erlangt: nit, 
beiien. Nachzufrage 
Tho mpfon Co. 350 


erlangt: Berläufer, der 
und in Ghicano belannt 


—— zugt. 1927 % 


Serlanat: 
*— Maurer: 
Gebäude in — 
beit, — Dos y 


Adr.: F 453 92 Iben 


c fü 
Nov 


Moving Ber 
etwas Napital 
Echt Turn 


ı 


Verlan 1q 
Gr michi um gen, 
Familie vo it 
moöore Ave. 


Sintenochen m 
u John N. | 
fafo n|‘ 
— > fahren fann | 
ilt. arm a 
| 
| 


beim 
en 5 


N. Clactẽ 


Samilie von 
Bucking⸗ 
ſaſon 
ar⸗ 

835 Mont: 
fafon 
Mädchen für allgemeine 
vier Erwachſene; gutes Heim. — 
2. Ap Telep hon 1 


-. .t 


at: Köchin in 
Str "don Road. Tel.: 
traut It mit Gars 
und Zemeni Srdeit, um altc3 
zu halte Stetige Ar— 
er und ohnan! pri . an 


faion 


dihen, bei der Haus 


heimgehen. 


F * 5 


Terlangt: Junges 
beit zu belfen; abends 
rofe Mvde., 1. Ant. 
erlangt: Tiihtiac 
| Hausarbeit; 


FF 


Mann, der ver 


Dry 


wpolt, 


Griahre ner Chat ıdelic emader, 
Rsillie 9. Lau, 50 6. Ontaı io Etr. 
"erlanot: Wbiefey Compounder Nachzu 
ragen Sonntag zwiihen 9—10 Morgens. 224 
Flori ont EStr. >. Flat. 

Verlangt 
ferenzen haben. 


Terlangt: 


n 11 


zii 


Ierrace, 


“in Sonles! 
Road, Tel. 
| Sn ſaſon 
Verlangt: Mädchen oder Fra u, aute Köchin, 
für allgemeine Hausarbeit: 3 in der Familie; 
lein Waſchen. 870 Cahß Str. Tel. Superior 
209, 
Vertangt: 
rant, 28 W. 
born 5309, 
Verlang 
| beit; gute 
1? 2) Nihigan 


on | 


und am eite köd 
49 
* 


220 Cheridan 


Grite 
Reſtaura 
ingham 1907 


Verlangt: 
vard 
m 


F Rachtwah ſter; nmß erfttlaffige Ne: | 
Adr.: S 312 Abendpoſt. 
ſaſonmo 
Adr. © 
ſaſonmo 


diger junger Gaͤrtner. 
ſamon 
Nachts | 


"SWerlanat: Aueller und irdeiter, 
Abendvyo 
rlangt: 


21 N. Kedai 


—— — 
Verſant: Jung 

arbeit. 4403 * enin ortb = 
"erlangt Sucbalter, aefet 

Sabrif; leichte Arbeit; maria 

ernde Stellung. Adr 451 


AT: ı 


tant’s | 


Tel. 


Gute Köchin. © 
NSafhinaton tr, 


Neltau: 

Tears 
fafonnto 
Sau: zar⸗ 
820. 828 | 
Evaniton 
i Be talon | 

it Ieinem Nnaben 

ansarbeit zu fun, X 


in FREE 
 Mäddgn fiir allgemeine 
Köchin: Tchır weichen, 
Ave, Wanſton. Tel: 


—— 


en 


> 


— 


> Tleine 
Dau⸗ 


"Alter: 
3 Gehalt 
Abendpoft, 


5 AU 


ele⸗ 


—A 
ielen und 
— Hu 
N Neri angt: 
Neinmad nr fü 


erlangt: Rolfterer ee 
in snöbelreparatur = Eu | e Arber 
jeaton, Jil. \o— ion Ed daeweler ER — 
‘sılanat: Ziichtiger Keinmecanifer, Jun. | Nevianat: Mädcen für allgemeine Sausars | 
a a & Co,, 5345 Lale Parl Wvenue. | beit. 647 Barry Ave. nahe Broadway. | 
defrſa Verſangt: Verantwortliche und tüchtige Frau 
cr Mann; für gl e Hausarbeit in Ramilie ven 45 | 
er, der Nofk n md 7 sichen Tamıt, im outem Sein, 5523 Cverett Ave,, 3. Apt. ! 
Hoard und Noom im Haufe, EStetige Stellung — ‚19, 
und gute Sezab für den reiten Mannu. 
Adr.: Calbvert Sloral Co., Lale Foreſt, Ill 


famo | fp 


Mann 
308 


Serlangt: 
fervieren. 


b-Counfer zum 
fatoıt | 


allgemeine ‚rdeit | 


N 
nr u 
d 


‚san Wafcben, Biigeln und | 


enstags und Donne 
Kenmore Ave. 


S. Halſte 
für 
Sho 


op. 


rl langt: Anitd indiger 


ic 


atet geme 
c 

Ser! anat: 
ei feine Familie, gutes 


Midway 3411. 


„ii 


Mãdchen für allgemeine e Sansar: || 
Heim, gu ter Lohn. 
Bennet 


Ven 


Su. 
laalwk | 


idſchaufle t| 


29 
i0.3 


Ä 


Tüchti ge deutihe Grun 
fur Waffere na-Graben auf Farımland, | 
bis zum int er. Gute Aoft umd guter Lohn 
für ftetine Arbeiter, die folde Nubeit tun, Tolts 
nen. Auch ein Scizer für Dampimaidhiıen. 
CHhreibt an die Reichenbach Drainage Co,, — 
Beaber Dam Bisconſin — defrſa Familie Heim, guter Lohn. N 
Männer mit arobem Belannten: | 


xerl — — 
allgemeine | 
Heim, aute | ” 
2. 


htine Frau für 
Waſchen, ſchönes 
South Parl Ave., 


— 


“für leie hte Sausarl 
{ autos v 
Verlangt: 12085 Epergreen Ave. Tel. Armi 
kreis für Arbeit in ihrer freien Zeit. nenne | 
niffe nicht erforderlih. Großer Verdienft, Are, Grerfanat: Gute 
aufragen die ganze Woche, sraat nad 9. ! yon m Afsen 
Nosmos, Illindis Cylinder Grinding —2 | ineller, 2142 
Co., 1909 W. Diviſion Str. ſrſa Lincoln "621. 
Verlangt: zen. an Hand⸗ straff : 
* tige Arbeit iter Rohal Frlangt: 
art Y daus — leine 


57 Gpde 


Madchen ſũur & 
vier Erwachſene. M 
Lincoln Park Weſt. 


— 
Carl | 

Ic ebhon 

ſaſor 

allgemeine Haus 
auter Yobn. Senn, 


Hyde Karl 


d 
0, ob. 


Mädhen 
Familie; 
Ave. 7 


al 


zel. 
ſaſonmo 


ang 
—— 


34 Fara 


—J allge 

aim; om. \ 
Tel. Sloaers Yarf 5 
tv allgemeine Sal 

bevorz 


Ecte 


arbeit: 
u | fon, 145 
Räder an Yrot imd irre 
Zeh: Micniicelio 


falon ı 
3 ers |" 


Etellung fuchen Männer n. inaben | 
Anzeigen unter Diele Ru brit Ic das You.) 
— — 


Geſucht J— 
Rolls — 


ſteltigen 
2599. 

Geſucht: Aelterer Porter 
fahren mit allen vorko 
ten, ſucht Stelle 
Kran ner, 6530 N. We 

Mann mitt 
trat mit jeder Yr 
Lunch, ſucht vpaſſe 


Wells Str. 


LUR 


Hand 
Plug 


ll 


Epno a. 
friaioır | 


urchan 
en Sal 


l Frauen 
uperior 2000. 


Fan 
10 ım d 
) 


mner 


Eha 

ſaſor 
ver⸗ 
der 
⸗ 4 nechmitia« 

5! ! W. North Ave. 
| 

! 


5 
Yteitaurant, 
12auga,11oX 
mtittlercit | 
Perſo ul, 


Kö in, bon 
gute r Lohn. 


oder 
Haus 


Alt fd Dacon 
Q 0 


Sral 1 
sarbrit, 
weiß; 


4711 


rt» 
lanat: 


für 


x 
Ber 
die 
bezahle de 

R 


cker ſucht Arbeit. | Alers all 
>» Hein 
Kerion 


Irbing 


be r rt 


on Sabrei, 


2 eirte i 


Drale 
tIalon 
tür 
en aa 
Reftaunran 
l2aatınt 

u von 4 Nacht — 
Reſtaurant, 14 
120ug, 1w 


Far nilie; ante 
Ielephon 


ann 


irrwaſcherinnen; Leine 


Nachtarbeit. 


Geſch 
eine 


9 
North 


für 
Side. 
Köchi 
uter Lohn. 


Bäder fucht Ste 
N 855 Re: 
3agtır x! 
Rorter in J— ı boit : * 
guter williger Ar— 
Tel. Vonevard 2 
v 


‚7 
ind Cale 


Idr.: 


it: Zwe 

east 
North Ave. 
lan: at: M 


Stadt oder Land. 


— 


Stellung 
fung verbeirai 
heiter, 5023 
4340. 


8 
F x 
geſucht el — J 
anter r 
hen. 


amt» 


ton ! 


Prince ve. Dir 


Cal 

nter 
tig Ic Arbeit, 
Kaiſer. 
ſfucht 

endy 


ol 


van fiir allgemeine 
Zelepbon: 


Mitteljährige F 
Köchin. 


B rot fu | | 
2, Floor. 


e und 


Ste le . Erneit| etr., 


Sejudt: 
ober auß en. 
Gefucht 
En ipfehlune 
—Gefugt: 
wünſcht eir ! 

und beite Reierer 

ct autachcı 

und Zeit Dutetlig en. 
253 über Ber. 
Befu ct: 

dritte Sand an 

con 8512. 
Gefucht: 

ſcher Garpei 

beit, Adr.: 


frfafon 
bei der Mausarbeit 
ın Str. Televben | 


Frau, 
Hure 


ai ıtes 
licht. 


smäd en: 
das Kinde r 
Ar, Naclin 
für Hausarbeit; Tann 
oder Kran mit Kind 
gutes Heim. Meyer 
Tel. Kildare 6511. 


N unge T, 
fucht 


Spanner, 


in. 


er dchen 

ndert fein, 
Jahren; 

Ave. 


Jl 
—Gefuht: Stellung als Chauffcu —X ‚57 Milwanfce 
familie; 30 Sabre alt, verbe 
19. __ 
veſucht: Zuverl 
wi chter ſucht ſtetige 
Dampfleſſeln. Adr.: 
North Zalman Abe, 


o 
& 


Tage die 


ati aer, 
dchen für 

m u 
Ic pbon 


anf heil ICH, 
ädchen. 


allger 
Kinder * 


Evanſton 4 >, 


Ic 
ieb 


Sefucht: Xu 
* im Wüderacichäft 
Beſchäftigung. Adr.: 


915 Hyde 


Han 
151 
zwiſchen 12 und 2 Uhr nach— 
Uhr abends. Telephon 
W. Diviſion Str. 
midofrfa 
1 ans ! 


für, 
eti, 


rieriide Fran 


r. Hyrmiewi 


Gefncte 
als Feuermann 


oder ( 
mann; gute 3 dr.: N 


zeugniſſe 


Gritllaffieer, a 
Erfahrung 


1 
8 


Beluht: 
mit langiäbriger 
Dies wünſcht Beſchäfti 
Abendvoſt. 


laround 

an Toole 

Mr: N 
frfofon 


telfung fnchen Kranen n. Mäddjen | 
Inzeigen unter diefer Nubrif Ic das Wort. .) 


" Gefucht: Väder fuht Etelle als a 
en Prot und Rolle: arbeitet cir 
Dirrigl, 4432 


zweite 
allein. 
lwenne. 
6,7,8,13,14,15aa 
"Gefudt: Kunger Mann, 18 ahre, fı 
Beig in Päderei; bat ein Sahr Gri 
gel. Sroing 28317. 4155 Berna 


Sand | 
Nr 
„ih 
eutſches Mädchen ſucht et: lle fir, 
ırbeit. 4901 &, Wells 


Zt» 
x. sechs ir 


© 


Wentworth 


Wer cht: De 


Selm 


geiwanderte Frau 
Hausarbeit; 


ic 
Reinceton Ave. 


fucht 
nachts 


a " Tel.: 


noch in Stelluna, 


Sefucht: Sciutioer, „ar 
u fucht Play al2 Sanitor od er Selten, WS, 
Ehmidt, 4144 Sheritan Road, Janitor, Tel, ! 
Lake View 9000. miſa 


efue und 


Gefucht: ? Erfie Hand 
Brot fucht ſtetigen Platz, Irdivell: 
feit bevorzugt. 1834 Kimball 


aſchen i 
Dienstags, 
Lin 
3, Flat. 
ĩncht 
Pitte 


Bäder an Galc 
Nord» oder Ku 
Ave., 2. 


mn. 
trau 
surbeit. 


vet, 1927 


Steiht ma 
dor Die» 
Gleveland Av 
ſucht ir Narben 
2420 Öreenvic mw Mr 


Wafhnläge tür Montags md. 


— a u 


Kerry 


‚für 
— 
Fiat. wii, 
dofrla 
verbeirateter Man 
: 5818 o, Auitine 
dofrſa 
e Arbeiten ſucht 
Abendvvit, 

6— 1640* 


und 
Demſchamer 
Adr. 


Ffm 
ſucht Janitor⸗Arbeit. 
Etrabc. 
Gefudt: 
Eteile, 


Don: 

fafon 
ür 

F 


Frau ucht Stelle bei äl— 
Haushälterin. Anzufragen 
2944 Armitage Ave. hinten. 


Mädchen fucht < 

in Sausbalt, 
Cbhicago. 

ener Madchen ſuche en 


BCIEDENE Saufe, 


Seh icht: Aeltere 
erem Mann als 


all 
433 


mann 
en 


: Vref 
Offerten 
Geluht: Verbeirateter ia ug Mut Nas auf ı 
wohnung. dricle e in Deutſch. 

aug8,10, 13,14,16 18 


arnı mit Nobmumg. 
uauf Ehönbeii, Cuba, Mid, 

und NRuritmacer, 
ellung. Anz 


modimido via | 


von 20 Jabren | „. 
auf Ramilicn- oder 
deuſſch, franzöſiſch, 


Junges 


nädchen 


telluıng a 
erfraaen: 
> 
<tell 
Teleph on! 
ſaſon; 


nn 
Su 


: Sivei } 
5 chinnen 


Kart : 


"Beluct: Kunaer 9 


7 Sabre gearbri'ct 
gen: Tel. Monticelte 
Gefubt: Smacı * 
ſucht Stelle als Chen, 
Belhäftswanen. Cr 3 
talienifb und atcır in engliſch. Jit erſt 
5 Monate in gie m e und Schweizer 
auch An n. 3330 


Bñrger. Adt.: T. 305 Abendpoit, Dagtn 
—efnucht: Verbindina mit 2 aninſtitut. vonde 1. lat. a u EIERN 
oder Grundeigentums-Abteil!una. Habe einen Gefncht: riih einacwandertes deutliches ! 
Müdchen frcht Stelle für Hausarbeit, Reftans | 


roben deutlichen Zupbeuireit und lann beiie! 
Bigjerenzen aufweiſen. Adr.: © 325 Abendpnit, rant oder Saloon, Witte felbit bvorsnfprechen. | 
frfa 


En wi—fon 846 N, California Ave,, 3.Flat, Sront, 


in 


5 
- gers 
eſue ht: 
* ma: ganzer 
lerhon Drexel1 
Geſucht: Demfche Frau 
Saus zum S hen ımd 


fucht irgend m 
oder fıır 


we 


c 
m 
‘ 


richte 
Taa 
I faion 
Wãſche ins 
auf Wunſch 
Kilbourn Avenne, 

ſaſon 


8. 

nimmt 
Bügeln, 
N 


Jr 


| thur virſch. 


I A», Ede 


| Seitenzimmer, 


N alle 


sy} 
I 


Lafe |< 


doirfe ! 


nut 


„fi t. 


Stellung jncdhen Frauen u. Mäddjen 


rinzernen-unter dieler Rubrit Ic das a 


Sefucht: Familienwälhe und Wügeln, Gar: 
dinenftreden gu Haufe beforgt. XTelepdbon Dis 
berfen 0513 frfafon 
Schuß: Wälde und Bırgeln heim au neDe 
men. Telepbon: Irving 4880. dofrſa 
Geſucht: Junge“ Frau fncht Male» und Neine 
macpläge für Mittvohs ıumd Donnerstags, 
Witte dorzufpredhen, 3729 Eunnvfide Avenue, 
3. Floor. dofria 
Gefncht Frau mit 4 Nabre altem Kind fuct 
Stelle für leichte Hausarbeit; aute® Heim bos 
bem Lohn vorgezogen, Zillie too, Roſelle, Ill. 
ni—jon 
Stellung fuchen Ehelente 
(Anzeigen unter dieſer Aubril Ic das a 
Gefucht: Junges Ehepaar mit GErfabrum 
md Entpfeblungen fucht Stelle als Nöchin > 
Ghanffenz in Privatbaus, Haben ein Kind von 
Ss Wionaten, Mdr.: 12. N, Haljicd, Yugnanef, 
Tel, Saymarfet 6007, fafon 


Etellenvermittinnas-Püres 


«Nnzcraen unter dieſer Nuhril 18c die Betle.) 


FUdrS dentmh-ungar. Mo Tügl. "breite Stelr 
‚en fir Brivathaufer, Hotel3 und Reltaurants, 
540 North Ave. Tel.: vincoln 2160. 4ia*z 


Anterricht 


Anzeigen unter dieſer Rubrilk I18c Me Betle. 


Umerripr im flunilertrchen Geigeniptel, Ars 
637 28. Norib Ave. Lincoin 6147. 
4deatmfonm® 
Suitar-Unterricht erteilt 
bone: Div. 82UU, 
s3il,falon* 


Silber: Mandolin-. 
Fiſcher, 2029 Lincoln Ude 


Zu vermieten 


Ninzeraen unter dieter Nubril 18e die geile. 


Zu vermeten: Garage für ein Wıto oder 
Sagen, 5009 Zuftine Str, ſaͤſomo 

„it dermieten: "icr belle Bad, 8258 
1815 Biſſell Str. 


In vermeften Tuimnmer, 
Front, 822. 1114 Center Str. 
A 

Bu dermiceten: 


Zimmer 
Fivor, 
im 


dritter 
gu erfragen 
1511 Zayton Eır. | 
fria 
Heißwaſ⸗ 
Sonntag. 


4 Zimmer, 


Ju bermieten 
ſerheizung: 880. 
1647 Carmen Ave, 

„u vermieten: 3 ‚Sinmer; - eleftrifches —J 
1. Flat; 8512. 3010 N. Oatley Ave 


Zimmer und Board 
unter dieler ubrit Inc die Zeile. 
Wiöbliertes, "helles > roittzine 
mer, 83.503 2 Blocks weſtlich vom Lincoln 
Vart. 1817 Hammond Str. 
Zu vermieten: 


nücde und Schlafzimmer, 
fend für Dame oder Herrn; elcitr. Licht 
Wad; billige Miete. 1920 Biſſell Str. 
Su 


vermieten: Helles, reines Dettzimmer, 
. 2026 Biffell Str, Tel. Yincoln 7132, 


Großes möbliertes Zimmer 
2 Scrren; Bad, eleftr. Yicht; nabe 
und Socbabiiftatior deutiche 
1121 Wrightwood Ave., 1. Apt. 
ſaſon 
2105 
fa ion 
a 1 tändi⸗ 
2115 Gid⸗ 


: 7 Simmer lat; 
Nachzufragen 


sen 


zn bermieten: 


um) 


Ju vermieten: 
an 1 oder 
Yincoln Mve, 
Privatſamilie. 


bermielen: Möblieries Zimmer, 
oſtner Avbenue, 2. ıslat, 
3u vermieten; Nettes Zimmer 
gen Herrn, in linderloſer Faämilie. 
dings Straße, 2. Fleor. ve 
Boarder oder Noomer gefuht, 
BiNOse. Un RINERGR 0... 
Fu vermieten: Eılafzimmer oder Frontpars 
lor an älteren befferen Seren, 1551 Ulyborrm| 
Abe · oben. 


Dermeſe helles Schlafzimmer, 
etr,, 2. Slat. 


vermeten ſcone in 
Norder; immer. vaſſend für 
einzeln, befte Ver bindung, 
verſey P arſwah 
Vermete arof 
fendes Waſſer drin, für 
2 Männer, leine 
olm, 


Lince 
vermieten: Ein ſchönes 
Nachbarſchaft, ein Block 
; Pribatiamilie, 


t 
N. St 


am 


1375 Eiyooinn 


450 


i 

| 

| 

I 

3 Schlai Eırgenie | 
|, 
einander 
2 Herren, | 
I 

| 

I 

| 

| 

| 

| 

| 


privat. 729 


12 


en: gehende 
auch 


Immer., 
Ehepaar, angelt 


oder siinder,. 1553 Velmont 


Sr 
Deserer 
und Clark 
Eiraße, 


vermi em: 
, Dollars, 
— 
Vermiete 

mit oder 

V ontang 


Su ve rmieten: Gro 


oitzimmter 1 
bo 
4443 


ev! 


us 
fafomo | 


Kleines Frontz immer 
Privat, 2100 


eicltr, 


gu 
i Tat) ton Etr., 


Zimmer 
1229 
fafon 
ner md cit 


erwachfenen 
rechts, 


bübiche, freundliche 
Koſt; Privatreſidenz. 
Frontzim— 
Dampfheizung, bei 

Elm Str., 3. Floor, 
n, EI art und Di viſion eir. 

neuen Noardings md \ 

mingbaufe fhöne, belle Zimmer, aute Noit, 
B sonemlichleiter 1456 Fletcher Str., 
nahe RB ‚eimonf und gin coln ve, 
fanberes Front; immer, 
Licht, autos Heim, an 1 
dentiher Frau, 45 
Apt. 


⸗ AI 


nr 
x 


Leuten. 60 
zw iſche Dear bo; 


Er —J ng “ein 


Moos 


Dampibcis 

ober 2 
26 Vin— 
falon | 


Deids 


Ne vum te 
zung, — 
— : bei 
cenne 3 


Moe, 3 


öblierte3 Sin um 9 
Zicht, nab re Garlinien:! 
me. Ave fafo.| 


efettr. 
50 3 


9 
IN 


sim cr, 


Sl 


: * 
eines Front 


fer "Frau . 84. 


rmiete modernes 
Demvf, Eleltr., dent 2341 
Clark Str., Stock. 5 mi: 
Zu bermieten: Front-VBettzimmer für Jivei; 
.. Arbeitslente oder Chevaar, 2119 
ı Tarf DIpd,, 8 sloor, vorne, 
dernrieten: möblie 
Haushaltung. Tel.: 
vermie len: 
Z3wei, 
Larrabee 


bei 
9 


i 
fa 


D a7 
vi 


* 


fi 


Dr 


Smmer 


View 77 


rte 
Lale 
Schöne pro oße 
7 Noard. Garane, 
Str, nahe Zullerton PBarhırran. 
dia 
an Alt nen 
Lincoln S3ST, 
frſaſon 


elent. Licht. 
fvfa 


Frontzime 
@ 


für m! 6 


Schlafzimmer 


phone: 


Su bermieten: 
Seren. 1035 Some ir, 
A 


zul, 


Simmer, U 
den ue. 

In verinieten: Hübſche⸗ ro! i 1 
mer, Dampfheizung, guie —————— für 
2 Herr em Tel.: col n 4334, fria 
vermieten 2 arose slnmer für Teishte 
Zelephon. 1825 


mit Dad und 
fa 
Krontzims 
eleftr. wicht! 
Str. 
mer mit 
Dearborn 
irſa 
a 
dofria, 





inc 


Bu 
Haus haltung, 


möblicrtes 7 


un . 
Freunde; 


T 


zwei 


Ju vermieten? 
an Herrn oder 
ad, Pribatbaus. 1006 Center 
Su vermieten: Parlor md 
maslvailer, an Herrn, 


Zinnme 


Zu mieten arindt 

RER unter dreier Anbrit IRt vie — ’ 
ariuht: inter 
* Kinderloſes 
——— 
icten geſucht: 

Licht, mit Hei 

mitt n Alter 

62 


ordſeite, 
ohne Kinder; 
Barry ° 


von Ehe— 
beſte Em— 
Teleybon: 

ſaſon 
Schlafzimmer, 
Familie eder 


* ve 


s4, 


ten 


Truwſen 


ger, ordnungstichen 

‚Noard bei ans 

Nordſeite, nahe 
bcı ıdpoit, fafo 
ſtehende, beit: 
ander 4:Simm-r 
ruh igem Hauſe, 
M en Gehdi 
tobt‘ 
2 er 
und 

R 


355 
Ste in 
Sep 


tiate Frau 
a in 


em ebſteny. 

| kan zum Phone 
Zn mieten — — mit Bad ( 

Ifene und Sumd), a4wiſchen Diverſeh 

coe und weſtlich von Halſted. Adr.: 

Abendroft. 


N: Mh, 
vhs 
Ros 
865 
ſaſon 


Y 
Fochmünniſche Arbeiien 
VBnzeitgen unter diefer Rırbrit IRc de Setle ) 
< 44 
Zement⸗ Arbeiten 
Baſement Floors, Trepypyen und Wege 
liert 20 Jahre. Fred Steude. 
Ave. Tel. Kedeie 8061. 
Alle Carpenter-Neparaturen, neue 
und VBerandas pron npt 


Vorches 
Stark, 2008 Magnolia Ave 


Etab⸗ 

Colorado | 
4anımtX 

Saroacs, 

ar tübr 


o.n 
3063 


—F Lincol 


PEN 1daatırt 
Kalleminina wird 
erftffaffige Arbeit | 

1544 Tiverfeu 
1danimtX 


„Mattes 
Furnace⸗ 





Taintina, Vaperhangina, 

und billig ausgeführt: 

garantiert. Fred Schmidt, 
Graceland 4520. 


Varlway. ZTel. 


Uebe ernebime Umbauten, Anitrricber- 
rerz, Mlirmbere, Deıbs, Bementan beit, 
ober Seikimoffer -Anlanen. Rar cd Abzahlung. 
Trier. 81 E Madiivn Ct... NR. 500 Bearb 6822, 
wei 161 Safomotmı 

Sauseinentümer! Kenn Haus « Repg» 
tatııren nötig bat, ri fen Cie ung, General 
Sonfe Revairina Co, 2122 Greenwih Eir. 
Televben NArmitane_ 9171. 21 fasınt | 


misae- 


Carpcı ıter:rbeiten werden prompt 
hrt. Phone: Graceland 9 ze friaion 
Yeindow Shades, Draperie Tacı Shades 
werden gereiniat, auch nette, "mähine Treife, 
Langraff, 2131 %. Elarf Str. Tel, Div, 2158 
10naimtt 


„Is 
iq aller Art. Xelce 
n Kild do—fon 
Sansvainting, Rapcırra taina md G Ealeimin- 
ing gut und billig. Xeleppon Lincoln 3104, 
10agiw! 


IT 


x 
as 
ic 


Faintira nnd Nefiniidi 
vbhon Hildare 1953. 


| Gis 


| 
In 
|i 
| 
h 
| 


i eat: > 
!Reitaurant, 


Chron. 


lung. 


| frei 


Bedien uing, billigſte Preiſe. Tel 


Abendpoft, Chicago, Sanıztag, Den 13. Augnm ıy21. 


Gefchäftsgelegenpei eiten 


(Anzeınen umter diefer Rubrif 18c die Betle.) 


Bäcerei, Nordfeite, mit Property, 


30 Sabre beitebend, eine Meile von der Loop, 
in fehr belebter Gegend, rabe nuter Trausters 
Ede; fann als Ysholefale Bäderei oder Com— 
milfarb gebraucht werden; beitebt aus 2itöd, 
Brid-Bücerei, 1 großen Bridofen, 1 Cafe 
Dfen auf dem 2, Sloor; Laaerplap für 2 Wage 
nonladungen MebI auf 2, Floor; 2ſtöck. Brick— 
Garage, großem Shipping-Room, großem fküh— 
lem Baſement für Lagern von Kannenwaren, 
Schmal-, Eiern, Butter uſw. Kann auch ge— 
braucht erden als Eiscreamfahrif, Bäckerei, 
Reſtaäurant Store, 2 andere Stores, 4 Flats 
dieſe bezahlen Zinſen auf Geldanlage, lafſſen 
Vüderei frei, Vier Väcer Tönnten dies, zu 
einem en Plaß machen vder nehme 
ein Fünffel Intereſſe als Anzahlung. Preis 
840,000, Mortaane $12,000, Gelegen 1234— 
1236 .%. Glarl Str, oder fchreibt au 5 252 
Abendvoſt. ſafo nmo 


Delikatefſen u Grocery. 

Lange beſtehender, beſt zahlender Store an | 
der Nordweiticite, viele Rabre dom Hanscetgens 
tiimer aeführt, der ein Vermögen dafelbft aes 
macht bat: riefiges Warenlager, ' moderne Fir: 
tures; auch aute GSelenendeit, Meatmarfet zus 
zufügen, wenn gewünſcht. Mäßige Miete, gute 
Leaſe. Verkaufe alles an ſchnellen Käufer für 
62500, Wäre billia fürs Doppelte: Teil auf 
Zeit, wer gewünſcht. CTofort wmachzırtraaen, 
auch Eonntan, 4144 MW, North) Ave, 3 Vlod$ 
weſtlich von a Side, 


Delifateifen:, Cand ‚inarren-, Vag waren⸗ 
und allgemeiner — fts Store, gut zah— 
lend, lange beſtehend, Ecke, gegenüber großer 
Schule; gar leine Konkurrenz, ganz weiße, 
ſchöne amerikan. Arbeiterllaſſe Nachbarſchaft, 
Südfſeite: billige Miete mit 53immerilat; 
einer der beſten je angezeigten Läden. Ver— 
ſchleudere alles für 51050, viel mehr wert. 
Teil auf Zeit, wenn gewünſcht. re 
fofort, auch ESountan, in 2290 W. Place, 
18 lock weſtlich von Wentworth Ave 


In verkaufen: Alteingeführtes, ant- 
achendes Candy: und Binarrengeichäft, 


IN. Salited Str., dentiche Nadıkaricaft, 


5650 bar, Telephoniert Diverjcy 9127. 
fria 

Zu verfanfen: Schneiderftore und Verfitatt, 
macht Gelchäft dom 88000 Bis 810,000 da3 
Sabr in newer Mrbeit außer Cleaning 
Preſſing. Muß dieſe Woche verkauft werden 
wegen Todesfall und Kranlkheit in der Fa— 
milie, billig. Vorzuſprechen 2920 Armitage 
Avenue. ri 
Nortbweitern Hotel 
nen Kraulheit. 455 


dr) 
Zu berfaufen: X 


billia Au dberfaufen tes 
N, Mells Str, fafon 
lin, altes et bliertes Kom⸗ 
merjäger-Geſ ſwüft wegen Abreiſe. Weite Ei: 
vfehlungen. Gutes Einlommen. Ea rung 
nicht nötig. Beirase abends nad U { 
Sonntag, 1916 Cleveland Abe. oben 

Su verfahfen: Eit eutes Neltanrant 
Ateferei, alles nei. Haus beitcht aus 10 Hin 
mern und großen Store ncbit aroßer SKitche. | 
Das zweite Saus it Biürferei, furze Zeit er: 
baut, mit Ratentofen, Fs wird biltia berfauft | 
wegen Abreiſe. Wer gutes Geſchäft haben will, 
lann ſchreiben oder Felder fommen, Der Plas 
iſt 55 Meilen bon Ehtrago, Mödreffiere: Helene 
Benes. LaCroſſe, Indiana. 

Zu verlaufen: JIcecream Voror, 

tiete SO mit 2 Wohnzimmern, 

ıbre Leafe: Preis $250, 2050 

„ Ete Garfield. 

Zr. derfanfen: ragen md Mto 
alle Mafbinerie; auter Plak für 
Iran. 2550 Cottage Grove Ave, 
enzufragen: 1937 Maud Ave. 

In vertanfen: Feines Nailtoad Sotel 
Saloon; muß wegen Todesfall verlaufen, 
Virnbed, 1844 Mobile Mve, 

Jowa Varfin! 

$15,000 Taufen Bıutcher Shop, Wuritmade: 
Mafichinterie, Heim, 3 Ader Land; nebme Chi: 
cago Vroperty in Tauſch. Ball, 3223 Armis 
tage Me, 

3u derfaufen: Neftaurant an Garlinie auf 
der Nordieites 4 Rabre Leafe; großer Verkehr. 
Muslunft: 1027 Burling Etr., 1. Sloor, 

ſalon 


26 
—E 


Te fa! on 
} atıfı Ion, 
rich 
Sonntag 
ſaſon 
ud 


M. 


X 


Mean narfet mit 
7939, 


faf onmod 


Su verlaufen: "Eritllaifiner 
Gisnaigine, Telephon Proſpect 


eli! ateffeı Store mit Grintds 
2549 Southport Ave. 
frlaſonmo 


ci: 


‚31 verfaufen: T offene? 
eigentum, . Noch, 


I ft 


Delikat 
1519 var: 
ſeſaſon 


engeſch fofort, tantbcitshalber. 
rabee 

Sı vertai em: 11-Simmer Saus, 
Miete, gutes Ginfommen, 1407 
Boulevard. 
Reontingbaus, 
Reafe, großer 
33 Bimmer, 
cht Lange, 


sit, 
Str: e 


billige 
Wafbington 
frfe fon 


58 Bimmier, Nordieite lange 
Profit, $5,500. Teilgabiung. 
Weſtſeite Sanz sleeping, 85200. 
104 Nord Zearborn Etrahe, 
wo u 18in** 
Berfaufe Heine Maſchinenwerkftatt ganz 
einzeln für bat vder leihte Abzahylungen. 
Ruben, Bi4. N, Ka Zalle Eir. dofafon 
verianfer: Sofort, in deuticher Gegend, 
Enlvoon und Cabaret, Bricfs 


Avenue. 
EScott, 820 N. Clark Str. 


< 


oder 


Yu 
North 


lid) an &. 
3u berfaufen: Wlacimith 
rehten Mann. 1500 


für 


In bverfaufen: Nutcher:-Geichäft, 
ohne Gebäude, an 8, Nortb Plve, 
n bei u C. Eggers & Son, 


befiet J 


mit oder 
Vorzuſpre⸗ 
1031 MWils 

doj irta 


—J Minm 


{yo 


2 sitöd, 

en dom Pipcoln kart, 
»'ltlrtaaen: 

Tanton <tr, 


5 


Hoominadaı 
alics befckt, fehr billig. 
Germania Nlace oder 1555 
d ofria 
babe Mari et umd Grocerb, 5217 
Pailin Str, von John Dudet a 
nicht verentwortlich für en 
10. Auguſt 102 E. J. Bodin 
Laflin Str. 
au 


127 
So. 
Ich bin 
nach 
6217 So. 

_boirfa 
vder 
reine 
oria 


‚ 


fanfen wehicht: Neffe 
Nordſeite, 
Adr.: 348 


Store 
S unaabe: 
ndpoſt. d 


S. be 


Geihä itsteilhaber 


(Minzetaen unter dieler Rubrit 1Re die Setle.) 


Verfäufer 


Weriangt: Partıc r, wenn möglih 
mit $1000 bi3 $2000 fir Vertretung und W 


sigeitien, 


fterlegner deutfher Fabrifen mit allgemeinen !\ 


Import, Pin vor furzem mit llleinveriretuns 
gen aus Deutſchland zurückgelehrt. Adreſſe: 
329 Abendpoft. ſaſon 
‚Gebe gutem Mann, der | zu verläſſig und ehr— 
lich iſt, die Gelczgenheit als Teilhaber in ein 
gutgehendes Sehhätt einzutreten; mu Luft 
und Vebe ‚haben das Goſchäft zeunen zu ler— 
nen. Offerten an Adr.: F 455 Abendpoft. 
jafomo 
— ——— — —— — — 


Perſönliches 


Anzeigen unter dieſet —— ISc dte Betle. 


Achtung! 
Deutſch ſprechende Männer und 
Freitag, den 19. Auguſt, findet eine 
Agitgtions-Verſammlung eines ſehr gutſiehen 
den Ordens in der Alt Seidelberg Halle, 
Sedgwiet und Blackhawl Str., Der 
den zahlt 87 Krar Bas d $250 bis & 
Sterbegeld und freie ärztliche Rebandinng. 
anner amd Frauen im Alter von 18 bis 50 
[ werden angenommen, Mineld 
seit Kt der Hua tie jowie bei Unterzeichnetch 
Jeugenommen. Adolph1— 
Ave.; Oscar Fuerns 


1836 


© 





Doer 


Frauen, am 


— 


Job anna Venie, 


Tas Augenlidt 

Xergebt nicht die aus Vlumenblüten bergeftell 

Flow er Trov 3, die die Hurgen ftärfen umd 
die teilmeife verloren gegangene Sehlraft wie— 
der berftellen Che Operation beilen 
ielbit Die bartnädigiten Augenfrant 
beiten ınıt Eifolg. ine Flalbe $1. per Expreß 
81.25, bcı Ara 9. Tarvpas, 1036 Orchard err. 
Ehicagd, zu erhalten, Iei, Lincoln 2 


Wund en 
VBehand 


ne. —W 
nenen 


Geſchwüre, offe 
Beine geheilt nach einer 
nem Schneiden, ein 
Verbinden einmal 
6380 abends. 
€ ... mittnas 


der 
die Woche 
An der Mpothete 
111m3 
ı m 


ſchäft. 
den: 5:00 bis 
600 m, Welis 


mil 


zwei aröber 
aerne aufs Yaend nahe 

Wochen gehen; wird bei 
mithelfen und etwas zuzahlen. 
Abendvoft. 


Sichere 


Frau 
— 


+ 


fü r 
1 welcher Arbei 
Adr. 


irası 


‚Sie md Sei mit 
teit 


— 


allen sraı ten 
näch l 
zabaſh 
Schneiderin eg mehr 
auch Coats und — zum 
14 


( a 
113 aller vd, Humbo 


an Tel. 
Wemn die Haare aus faulen n, 
fettige nopfbant bat, der hole fin ı 
Lübles Haar-Tonic Nr. 1. Gegen gr— 
Nr. 2, deckt in 10 Minuten, leine Far 
Deckung; alles nur 5 ern hergeſt 
Mache Zöpfe nämmbanı . Vorfanfe cd 
öpfe ſehr billig. Jeßt 116 N ed Eir. 
Naufı Zuupees, Weruien dtumstorimalion, 
Söpfe u.f.m. dirch dom Fabrilanten 

Lincoln 
North 
10109 ‚mi 


Gegen Rheumatismu AÜCTEN- und \ 
leiden, Eriäitungen ulm. nehmt Die Schwib— 
bäder bei E. Lullinger, 2253 Rooſevelt Ad 


va 


D 
am 


Halft 


1324 


W A ve 


x 


Sobn k Bromm 212 


W 


220 W 


Timeacſen Weberfek 'tacı anıtlidhe 
glaubiamigen. Aftidavıt3 werden au 
P Stel. öttentliber No» 

Ja Wafbington Eır.. Abendrot 


= 

Bi ihe: 
Foot 
Erde 
fa* 


eriagen me ın der Zeiriediaun 
ren) Mmti Tender 
yube 23 Zid Wella Er — 

p -ehftunden bon 9 bis 5 Ubr, 


ja der 


= 


Leichenbeſtatter 
(?in:etaen unter dioter Rırhrıl IRe die Yetle.) 
Beftern Caslet and lndertofing ( €o,, 177- 
179 NR. Dihigan Xivd, Tel. Kenfral 368, 
43ms+2 a 


md | 


| 


i 
i 


| 


| 


[* 


m; 


Frontier Ave. 2. Floor, 


dent | 


große | Wilchi 
Cie |, 


v0 


ungen! 


dieſe 


Abhalten vom Be! u 
Stun: 2 


mt* 
te | 


t| 
3245| 
frſaſon 


Reelle 
aone 


Yebers | 


"os 
sgeternat ;U° 


; land 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Unzetaen unter oteter Mubrif_18c die Beile.) 
Norbieite, 


Möbel, Hansneräte n. |, w. 


(Ainsergen unter dteler Hubrıt 18c die BYerle.) 


— Großer Möhel» Ausverlauf— 
2651 Milmaufee ve, 

Offen täglich von 9 zn bis 0 abends. 
Parlor Set, Cane Back.. ..... . 870. 00 
Fumed Oal Eßzimmer— et, 5 Etüde.... 22,50 
Brober Helsofen „oososnunnscnsnuncrennee ZUM 
— 20.00 
Hot Blaſt Stobe.... 10.00 
Pullman Davenport z.... 35.00 
3:Ctiil Librarb Eet, funed une 25.00 
umd viele andere Yargains in Tifchen, Defen, 
Etühlen, Uhren ufw, Tirefit Eure Auswahi 

ſo bald wie möglich. 


Square Furniture Co. 
ſrfaſon 


v412 Wilton Rug 83250 rminſier 
Rua $25. 8.3x10.6 Bruſſels Rug $18 9x0 
Auminſter Rug 82850 69312 Brufſels Rug 
$15, PX12 French Wilton Rug 5006. 76x0 
Bruffels Rug 315. 464106,Xrminſter Fug 
814. 75. 9x512 Royal Wilton Velvet Rug $45, 
7.80x9 gr Rug $27.50, 8.3210.6 Wils 
ton Rig 828.5 Kommt frübzeitia für die 
oboe Aus wahl. — —— Gar oder Oak Part 
„Le“. Martin'd. 178 N Gicero Me. Eos 
Dr 79 10junx* 
Stüfe Walnuß Wettzimmer&inrihtung 
sı95 3<tiide Kane Karlor Euite $05, Gar» 
land Kombination Kohlen» und Gasherd E50, 
Eımmons Gtabl-Wetiftelle $10, Gasherd $20, 
Ox12 Wilton Beldet Rırs 832.50, 7.6X9 Brıfe 
fel3 Rum $15, 9X12 Mrminiter NRug $25, etc. 
Martin'd 173 N. Cicero ve, Colum— 
bus 79. ton ntr 
immer möbliertes lat, 

Fullerfſon MA 2 


3u berfanien!: 7 
Dienheisinma, 1340 Ave. 2. A 
Bu verfaufen: : vffingdett, Syring umd M 
tratze, 810. 249 RR, Goethe Str. 
3 verfaufen: Möbel, 


Nugs, Bett en, €: 
fhränfe, Gasherde, alle Arten bon KRocöfen it 
und Heizöſen. Brown's 


Storage, 2022 N. 
Nacine Avenue, Biociglaben: 1153 N. Wells 
etr., nahe Diviſio 


ſaſon 
Ju verfaufe ns” 
Wohnung zu vermieten. 


Eigentümer muß 
vertaufen. 

2 Flats, Sunparlors; je 5 Zim— 
mer, Dampfheizung. Gelegen in 
ſehr vornehmer Nachbarſchaft. Hoch— 
bahn-Verbindung. Leichte Zah: 
lungsbedingungen. Dies iſt ein 
Bargain und ſollte beachtet wer— 
den. Keine Agenten. 


E. E. 


355: 


39: 


— — 


Logan 


Hammer, 


3 N. Weſtern Avenue. 


IsaalmwX | 
7 Sins | 
Preis 


— 


2: 5lat Brick, 7 und 


ampiheizung; gute RNächbarſchaft 
N. Clart 


gu berfauten: 
ner, I 
89000. 

Ludwig, 


37 Straße. 


16jl, ſaſoaw 

Vorzüge Gelegenheit ii 
ausgezeichnetes leeres Grundeigentum; nur | 
$55 per Zuf, | 
Yudwig. 37066 N. Clark Straße. 
16,0ſo4w Bi 
in RB 


66 


7 Zimmer Cinrichtung und| Zu verfaujen: 


1011 Ruſh Er, 

fafon 
‚lat, 
fafon 
Kinderwagen, | 
Graͤce⸗ 


— 
Zu vorkauf fein: 

22 Commercial 
Su berfanfen: 

Gondola Sthle, 

7999. 


Möbel von 4 


aufen: Miödel 
Abe. 3. 
Grüner 
wie neu. 


immer 
( 
N Yargam! Blatt Yrid, 
Ioait, 812,000, 


Ludwig, N. Clark Straße. 


Rohr 


Telephon: uf 
2440 


Zimmern zu verfanien; ! 

Ton lat ntieten; Gas, eleftr, Lit ımd Yad, 
Anzufragen abends nad 630 und Sonntag 
vormittag. 3317 Seminary Ave. 


Zu ver Panic n: 


5 ultegebuude;z 
Glart 


Ö Flat 


—A M, 
Moͤbel von 6 Zimmerm 
zu vermieten, rein und bell,. 1732 Davton { 
Abt. falon 
3u verkaufen: v na an Kann 
berihicedene Möbel, Couch, Stühle ufo. 2119 
Irving Bart Voulevard, 3. Floor, vorne. 
I vertanfen: Colonial Univerſal 
Herd, wie neu. 2254* oe Str. 
Zu vertaufen: Meſſingbett, billig. 
Scoe Str., 2. Flat, bint en. 
erlaufe mein aut iöbli ccles 5 
8265. Witete — reiſe nad 
eit.. 3; it 


int, 
8109 


x Tat! Dr 


1611,fafodın 
nur 
Etr ıhe, 
16it, ſaſo 4w 
Zu verfauften: Borzüglihe Gelege beit! 
Edgemwater, $12,800, 
FudWwig, 3766 N. Clartk Straße. 
1611, 


und 6 Zimmer xrid, Deißwafferhergt 
Srundei gentum, 100 | 

| 

| 

I 

| 

| 

y 

| 


2 


= 2er 
$1200, 


Bu verfaufen 
But 125 
$lo monatlich. 

Ludwig. 


rage, 30 Fuß Lot, in gut gelegenem Zeil bon 
aſo aw 

Küchen⸗ 
83200 AUnzahlung, Reſt 


Sub, 


2007 


N. 


Clart Straße. 

I16jil ſaſo 4w 
Grundeigentum, 100 
Mortgages oder Xideriy 


N. Clarl 


2766 


Rimmer⸗— 
CEuropa. 64 
ſaſöonmo 58 
beinahe vol 
Wegzug. — 
Str., werners Su verfanfen: 
bäude, Tampibeizung; 33 
tin» Socdbahnit 
2Zudwig, 


be — nt: Leere: 


J:ile 


1 


Un’. 4 
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Zu berfaufen: Ein tolrfliher Bargatin, ein 
—— Bridgebaude mit großer Karage, ein 
feiner, Plaß für Teaming oder Kohlen» und 

ae :Geihäft, ganı modern; eriter Yloor und 

ffice Wafierheizung,; Miete $2100; Se 
$13,500; nur $5000 Bar. Nachazufragen 
1854 N. Halſted Str., in Office, oder 1635 
Clybourn Avenue. 

Bu verfaufen: Dreiftöcd. Brid» und teiftäd, 
Sramehaus, Store und 6 — NRNr. 848 Wil- 
ſow Str.; Miete 31680: eis 812,500. 

Bu verlaufen oder Di hen für Nordfeite 
6- oder Flat Gebäude: Echuldenfreied, aut 
gahlendes Hauseigentum, im gute Zuſtand; 
Diete $2100; Preis $16,500; nu $5000 bar. 

Zu berfaufen: Ein feines Heim, zweiſtöciges 
Frame auf Konfret, mit Sarage für 2 Cars; 
Miete $744; Preis nur $4000. Die3 muß ac» 
feben werden. Nahauftagen im zweiten „lat, 


2108 Lemi3 Straße. 
3u berfaufen: Zwei 2-ftöciae Gebäude, zwei 
ats, Bad und elef ftrif des 


6 und drei 4 Simmterfl 
Licht; Miiete $1104; PreiS_nur $7200. Yrnauıe 
fragen in 1008 Srhard Ztrahe, Flat. 
Bır berfaufen:_  2=ftöd. Framegebäude, 
1423 Sedawick Eir.: Preis mie $4000, 
fragen im eriten Slat. : 2 
Ein feines _dreiftüd. Bricgebäude an North 
Park Ade.: Miete $996: Wret3 nur $7500, 
Paul mueller, 1636 Clübourn Ave. 
frſalon 
eigantum berfa 


Sie zu Paul 
friafo 


die 2 


Kr. 
Unsus 


C 


Ren Er Nordleite Haut 


fen oder Taufe wollen, gehen 
Mieller, 1636 Clybourn Abe. 


t» 


W r — 
bauen Ihnen cin Keim auf ihrer eigenen Int 
Collte Ionen eine Yot beionders aut gefallen 
mir amen fie für Cie, bauen darauf rd be 
foren Ihnen da3 Geld, weldes Eie uns mo 
natlich amädaablen lönnen. Unſere Preift 
find müs Wenige von unferen Cot3 fin 
noch au baben. Jor Heim wird uns bei Ihrer 
Freunden empfehlen. Zelevbonieren Sie Ra 
venswood 4773 und wir ſprechen darüber. 
BordensClaufen Neal Citate Smprobement Con 
poration, Nom 201, 4803 Lincoln Avenue 
Ede Latvrerice. 
ptl, fafondtdo* 


Zu Zu verfaufen: Dreiftödiges Stein: 
front-Gebäude, Heißwaſſerheizung, muß 
| jofgrt verfanft werden; Preis $11,000; 
—— Seminary Ave. J. G. Schmidt, 

North Ave. fra 


58 W. Lu 
Zu verkaufen: 6 Zimmer Bungalow, 


Furnaceheizung, fertig zum Beziehen. 
2434 Byron Sir. ftfo 


aenen fhuldenfreie Farm: Nord 
5 lat Framegebäude mit Yric 
4= umd amei ö-Zimmerfiats 
Miete $L04 per Monat. Nehm—⸗ 
gute Wis. Dairyfarm in Tauſch 


= 


Bertaufche 
feite ſchönes 
Hafement, drei 
Gas und Ya, 
Sllinvis oder 
Näheres bei 

Stefan 


ler, 2944 Lincoln Abe. 


do- 
2 s mr 


"Berlaufe Yargam an George Str., nahe Küı 
coln a Schönes 2ſtöck. Framegebäude mit 
Brick-Baſement und Garase, drei de uud eir 
6-3iminerflat, elcltr. Lit, Ga3 und Wadı 
Miete per Monst $100; Preis $7,500; Un 
zablung $3000, Näheres bei 
Stefan Tremdler, 2944 Li 


Trend 


— — 


coln Ave. 
d of or 
INuß fofort. dertauft werden: Ehönes 6 la‘ 
Vrid, stwei 6, ein 5 md drei 4: Zimmer, eleltr 
Licht; Miete 51800, Preis 814,000. Late View 
9. 5. Heinz, 3409 N, Paulina Aläfor 

ri 


afor 


fat Srame auf. Prid, nabe Tat 
vort Woer; Miete $1140; mn 


Bargain! 
dale und So 
$7, sn ). 


V: 


— 
mi 


x! 
yuth 


Heinz, 3409 Paulina 


Ds 


Str. 
fi ‘ 


2 Damp fheizur 


Bargain! 

Verklaufe mein 6-Flat Brick, 
modern, 6Bimmer Wohnungen 
Bettzſimmer, Garage, nahe 
Miete 85000 jährlich, nur 825,0 
450 Abendpoſt. 

Zu berfaufen: Kottage, 
großes Paiement und Attic, 
Yard, in ausgezeichnetem 
54000, $1000 bar. 
Condell Pro 

Zu vertanfen: 2 
und 6 Zimmer, Baſement und Attic, 
fundament. Bad und eleltr. Licht, 
zung, in cusgezeichnete Zuſtand, 
ſchnell 4u verlaufen 35900, auf 
CLondell Bros. S 


3011 
Zu verlaufen: 1727 %. & 
Prid, auh Kottaae binten, alles itei 
Suftande, arobes Einfommen; nur ie An 
zahlung, Reſt Abzablungen: Pargain, $6500 
A. To cde, 820 North Ave. f 
Zu berfaufen: $10,200 Taufe tt 
6: und 7=-gimmer Blat8, — — zu; 
Ketwport Ade.; Teil Bar. 
Carl Wolf, 3266 Clark Str. 
frſalon 


326 
Sitöd. ‚Srid, Sampfgeis 
3000 Anzahlung. 
. Clark Etr, 
frfafon 


Bricdflat mit 2ftödin. 

‚abe Warte 
U, 60. Place 
75: fafor 


‚Etr., nabe Green: 
6- 


zimmerilats, 
An Abe. 


Terlaufe 1712 Nelion Etr., nabe Raulına, 
2itöd, Frai ne 5 und 6 Zimmer⸗Flats, 34500. 
Faumanıt, 


oln Ave. 


Modernes 4 Flat erg ae 
na. Nachzufragen beim Ei 
Wadeland de. 

"Bu berf auf fen: 2Flat 
und 6 Zimmer und 
nediets-Kirche: $2000 


rving Parl Blpd. Eige ntümer. 
verfaufen: 


gu Cottage, 5 Zimmer und Sa 
ment, Billig. 3822 %. land Ade., ein 
füdlih don Seving Bar Blod. Tel.: Buc 
bam 3413. 


3u berfaufen: 
Pad, 1535 


tncol 
0. 

4 gu 
Gas 


zuſt 
Soul 


3011 


F 
Yar n, 2 


and, 


3 





Frei: s, 


Ndzanlı 


uhport 





N. 
—A 
sung, 
Carl 


00 Jaufen ein 
öſtlich von Clarf Eir.: 
W olf, 3266 * 


“ie 


Zu berfaufen: 2ftöd. 8 
Frame: Flat hinten, Ianfien >ioe., 
land, $7,500. Eigentümer, 51: 
Enalewood. Tel. Rormal 7 

9 


"Rerleufe 1516 Meltofe .( 
biew, 2ftöf, modernes Frame, 
3005 Linco 


84250. Baun 


rnacebe is 
9% 6 


de, A 
time T, 


IT 


Frame au 
tore, gege mi iber < 
Par erforderlid. 


“t 


:Simmer Pri 
3 nahe North Abe.; 
8800 Anzahlung R 5 den Monat; 


al; mitt 
54500. ua Torpe, 820 North Ave. dv-fon 


3wei 
Etr., 
eit 825 


$300 Amzabluna fanien 1618 Pur g Str., 
Atöck. Brick und Frame, 4 und 6 Zimmer, neu 
deforiert. 189 N. Elarl Etr,, Simmer 510. 
Do— Ten 

a ıbert Ave, Navens 
Bafement ımd Attic 
159 N. Elart 


Dur verfaufen: 
wood, 4 und 5 BZimme 
modern, ausgenommen $ei sung. 
<tr., Simmer 510. 

ir berlaufen und faufen 5 
sarma. Plomarın & Ev., 1803 
Blod. Tel. ellinaton 18 87. 

Su verfaufen: Keine „Il 
mer Brick⸗Bungalow. chmodern, nahe det 
beiten Transferede der Nordſeite. 

2053 Jrving Barf Pled. 
dag? 


Erbad, 
Ehe Kor Nordiette Grundeigentum fauft, der 
fauft vd. taufcht, jed: U. Torpe. 820 North? * 

Til 

verlaufen: Framehaus unter qiint- 
t ı Bedintaumeen: Yelmont Ave. naheleapitt 
Str. Zu erfragen: 2149 Melrofe Etr.. 1. "lat. 
binten unten. steine A en. 2ulimtæ 


3u berfawien: 
Tienbeisung; 1. 


Irving Tarf 
dag! Inte 


fie rat, 82 


ine 
var 


gen 
Net 


i Jimmerflats, Cleftr., 
Slat zu haben. 1026 Cleve- 
* 


frfa 
ı Er. 3 


dBifo: 1 


nm: 3⸗Flal 
Dampfheia'g 
muß berfaus 
Torpe, Lincoln 930. 


fria 


Srame binten: 


T: und zwei 8 
Licht: 


Miete $2580; 
8 —1 3,000, 


— — 


_beriai sten: 2ft 


sam, 


— — 

verlanfen: Südweſtecke Albany 

drei 53immer und awei 
Sfenhetizung, Miete 8185 
500. Torpe, Lincoln 

L-Simmer Cottage, fer 
5633 N. Nordica ve; 
eieftr, Licht, ete., Saat Porch, Attic und Vale 
ment; 84100: 8200 Anzahlung, Reit $30 vet 
Monat intl. Binfen. Me Lot al3 Teilzab» 
feng. Emil Aretichmer, 3762 N. Harding Ave. 
Tel. Irving 6654. do— fen 


Mode 


3u ber —* 
waſſer ‘be 13 : uf verle 
macht C 1049 N 
Zu berfaufen: 
Fuß Lot 1846 Altgeld 


J— $argeiı 
6 


und Culs 
4-Zimm 
ver Monat, 
020. frfa 


De 
oil 


lom Ave. 
modern, 
nur sit 


Bu bverfauien: 
tia zum Ginm’ich 


Nee 


„ırli 


verlaffe 
wan "ve. 
2:1tö & Sramet 
t 
zır berfaufe 
zimmer Ari 
Pot 100 
Eigentü 
3m berfaufen: © mus, Frame, 4 
mer: SNlonfretiundamert, Pafement ımd Pad, 
arohe Mordes, Lor (?x125 Kreis $3600, 
zabfung. 5945 Lawrence Avenne. 
fa'on 
Ile, _Aeiriat, aute 
1840 R, Latons 


ſen 
Ridge 


jau: 5 


* 
T. 


low, 
de 
tertoce 


n 
for, 7° ce, 


—2 
Zim⸗ 


— &l 


ommen. 


1 


RM r operttr 


Eint 


* erla: ıfem: 
gt 14% 
Ave. 


Dale 


berfaufen: Oft Frame, 
Simmterflatz, GEleft 
in eritflaffigem 
<2000 Bar. Zelephon 


ion "retfunder 
tr.. Sa3 


3 uNand: 


2 

ment, zwei 5 
und Zaumdro, 
nain an 86000; 
ding 3 


Su verfanfen: 
mer, i 


E49, "Farı n 
zrick⸗Rungalow vom Figentñ— 
„mit Gerare 20X20 
alt, ion Barf: ver: 
dem YTreid: Mnzabluma 
ach in Taufch eine Bäcke— 
Hdr.: 5124 N. Menard 
Ladrence an 


. 4 Rahre Je 
zillig unter 
—* nchme 
Marfet. 


fanfe 
3700, 
rei oder Wie 
Ave., 4 — nördlich von 
Abe. oder? eitfih don Milmanfee Av. 
Nufen Sie mich auf und ich werde Sie mit der 
Mafchine holen, Telephon Kildare 6076. 
fafon 


Zimm er, 


on, 


da m 


Frame Cottage, 8 
arofer Paranin, Teles 
Pelmont 3334. fafomo 


at-Saus. Furmacebeizumg, 


3 ber! eufen: 
eihtwalferbeiaung, 
vhon iert Eigentümer, 


vertanfen «RI 
sleftr.: $5700: $ 700 Bar. 3649 Nordica ve, 
Tr. tildare 540, faion 
— verfamten ie 2» Nas 
runter versib unßeraee Bargains Freter's, 
4043 — Kodweli Eir. od. 3625 Jrvinn PL. Po, 


a2in.iajomı* 
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! genäht werben, indem man entiveber 
|; dem König von Spanien oder jenem 
bon Schweden unfere Kriegsziele mit- 
teilt, die ſich auf die Erreichung des 


Zu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 
'statdis quo ante bellum unter 
| Merzicht auf doch nicht einzutreibende 
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| Entfhädigungen befchränten müffen. 
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reich muß Dazu bewogen imerden, 
Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds |minbeftens einige Gcbieisabtrehungen 
auf Chioagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und |} lan Stalien zu machen, um menigftens 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder diefen Gegner definitiv Io8 zu mer: 
auch nur einen Tag auf die ‚Zahlung von Kapital und Zinsen zu ben. Ob eine TFriedensvermittlung 
warten brauchen. Saemmtliche Bonds wurden auf Hellor und | 
Pfernig puenktlich bezahlt. Erfolg haben fönnte, 
meiner Kenntnis. 


entzieht 


36-jaehrige Erfahrung Im europaelsohen und amerikanischen 
Bankgeschaeft. Faohmaenr/sohen Rat und Auskunft In allen Qeld- 
angelegenheiten kostenfrei ern eriellt. 


beutfchen Verhältniffe: 

Eine Folge des niedrigen Standes 
der deutichen Valuta wird nach dem 
Kriege die fein, daß gerade inDeutjch- 


durch den heiligen Vater Aussicht auf 
| 

|fichten im Reichstag 
Nun einige Worte über die inner= | 


ie er 
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Abendyoff, Chicago, Samstag, den 13. .Ariguft 1921. 
ger Zierrat erachtet merden Tann. 
Vielleicht mag es fich jet empfehlen, 
ven bayerifchen Landtag einzuberufen 
und es ihm nahezulegen, unter auss 
drüdlicher Kundgebung deutfcher Ge: 
finnung aegen eine Umänberung ber 
Reichsverfaffung in zentraliftifchem 
Sinne fih zu äußern. E83 würde 
bierdurch einer Anzahl von Abgeorb= 
neten, die zugleich Mitglieder des 
Reichstags, und die als folche den Be- 
fchlüffen der Neichstagsfraktionen, 
auch wenn fie mit den ntereffen des 
eigenen Landes nicht übereinjtimmen, 
fich meift aus Parteirüdfichten unter- 
ordnen, dag Rücdagrat geftärkt, um die 
Zandezintereffen frei von Parteirüd- 
eneraifcher zu 


Von Eva Gräjin Baubilfin. 
(Mitropoſt-⸗Bericht.) 


München, 14. Juli 1921. 

Das große Sommerereignis, die 
Eröffnung der Ausſtellung im 
Münchner Glaspalaſt, hat nun wie— 
der, wie immer, ſeine Anziehungs— 
kraft ausgeübt, und mehr noch als in 
den letzten Jahren bieten Einheimi— 
ſchen wie Fremden die reichgefüllten 
Säle des Intereſſanten, Schönen 
und Eigenartigen genug. 
Da ſind vor allem diesmal die 
Kollektivausſtellungen zu nennen. 
Denn man lernt den „frühen“, uns 
faſt unbekannten Defregger kennen 
mit Studien, Familienbildern und 


vertreten. 
Bedenklich ſtimmte mich ein Aus— 
ſpruch, den nun vor einem Jahre ein 
im Verkehre mit Bismarck herange— 
reifter Staatsmann zu mir tat: „Die 


DEE N 
Mündener Nachrichten. 


’ 


über bie Arbeit ber Münchener Künfts ] 
lerinnen gewährt. 
* * 


Zum Schluß ein Blick in die Proſa 
des Lebens. Vom 1. Juli ab war 
alſo die Milch frei! Und man tat 
recht daran, ſeine Milcherwartungen 
nicht zu hoch zu ſpannen. Jeder tat 
klug, der mit Andacht die vorher er— 
laſſene Warnung der Milchhändlar 
mit Andacht las, die kundtat, die täg— 
lich eingeſührten 1245,000 Liter wür— 
den nicht genügen um das Bedürfnis 
mac) Milch voll zu beſriedigen. O, 
wie richtig! Und wie betrübend ehr— 
lich! Wer nach wie vor — als „weib— 
liche Berölterung, nämlich — ſeinen 
Achtelliter (nan weiß gac nicht ge— 
nau, wie ſich das ſchreibt) am Grunde 
feines ehemaligen Suhretöpfchens 
ſchwanken ſieht, der kann ſchon froh 
ſein. Es heißt, dies sei ein „reis 
bungsleſer Uebergang“, wenn man 


| alten Heimat. 


mit Eiſenbahn nad) 


Gjien; gute Getränfe aller Art. 


ftengg. 


WOLLENBERGER 8& CO. 
Bankgeschaeft 
U 105 LaSalle St.. Ecke Monroe U 
CHICAGO | 
Ein guter Prophet. 
Gin Schreiben des früheren baheriſchen Kronprinzen aus bem | 


Sabre 1917, 


Deutfhe Xlätter veröffentlichen 
nachltehenden Brief des ehemaligen 
bayerichen Kronprinzen an den Gra- 
jen Hertling vom 19. Zuli 1917. 
Aus dem Schreiben geht hervor, daß 
jein Verfaffer fchon damals, ala es 
noch an der Zeit war, alles zu wen— 
ben, die militärifche Qage und politi- 
ijen Gebiete richtig beurteilt und 
mande Ereigniffe porausgefehen hat, |dem ift damit zu rechnen, dah die, 
Die jpäter tatfächlich eintrafen. Das | Franzofen an der bevoritehenden gro= | 
Schreiben lautet: |ben Offenfive der Engländer fich be: 

Die Entividelung der Dinge -im | teiligen werden. Führt diefe, wie ich 
Reich wie auch in Bayern erfüllt mic), beftimmt hoffe, zu feinem Ergebnifie, 
mit fchwerer Sorge. Bevor ich aber; tit ein weiteres Anmachfen der Frie= 
Bierauf eingehe, möchte ich eine lurze | densjtimmung zu erivarten. Es ilt| 
Schilderung der militäriſchen Lage deshalb von ausſchlaggebender Wich- 
vorausſchicken. tigkeit, bis zum Herbſt einen Frieden 

Ich beginne mit jener im Oſten: mit Rußland zu erlangen unter Berz! 

Die ruffiiche Offenſive iſt zu ei- zicht auf irgendwelche Annexionen 


weiteren Kriegsjahres eintretenden 
Berlufte zu deten. In diefer Bezie- 
bung ijt freilich Yranfreih noch 
ſchlechter daran wie wir, es iit ſchon 
jebt faum mehr in der Lage, die ent- 
ftebenden Lüden zu füllen und es) 


Berlin 


land in vermehrtem Maße Beitellun- 
gen erfolgen werden, wodurch die Va= 
luta ſich bald wieder heben dürfte, 
Bayern wird fich jedoch von den Fol: 
gen des Krieges viel fchwerer erholen 
wie da& nördliche Deutjchland, meil 
feine Induftrie weniger entwicelt ift, 
e3 wurde ihr aber auch während des 
Krieges eine MWeiterentwidelung er: 
Ichmwert, da ihr unter dem Vorwande, 
fie fei nicht genügend leiftungsfähig, 
unverhältnismäßig menig Aufträge 
bon den Zentralftellen aus zugingen. 
Die Kreife der Grofinduftrie find 


Völker würden es künftig nicht mehr 
dulden, dak über fie durch die Inge: 
Schieflichkeit der Regierungen fo ein 
Unglüc hereinbräche mie ber gegen= 
märtige Krieg und würden fich tünf- 
tig die Entfcheidung über ihre Rolitik, 


Porträts, die er faft alle der Deffent- 
lichfeit vorenthalten hat in der tiefen 
Echeu des großen Künftlerd, fein 
Allerinnerftes® nicht preiszugeben. 
Und man fteht vor einer fremden, 
ftarfen Perfänlichkeit, die ihren eige= 


mie über Krieg und Frieden felbit | nen Ausbrud in dem ſchönen Selbit- 
vorbehalten.“ "Dies ift infofern eine porträt findet, ebenfalls ijt diefer 
Utopie, ald die Politik Yehten Endes | Saal auf der heurigen Ausftellung 


weiterhin ein Achtelliter Eizueht — 
ich wäre dann lieber füc „Reibung“ 
und für mehr! 

Borläufig ift durch die „Reibung?- 
lofigfeit“ nur der preis erhöht wor— 
ven, und zwar von 2,20 Mark pro 
Liter auf 2,75 Merk; die Mollerei- 
butter von 13,50 Marf uf 16 Mar. 
SH fann mir nicht helfen. aber id; 


jeit fünf Sahren nicht gejehen, da er 


nad Deutihland! 


Ueber. da wundervolle Norivegen nad) der 
Nad) direfter Ueberfahrt 
von New Norf nad) Bergen, Norwegen, in 
großem vorzüglid) ausgejtattetem Dampfer, 
Beſtimmungsort. 
Schöne ſaubere Kabinen, gutes deutſches 
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ſich ſchäme, ihm in ſeinem ärmli— 
chen Zuftande zu begegnen, emıpfan- | B 
ge aber regelmäßig Briefe von ihm. | R 
Als er am Ende jeiner Mittel ge-| B 


Geldlendungen 


doch immer nur bon einzelnen gemacht 
werden kann, wurden doch ſelbſt Re— 
publiken durch das Verhalten ihrer 
leitenden Politiker in den Krieg hin— 


eingezogen, ſo z. B. Portugal und die 


das Feſſelndſte und bietet den rein— 
|ften Genuß. Defregaer ähnlich, ein 
Siloty- Schüler aleich ihm, it der alte 
| Matthias Schmid, defjen Bilder je- 
do) nicht das ganz in fich Gefchlof- 


jeßt in Deutfchland die ausſchlag- Ver. Staaten von Nordamerila, aber jene zeigen mie die Defreggerjchein; 


gebenden. Die lebten zwanzig Jahre | 
Igon ftand die ganze auswärtige Bo= | 


litit des Reiches im Dienfte der Sn: | Reichetag beftrebt fein, die Leitung | 


tcht meitverbreis 
Sicher wird der 


die Aeußerung entſpr 
teten Anſchauungen. 


ſtofflich berühren ſie ſich oft, da auch 
er Tirol, ſeine Freiheitskämpfe und 
ſeine Architeltur gern zum Vorwurf 


duſtrie- und Handelsmagnaten, nicht der äußeren Politik an fih zu neh: | genommm bet. 


jondern der Profit, den jene Konfor- 
tien machten ober noch zu machen 


mus von Berlin aus fich verbreitet 
und eine entjehliche Verflahhung bes 


ganzen Denkens bewirkt. Man jprach |gänge im Auslande orientiert mürz | Hofelich, 


menigften3 in Berlin faft nur von Ge- 
Ihäft und Vergnügen. — An rüd- 
fichtslofefter Weile die Kriegenot 
ausnubend, haben Berliner Ge: 
Tchäftsleute eö verftanden, durch die 
Schaffung all der verfchiedenen in 
fonzentrierten Zentralſtellen 


nem gewifjen Stillitande gelanat und und Entihädigungen und es wären |Teben unter ihre Kontrolle und in ihre 


es fann fein, daß fie die legte Kraftz | 
anftrengung der Ruffen war, bevor !gen nad) der Angliederung Kurlandz, 
wir aber mit diefen nicht zum Fries | die zudem unfere militäriiche Pofition 
den gelangt find, Zünnen twir nicht | für die Zufunft nur mefentlich ver= | 
ftärfere Kräfte von dem Djten nach | {chlechtern würde, entſchieden zu be— 
einem anderen Kriegsſchaupiatz hin- kämpfen. — Was England betrifft, 
wegziehen. Käme es zum Frieden mit iſt es nach wie vor unſer gefährlichſter 


friſtende Mittelſtand ? ⸗ 
und eine Vertruſtung eintreten wird, attaches bei den bayeriſchen Geſandt- inne, an die auch die Malkunſt ge— 


das ganze innerdeutſche 


jetzt ſchon in kümmerlicher Not ſich 
verſchwinden 


Deutſchlands Wohl war maßgebend, men, meines Erachtens aber ſollte der 


Auswärtige Ausſchuß des Bundes— 
rates hiermit befaßt werden. Er 


macht ſich im Lande eine große Frie- |hoften — fiefe Marofto! — Alles | müßte zu dieſem Zwecke zu einer ſtän— ‚Lan 
densfehnfucht geltend, eine Scheu vor | tenzte um das Goldene Kalb. Wie ein digen und mit VBeihlußkraft ausge: | ber feine Freude hat; von Leo Sonn: 
einen weiteren Kriegswinter. Irobs | frefjendes Gift hatte der Mammonis- | ftatteten Körperfchaft 


umgewandelt 
werden, die immer rechtzeitiq und in 
ausreichender Weife über die Vor: 


den. Man fann dies jeßt um fo mehr 
verlangen, als tatſächlich unſere äu— 
ßere Politik unter der bisherigen Re— 
gierung Schiffbruch erlitt. 

Die gegenwärtige Kriſe hat zu ei— 
nem Siege der Oberſten Heeres— 
leitung über den Reichskanzler ge— 
führt, der durch ſeine Unentſchloſſen— 
heit in allen Fragen geradezu verderb— 


deshalb etwa noch beſtehende Neigun- Gewalt zu bringen, und die Folge lich wirkte. . 
wird ſein, daß nach dem Kriege der 


Zum Schluß geſtatte ich mir noch 
drei Anregungen beizufügen: 
1. Die Aufſtellung von Handels— 


Kleinere Kollektivausſtellungen ſind 
zu ſehen von Benno Becker, zu Ehren 
ſeines 60. Geburtstages, an deſſen köſt— 
Tichen Landichaften man immer tie: 


beraer, der wohl mit Recht jeht als 
der befte aller deutfchen Porträtiiten 
gilt; vom Landſchaftsmaler Ludwig 
ton Viktor Thomas und 
bon Julius Hüther. Die lehteren 
Künstler gehören alle der Sezeſſion 


an — der Vereinigung jener Künft- | 


ler, die fi) einft revolutionär bon 
den übrigen ablöften und ihre eigenen 
‘odeen und Taten erft lanalam dem 
Bublitum zugänglich machen fonn= 
ten. Heute fommt uns ihre Technik 
und Auffaffung mie ganz felbitver- 
Itändlich vor, verglichen zum Beilpiel 
mit einem fo modernen tie Karl 
‚Schwalbach! Aber Die Sezeffioniiten 
| Hielten doc) die alten, ewigen Gejehe 


weit fhlimmer mie in Amerifa, Ges |Fhaften, zum minbeften bei ber in punden ift; daher haben wir den Weg 
tade für Vahern, das bisher immer | Berlin, da fonjt die bayerifchen „= zu ihnen gefunden. Kommt man in 


finde diefe Preisnoticrung, auf bie 
fih die verfammelten Ausfchusmits 
glieder der fämtlihen Münchener 
Milhhändlervereine anftandelos zum 
1. Suli geeint haben, iroß der gegen- 
teiligen Berficherung fehr gerieben — 
aber ich bin ja audy nur Konjunent 
der wertvollen Ware uny leider nicht 
ihr Produzent! 
=—-. —— 
Vom Grundeigentumsmarz. 


Apartmentgebäude auf der Südſeite 
für 3412,000 vertauft. 

Albert E. Cook hat geſtern das mit 

—— belajtet, 27 Wohnungen 

enthaltende Upartmentgedäude an 

der Nordive 


jmard E, Eslid und John U. Littrell, 
Pulasky County, Tenn., für $412,- 
000 verlauft. Die Käufer haben für 
* dreiſtöckige Gebäude, das jährlich 
etwa 865,000 Miete bringt, eine 
6500 Ueres große Pflanzung im 
Kirchiprengel Koncordia, La., , als 
Übfchlag in Zahlung gegeben. 

Der Bauunternehmer . Zojeph X. 
Holpuh Hat von Maria %. und 
Eeorge C. Stone, PBauling, N. H., 
46 Ucres Land, dad von der 35. 
Str., Home, Dgden und Harlem Xpe, 
begrenzt wird, zum reife von 
$138,000 zur "PBarzellierung für 
Bauzmede erjtanden, 


| 


wejen fei, habe er ein Scheefoud) ge: 
funden, und da jonit jein Sohn 
bütte das Studium aufgeben müf- 
jen, wäre er der Berfuchung er- 
legen. 

Ginbreher war da. 

Gin leiſes Geräuſch in ihrer 
Wohnung ließ Frau E. J. Walker, 
4754 Magnolia Ave. kurz vor dem 
Morgengrauen in ihrem Bette auf— 
horchen und ihrem Manne voller 
Schrecken zuzuflüſtern, „es ſind 
Diebe im Hauſe.“ Mit einem Satz 
war Walker aus dem Bett und auf 
den Füßen, gerade noch zeitig ge— 
nung, um den Einbrecher mit ſei— 
ner Beute verſchwinden zu ſehen. 


ftede * Woodlawn Ave. Sofortige Nachforſchung ergab, daß J 
* - . (we '® 

jund Hyde Park Boulevard an Ed> der VBurjche zwei Tajchenuhren und | 
Shmudjachen im Werte von $1200 1 
) jad) | z 


Verlangt feine Kinder, 
er Straßenbahnichaffner Frank 
A. Berndt, Nr. 4332 N. Richmond 
Str., erlangte geſtern im Stadtge— 
richt in den Viehhöfen einen Haft— 
befehl gegen Frau Kohn Gill, 
5525 Sid Green Straße, inden 
er ſie des ungebührlichen Be— 


D 


" ji genommen hatte. 


— 


nate und 3 Jahre 
von ihm zurück, bis er ihr eine ihr 
ſchuldige Mietsrechnung in Höhe 
von 348 bezahlt hat. 


u 
Be 
I 8 

* 


| 
J 


hält die Frau ſeine beiden 10 Mo- J 
alten Stnaben , & 


Berndt er-|M 


Rußland, dürfte wohl auch bald ein | Gegner. E3. find allem Anfcheine noch einen zahlreichen und gefunden 
Frieden mit Stalien fich erreichen laj- | nach noch nicht fämtliche in England | Mittelftand befaß, mird die Sace 
Ten, ei e8 auf dem Wege von Unter: | aufgeftellten Truppen zum Abtrans= | fataftrophal. Die Angehörigen die- 
bandlungen oder Durch eine Offenfive | port nach dem Kontinent gefommen | jes-Standes, die früher in ihrer über: 
der Dejterreicher. Bei der Kriegs: und es verfügt England noch außer | twiegenden Mehrheit ausgejprochen 
mübigfeit der Defterreicher einerfeit3, | der jährlichen Rekrutierungsquote monarchiſtiſch waren. ſind jetzt 
andererſeits den Befürchtungen, wel- über etwa eine Million unausgebilde- größtenteils antimonarchiſtiſch ger 
che die Italiener hinſichtlich einer ten Erſahes. — worden, da ſie der Regierung 
öſterreichiſchen Ofenſive hegen, iſt dee Die Hauptgefahr für England liegt die Schuld an ihrem Unglücke 
—erſigenannte Fall der wahrſchein- in der Arbeiterbewegung, und dieſe beimeſſen. Dies iſt nicht bloß 
lichere. Eine Verwendung öſterrei- Gefahr dürfte wachſen mit der zuneh- in den großen Städten der Fall wie 
chiſcher oder bulgariſcher Truppen menden Verteuerung des Lebensmit- in München, ſondern leider auch in 
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze telunterhaltes der arbeitenden Klaſ- kleineren Orten. Man wirft der baye— 
erſcheint mir ausgeſchloſſen. Die ſen. — riſchen Regierung vor, daß ſie ſich 
Bulgaren werden fi auf derartige! Die Bombenangriffe auf Sonbon | alles bon Berlin gefallen ließe, und 
Borichläge kaum einlaffen, ihreTrup- | Tind durchweg verfehlt. Sie fordern die Meinung gevinnt immer mehr) 
pen dürften auch den Eindrüden des!zu Repreffalien gegen deutiche Städte | Anhänger, daß, nachdem doc alles 
an der Meftfront fo jtarfen Feind: | heraus und fie nähren vor allem die von Berlin aus geleitet werde, unfere 
!ichen Artillerie Feuers faum gewach— ı Erbitterung gegen Deutfchland in den | Regierung meiter nichts jet als ein 
fen fein, ebenfowenig bie öfterreichi= | reifen der englifchen Arbeiter, alfo | überflüffiger und koftipieliaer Salz 
hen, die fich fehon im Diten dem in jener Vevölferungstlaffe, die am laft. In den anderen Bundesitaaten | 
dortigen viel meniger gefährlichen | wenigiten für den Krieg eingenommen | ift übrigens die antimenarciftifche | 
Gegner gegenüber nicht durchweg her= |ilt, ja Togar diefem gegenüber fich bit» | Stimmung momögli noch fchlim: | 
borragend bewährten. Wir find alfo her ablehnend verhielt. E3 erreichen mer. Durch bier nicht zu erörternde | 
im Weiten allein auf unfere eigenen | alfo die Bombenangriffe gerade da3 ' Umftände ift der Kaifer um alles An— 
Kräfte angewiefen. Mit den jeht auf! Oegenteil des Gemollten. Auch ilt|fehen gefommen und die Verjtim- 
dem mejtlichen Kriegsfchauplate be= | die Bearündung nicht ftihhaltig, daß mung acht jo weit, daß ernfthaft den- 
findlichen Truppen vermögen wir in; durch unfere Fliegerangriffe auf die fende Leute bezweifeln, ob die Dy- 
Anbetracht der feindlichen Uebermacht, |Togenannte „Feltung London“ dort naſtie der Hohenzollern den Krieg! 
von Heineren Vorftöhen abaefehen, namhafte englifche Auftftreitfräfte zu⸗ überdauern wird. Die einzelnen 
und lediglich befenjiv zu verhalten |rüdgehalten merben, erklärte bo }Yunbezjtaaten müfjen alles bdaran- 
und uns der feindlichen Angriffe zu | Lloyd George einer Aborbnung aus- ſetzen, um in die innerpolitiſche Kriſe 
erwehren. Selbſt wenn die im Oſten drücklich, daß dem Luftſchutze Lon- Preußens nicht verwickelt zu werden, 
noch benötigten Truppen dort frei dons jener der an der Front ſtehen⸗ die mir noch lange nicht abgeſchloſſen 
werden ſollten, würden dieſe — es | den Truppen boranginge — erjcheint, und Dürfen e3 nicht zugeben, 
find meift nur Truppen zweiter Güte} Daß England jet alle Kraft dar=|daf, fie turch eine Umgejtaltung der 
— nicht genügen, im Weiten eine Ent- |anfegt, die Entjcheidung des Krieges | Neichsverfaffung in parlamentari- 
fcheibung herbeizuführen, mern ibre | womöglich noch) in diefem Sommer zu | {chem Sinne ihrer mwichttaften Rechte 
Anmejenheit auch eine mefentliche Er: |erfämpfen, fteht außer Zweifel. E3 und ihres Einflufjfes auf die Auf: 
leichterung der Zage bräcdhte und und | mißtraut feinen Bundesgenoffen, vor | gaben de3 Neiches beraubt tmerben. 
befähigen würde, arößere örtliche | allem den Auffen, zudem fommt ihm | Day» fie mäbrend des Krieges auf ſo 
Teilerfolge zu erzielen und dem Geg— | der Krieg fehr teuer zu ftehen und manche ihrer Befuaniffe zuauniten 
ner den einen oder anderen jchmerz- | bringt e& bei längerer Dauer in wirl= | pes Reiches zeitweilig verzichteten, hat 
lihen Schlag zu verjegen. Dah der ichaftlicde Abhängigkeit von Amerika. |vielfach die Anſicht aufkomen laſſen, 
Unterfeebootsfrieg eine Aushunge- Ich alaube daher, daß auch England, |daf; diefe Befugniffe auf die Dauer 


| 


duftrie- und Handelsfreife zu ſpät die Säle der ganz Modernen und 
bon gewinnbringenden Unternehmun⸗doch ſchon Ueberlebten (weil fie ſchon 
gen erführen. eit Jahren nichts Neues mehr ſagen 
2. Unterſtützung des durch den Ka ſo —9 ſich der Ei mit 
Krieg in feiner Eriftenz bedrohten Staufen. 
Mittelſtandes durch Darlehenskaſſen. Ha rührt und padt einen dann 
3. Sicherung unfered Bauernflanz | poppelt die Nachlakausfteliung eines 
bes nach dem Kriege durch hohe guͤnſtlers, der auch der Sezellion 
Steuern auf Landerwerb zur Vers) angehörte und doch ſo eigene Wege 
hinderung der Bildung größerer 'Gü- ging wie ber Bildhauer Peter Win- 
ter feitens folder Leute, die ſich wäh- jer-Heibingsfeld. Sein Leben mar 
rend des Krieges bereicherten. ein fortgefebtes Ringen, forwohl mit 
Een feiner Arbeit mie mit außeren Wi- 
derftänden. Uber er Thloß fein 
zer ee dann vun nk Kanpremik, Im mer, Tin ha 
lid) auch als Schmuggler tätig geweien, * feinen ungefäß: zwanzig auäge- 
Warren E. Spurgin, der flüchtige |ftellten Werten jehen, fpiegelt die 
Präfident der Michigan Ave. Truft | eberzeugung einer großen Eigenart 
Co, Bant, ift ein vielgefuchter Manır |trieder, deren Stempel wohi Schmerz 
Nicht nur febt die Hiefige Staatsanz |unp Trauer ift, die aber ihren Au3- 
waltfehaft alle Hebel in Vermegung, |drud im Neinmenfchlichen gefunden 


Ein vielgeſuchter Mann. 


um ihn zu verhaften, nach Chicago hat, hinter dem das Allzuperſönliche 


zurückzubringen und hier wegen Un— 
terſchlagung und Diebſtahl vonBank— 
geldern zur Rechenſchaft zu ziehen, 
ſondern auch die Bundes dehör den 
möchten gern ein ernſtliches Wörtchen 
mit ihm reden. 

Nachdem vor Kurzem die Entdek- 
kung gemacht worden war, daß 
Spurgin in einem Gewölbe der ver— 
traten Pant große Schnapsvorräte 


zurüdtritt.” Warum verfagte fi 
diefem Künftler die Anerkennung — 
warum erjchüttert ung erft jet jeine 
Kurft? Das find Schidjalsrätfel, 
tie jie ung ja immer bon neuem 
aufgeseben merben; ihre Löfung 
bringt erft der Tod, 

Um no ein ivenig bei ber bilden 
‚den Kunft zu vermeilen (ich Habe freis 
a ee ‚lich in lehter Zeit etwas viel von 
berborgen hatte, die vermutlich eine Kunſt erzählt, aber München bleibt 
gejämuggelt waren, hat es ſich jetzt nun einmal in erfter Linie Kunft- 
angeblich herausgeftellt, daß er auch | Hadt): ich habe schon einmal ber 
an ber ungefeglicen Einführung |Prusitelfung des „Mindener Kunft: 
und bem Tommerziellen Vertrieb bum | Yorteg“ nedacht, einer Art Vermitt: 

fih anaelegen jein 


Opium, Cocain und anderen narto⸗ lungẽſtelle, die es 
Man | gzpt, Kunitichäge, die aus Yamilien- 


u 


tiichen Mitteln beteiligt war. 
it angeblich einer weilverzweigten | kefit jebt iwenen der Zeitnöte abge: 
Schmugglerbande auf der Spur, zu |jebt werben müffen, richtig einzu— 
der Spurgin gehört haben oll. |icäten und in den Räumen der alten 

snöwiichen erfreut der Vielgefuh- , Sfatemie zur VBefichtigung und zum 


zählte Nichter Hayes, da 
Gattin im Sanatorium fei und dah 
dies fajt feinen ganzen Gehalt ver- 
Ihlinge. Frau Gill habe fih gu 
weigert, die Kinder mit ihm gehen 
zu laffen, al3 er aus ihrem Saufe 
fortgezogen ei. 
Eine gefundene Nadel. 

Die Polizei beichlagnahmte ge 
Iftern eine mit Diamanten Dbejegte 
Platinnadel im Werte von $4000 


Buftan Tatter und Peter Contes 
| Nordieftede von Cottage Grove Ave. 
und 47. Etr., ein breijtödiged, Lä- 
den, Gejchäftszimmer und Wohnun- 
gen enthaltende, mit 580,000 be— 
laftetes Gebäude, für angeblich 
$162,000 an John Dadas verfauft. 
| Die Treune- Mueller Coal Eo. hat 
die 187 bei 256 Fuß große Bauftelle 
an Unicn Ave. und 74, Str, für ans 
| geblich $60,000 von Freb E. Domney 
gekauft, Die Käufer werden fie ala 
Kohlenlagerplatz benutzen. 


— 
— 


fer Tony Blick, 863 S. State Str., 

Frau Mary K. Blettner hat das als dieſer bei der Chicago State 
unbebaute Grundſtück, 108 bei 125 Pawners Society angeblich ver— 
Fuß groß, an der Südweſtecke von ſuchte, die wertvolle Nadel für 85 
Lawrence und St. Louis Ave. füt zu verſetzen. Blick erklärte, daß er 
angeblich 855,000 an Leo Fiddelman im April dieſes Jahres, als er ein 
verkauft. | Rärchen vom Marigold Garden nad) 

David Elepyan hat von Mar Udes | dem Bladitone Hotel fuhr, die Na- 
IIewif$ da% mit $20,000 belaftete | del in feiner Kraftdroichke gefun- 
|breiftödige Gebäude an der Nordoft- | den und fie feiner Gattin gegeben 
babe. Geitern nahm er ihr das 
Schmuckſtück heimlich fort und ver- 
juchte c$ zu verjegen. "Weder jener 
junge Mann noch die junge Dame 

Die Golden Rule Eutlery Co. hat! meldeten f. 3. den Verlust der Po- 
das von ihr benugte bierftöcdige Ges | Tizet. 
bäude 212 Sheldon Str. von Fred 
Miller, Fred Mittenberg, Adam 
IStreuter, Minnie MeRobertS und 
Ymund M. Karömo für angeblic) 
$30,000 gefauft. 

Das 18 Wohnungen enthaltende, |rungen ctwas befommen haben, 
nıit 850,000 belaftete Gebäude angeht cS weiter durch die eintünige 
Id:r Eübdoftede von Kedzie Toulevard| Ebene, dur; die 1914 die NRuffen 
und Monroe Str. ift nebit dem SO ihren eriten Einfall nah Ditpreu- 
bei 150 Fuß großen Grund und Bos | ben gemadjt haben. Man befommt 
den von 3. ©. Willtiamfon, India | eine Ahnung von den ungeheuerli- 
napoliß, für 428 Acreg Land im chen Schwierigkeiten eines Strieges 
Scuntyg Clark, Wi2., Eigentümer CE. | in jolhen riefigen Gebieten, die nir- 
D. Zorenby, Neillsville, ausgetaufcht | gends einen fejten Salt oder Stüß- 
Imwerden. Das Land wird mit $125,= | punkt bieten und deren Boden mei- 
1000 bewertet. IIenweit aus trügerifhem Moor be: 


| Avenue für angeblich $45,000 erjtan- 


den. Das Gebäude enthält zwei 


lede ton Broadway und —— 


den und vier Wohnungen. 


— —— — 


Das neue Europa. 
— 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


( 


feine! B 


und verhaftete den Kraftwagenlen- | 


tung Englands faum herbeizuführen | wenn fein bevorftehender Schlag miß- 
vermag, ober jedenfalls erft nach jehr | Iingt, einem Frieden nicht mehr fo ab- 
langer Zeit, fcheint feitzuitehen. Sein! geneiat fein wird mie zuvor. — Was 
Hauptergebnis wird fein, dak in=jnun die amerikanische Hilfe betrifft, 
folge der unzureichenden Holzzufuhr |To ijt fie nicht zu unterfchägen. Zwar 


\ 
I 


item Reiche belaffen werben fönnten 
und vorhandene zentraliftifche Neis | 
gungen beftärkt, die bewußt oder un: | 
bewußt lebten Endes auf die Erie| 
ftenz eine mehr oder minder republi= | 


te Jich noch immer der goldenen Frrei: Verkauf unentgeltlich aus>ujtellen. 


Dr. E. P. Farndmworth, Mitchell, 


| Tchtedene Anzeichen darauf hin, d 


beit. Mo er fih aufhält, | 
noch immer nicht mit Beftimmtheit 
feitgeftellt werden, doch deuten ver- 


- 
eh 


‘ID 


!trauriger Voroang — gewiß! Aber 
Ida es num einmal fo ifi, darf man 
| diefe treuhändige Tätigkeit nur gut- 


fonnte | Eine traurige Leranleffung und ein S. D., hat für 2729 Acres yarmlanıy 


das E. A. Moore, Siour City, gehö- 
|rige, mit $56,000 belaftete, 18 Apart 
ment3 enthaltende Gebäude an ber 


bie Kohlenförderung Englands und; fönnen vor dem Frühjahre, bis zu fanifchen Cinheitsftaates hinauslaus | 
beifen inbuftrielle Produttion eine | welchem Zeitpuntte wir ſchon aus fen. Die Reichsverfaſſung wird zwei— 
ſchwere Schädigung erleiden wird. dieſem Grunde den Krieg beendigen fellos eine teilmeife Umgeltaltund er= | 
Ob ber Unterfeebootsfrieg weiter der= | jollten, amerifaniihe Zruppen in| fahren müffen, eine folche Umgeital- 
artige Erfolge erzielen,wird, mie bis: | ausfchlaggebender Zahl auf dem Konz | tung darf aber nicht im parlamenta= | 
her, läßt ji nicht jagen. Die feinds | tinente nicht eintrefen, wohl aber ver= | rifcherepublifanifchen Einne erfolgen, | 
liche Gegenwirkung iit unftreitig im mögen die Amerikaner unfere Gege \ fondern follte eher in dem Sinne vor 
Zunehmen und wird vorausſichtlich ner durch die Gewährung techniſcher ſich gehen, daß die Autorität der Ein- 
noch weiter zunehmen infolge der Be= | Hilfämittel in fehr wirkfamer Weife | zeljtanten eine Hebung erfährt und; 
teiligung der Ver. Staaten am Kries |zu unterftügen. Am unangenehmiten | die Reichsverfaffung mehr der Form 
ge. — An Munition befigt England |mird fich zmeifellos die Lieferung !eines Staatenbundes als eines Bun- | 
zursert noch überreichliche Vorräte, an) vum Flugzeugen bemerkbar machen. | dedftantes angenähert wird. Viel- 
einen Mangel an Metallen glaube ich | Sollte diefe in fo großer Zahl erfolz | Jeicht ann ung hierbei eine nach dem | 


' 


ıtifanifchen Freundes 


er ih auf dem Landaut eines ame= | heißen. Und z.5t it man‘ zu einer |Morboftede von Dorchefter Ave. und 
in ber Nähe |usftellung der Gemälde alter und|54, Str, eirtgetaufcht. Das Gebäude 
bon Ehihuahun Citn, Merito, vers |neuer Meifter ütrgegangen, die bort | Hringt jährlich $14,000 Miete. 

borgen hält. Dadurch, daß es ihm eingelieſert worden ſind, und man hat 
gelang, das Gebiet der Vereinigten ein ſehr beachtenswerte Schau zu— Lipscomb, Rome, Ga., das vier Lä— 
Staaten zu verlaſſen, wird natürlich ſammengebracht. Von der Gotik an den und 32 Wohnungen enthaltende 


ſeine ſchließliche Feſtnahme bedeutend bis zu den jetzt noch lebenden Malern Gebäude an der Nordoſtecke von Wells 


erſchwert, obgleich ſie natürlich nur ſind faſt alle Jahrhunderte vertreten, und Hill Str., nebſt dem 102 bei 
eine Frage der Zeit iſt. 
umunemneßigilipenensune Sabrhundert3 natürlig überwiegend, |für 572 Actes verbefjerten Landes 


Brücke geſchloſſen. — ber fo gute Namen mir |pertaufcht. Das mit $60,000 bes 


Francis %. Kelly hat an I. W.| 


die Mündener Künftler des Iegten!150 Fuß großen Grund und Boden, | 


Guſſow, Otto Boher, Leuteritz und laſtete Gebäude bringt $18,000 Miete. | 


nicht, die Engländer haben ſich noch gen, wie in der amerikaniſchen Preſſe 
nicht, wie wir, genötigt geſehen, Kir- angegeben wird, ſo würden unſere 
chenglocken und Hausgeräte zur Mu- Gegner eine völlige Ueberlegenheit in 
nitionserzeugung einzuziehen. Es iſt der Luft erringen, uns jede Ertun⸗ 
demnach die Behauptung, daß, je dungstätigkeit unterbinden u. unſerer 


folge des bei unſeren Gegnern —* 
tenten Mangels an Rohſloffen für | 


| Deutfch-Deiterreichs 


Kriege zw erhoffende Annäherung | 





zuftatten fomz=| 
men. Das Deutjchtum darf nicht in, 
einem Preußentum aufgehen, das dem | 


füddeutfchen Charakter nicht zufaat. | 
länger der Krieg dauere, er fich in= | Artillerie Die Beobachtung äuferft er- | Bei aller Hodhadhtung des gemeinz | Straiienbahnlinien werden 
ihweren. Es fönnte dies von ge= | fchaftlich deutfchen Gebantens und zu! rend dicefr Zeit tänlic) 
radezu entfcheidender Bedeutung wer: | Gunften des Deutfchtumz feldft, muß morgens bis 4.15 Uhr nachmittags hil 


Ucher Adams Strafe + Brüde fahrende Reifer. Hoffentlicht gelangen dieſe 
Strafenbafnen werden umgeleitet. | alten, mobhlbehüteten Familienſchäte 
Die Adams Straße-Brücke wird ieder in pietätvolle Hände, fo daß 

infolge von Reparaturen vom 15, 1e nit reine Marktobjette werben, 

bis zum 19. August geichlofien fein, | __Ein Beweis des Perjuches En 
und die über die Brüce fahrenden | Selbithilfe ift auch die Ausftellung 
wäh. |im SKünftlerinnenverein, die foeben | 
bon 9 ihr |unter dem Namen „Künitlerinnen- 


fe” eröffnet wurde. Won den ver- 


ung deito günftiger geftalten müffe, |ben. So bald wird allerdings eine | das fübdeutfche Element im Reiche, über die Clinton Str,, wejtlich nad |fauften Bildern, Zeichnungen und 


nur unter der Vorausfehung richtig, | derartige feindliche Weberlegenheit in 
daß tir mit ben Rohjtoffen länger | der Luft nicht eintreten, wohl aber 
auszuhalten vermögen ala unfere | bei längerer Dauer des Krieges, allo. 
Gegner, was ich Schon angeſichts der etwa vom nächſten Frühjahre begin-. 
berrfchenden Kohlennot fehr bezweifle. |nend. — Menn die feindliche Offen: 
— Zu ber Frage des Materialerfat= | five diejes Sommers vorüber, dürfte 
yes gejellt fich jene des Mannichaftz- | vom Spätherbft ab eine längerer Zeit- 
erfaßes. Snfoweit ich diefen zu über- |jpanne verhältnismäßiger Ruhe er- 
jehen vermaa, broht biefer mit Ab- | folgen, bedingt durch die eingetretene 
[auf de Jahres bei ung zur Neige zu 
gehen, abgeſehen von dem neuen Re⸗ ſchlechten Wetikers, das dem Stel— 


frutenjahrgange, ber erjt ſpäter zur lungskampfe hinderlich. Dieſe Zeit⸗ 
Einſtellung gelangen kann und nicht ſpanne muß meines Erxachtens zu 
genügen wird, die,im Laufe eines Verhandlungen mit dem Gegner aus! 


Erihöpfung mie das Sinfeyen des |lismus fich auch gegen ven Träger 


iieder zu größerem Einfluffe gelanz | 


gen. In Berlin muß nahdrüdlichit 


betont werben, daß jede Schmälerung | 


der Rechte der einzelnen Bundesfürz | 
jten und ihrer Regierungen wegen der | 
fih hieraus ergebenden Minderung | 
ihre3 Anfehens einer Förderung des | Stra 


ftruftiver Bejtrebungen gleichtommt, 
die jchließlich nach erreichtem Zentra- 


der Kaiferfrone richten werden, da 
diefer foiie die Regierung eine Aus» 
geburt ber jeweiligen Mehrheit3- 
partei nur allzuleicht al3 überflüffi- 


leitet. J 
wird öſtlich nach Chieago Ave., ſüd- Gries ausgeſtellt. 


Monroe, nach Franklin und dann graphiſchen Arbeiten wird ein Teil 
nach Adams Str. umgeleitet wer- des Erlöſes an bedürftige Künſtlerin— 
den. Die Clybourn Abenue-, Tay- nen abgegeben. Beachtenswert iſt es, 
lor-Wells- ſowie Lincoln-Wells- daß auch bei den Frauen überwiegend 
Linien, die die Brücke ebenfalls be- moderne Strömungen zur Geltung 
nutzen, werden über die Illinois lommen und ſich in Landſchaften, 
He, ſüdlich nach Orleans und Bildniſſen und Blumenſtücken aus— 
Franklin, öſtlich nach Randolph wirken. Prinzeſſin Pilar, die Mit— 
und ſüdlich nach Wells Str. umge- glied des Vereins iſt, hat ein ſchönes 
Die Southport Ave.Qinie Bild von der alten Herbergengaſſe am 
Vorzügliche Ko— 
lich an Orleans und Franklin Str., pien nach Rembrandt, Goya, Manct 
öſtlich nach Randolvh und füdlich u. ſ. w. vervollſtändigen die Schau— 
über Wells Str. gehen. ftellung, die einen guten Uederblic 


— —— —n — 
Für feinen Sohn. 


Studium zu ermöglichen, 
fälfchte der Vater Ccheds. 


Unter der Anklage, über zwanzig 
iwertloje Schef3 verausgabt: zu ba- 
ben, iit ein 67 Jahre alter Mann, 
welcher fih Chas. E. Lewis nemmt, 
in Evanjton verhaftet worden. Po- 
Iiziiten fanden ihn am See auf 
einer Bank fitend und im einem 
alten zerfledderten Gedichtbucdhe Ie- 
jend. Er hatte feine Wohnung, und 
in feinen TZajhen fand fich eine 


Um ihm das 


Quittung über 10 Cents, die er am 


Tage zuvor für ein Wachtlager be- 
zahlt hatte. Auf die Frage, warıım 
er jo große Summen, wie die von 
ibm ausgegebenen Sched3 daritell- 
ten, hätte haben müffen, erzählte 
er, daß fein Cohn die Univerjität 
befuche, und er jeden Cent für def- 
fer Erziehung ausgebe. Er habe ihn 





ſteht. 

Am frühen Nachmittag ſind wir 
in Wirballen. Neben den Trüm— 
mern der Kriegszeit eine raſch ge— 
zimmerte Vergnügungsſtätte mit 
dem unvermeidlichen Kino, wo ſie 
vor Kurzem bei Tanz und Trunk 
den Jahrestag der Unabhängigkeit 
Litauens gefeiert haben. Mit gro— 
ber Eile, denn man weiß nicht, wie 
oft ſich dieſe Feier noch wird wigder— 
holen fönnen. Wieder Zoll- und 
Bahreviiton — e8 iit die elfte, aber 
nody lange nicht die leßte auf der 
Tsahrt um die Titfee — dann einige 
Minuten bi3 über die Grenze. 
ssreundliche Häufer mit gepflegten 
Gärten, reichlich beitellte Felder, 
bollfommen wieder bergeitellte 
Bahnbauten. Entkuhnen! Wir find 
twieder in Teutjchland. 

— ç — 


Gcıötet, 


William Wefton fand feinen Tod unter 
Rädern, 


An der Chicano Road und 23. 
Straße in Chicago Heiaht3 murbe 
geitern der Zöjährige William We- 
fton, Nr. 10 W, 3. Straße, bon 
einem von Urdhie M. Stewart, Nr. 
7020 ©. Union Wvenue, gelenttem 
Kraftwagen überfahren und auf ber 
Etelle getötet. 

Von einer Krafidrofchte, deren 
Lenker Harry Muystin, Nr. 1832 
MW. Adams Straße, war, wurde an 
der Bolt und ©. State Straße ber 
5sjährige im Home Hotel wohnhafte 
Kohn Donodan überfahren und le 
bensgefährlich verlett. 


per PBoit und Kabel 

Deutidhland 

| Gichojlowatis 
Rumänien 
Oeſterreich 

Ungarn 

Jugoſlavien ete. 
J azum billigſten Tageskturſe. 


| | ah 

A Schifistarten | 

| # direft nad) w 
A Hamburg, Bremen, Danzig ufw. 


9 


A Reitepäffe, 
8 Einfommenftener, 
'B Vollmachten 


und Tofumente | 
4 in allen ausländijchen Spraden. 


HE 2 Marfzertififate, | 
4 Deutiche Bonds und 5 
Staatsanleihen ete, 


Brei =» Lifte und Informationen 
erteilen mir gerne grati3, 


Sale or Bank | 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nabe Weltern Ylbe, 


CHICAGO, ILL. 


ieje Bank ijt eins Etaat3bant. 


ı 2 


4 —— — — 
A Heute eöffnet bis 8:30 abends. 


Schiffskarten 


A. Schlesinger, 


644 North Ave. ..;; 


CHICAGO, ILL, 
i Zcelephon: Lincoln 359. 
B Difen abends Dienstags, Donnerstags 
md Eamstagi; Eonntag3 und Feicte 
tags bi3 12 mittags, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Voſt und Kabel. 
J Schiffskarten von und nach al» 
HB len Häfen in Europa. Vertretung 
J der größten Schiffahrts -Geſell⸗ 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäfſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 
Habt Ihr Verwandte in der alten 
J Heimat und wünſcht br diefelben ber» 
über zu bringen. font au uns, wir 
Gelien Euch gerne. 
Tollmadıten und Affidavits 


"erden au jcder Zeit von uns ausge 
: fertigt. 


Größte, ſchnellſte DSampfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung | 
Ser Baflagiere. E3 befindet fich ein 
lofaler Agent in Shrer Stadt ober 
nabebet. 


Nah Tentihland, Oejterreih u. 
CS chmwei, über Hamburg: 


Sarunin ....15. September 

2. Klaife $145. 3. Kl. $125; Eteuer $5. 

Ueber Cherbourg und Eouth« 
bampton: 


Berengaria..18. Aug., 22. Sept. 
Aguitania...23. Aug., 13. Sept. 


agddıdofa 


Geldjendungen 


werden metter dur Die ?llte Oberwarthe 
Syarlaffa A. G. für WeſtUngarn ausbezahl 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


% m. Schoefernecker, 
Schatzmeiſter des E. E. D. U. KN. U. B. 
Im eigenen Haus 
4232 Wentworth Avenu« 
Zelephon: Boulevard 2863, 

14mai,jalondo,3n 


Geldjendungen 


unter Garantıe zu Tagedlurfen, 


SCHIFFSKARTEN 
von und .au, Europa, 
Tentidhe Bonds, U. €. Liberty Bonds 
Dart, Kutel und Kronen Banknoten 
ftet3 vorrätig, 


J. S. LOWITZ, 


312 ©, Clark Str., nahe Hauptpoftanıt 
Offen 9—6 Sonntag ' rnittagd 10—12 Uhr 
ma2Rmodidofo!' 


gejet die „Donntagpeft‘ 





